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Vurpfusäjcv .
Da hat nun der sogenannte Deutsche Gewerbekaiuniertag

in Eiseuach um das Bett des schwerkranken Kleingewerbes
gestanden und mit den Doktoren von der Regierung berath -
schlagt und gestritten , ob das Mittelchen der Fachgenossen -
schaften nach dem neuesten Regierungsrezept etwas helfen
werde oder nicht . Die deutschen Gewerbekammern sind eine

Einrichtung , die sich der weitesten Unbekanntheit erfreue »
und deren Wirken für das Handwerk kaum je Anlaß zur

öffentlichen Aufmerksamkeit gegeben hat . Sehr oft sind die

eigentlichen Handwerker , die kleinen Meister , gar nicht in

ihnen vertreten . Und so fanden sich denn auch auf dem

Eisenacher Gewerbekammertage Fabrikanten , die eben von einer

Erholungsreise aus Chicago zurückgekehrt waren , Großhand -
werker , die hunderte von Gesellen beschäftigen und von der

Roth deS Kleinbetriebes gar nichts wissen , sowie Sekretäre

und Doktoren von Handelskammern , die das ganze Jahr
keine zehn Worte mit Kleinhandwerkern sprechen , in Eisenach
als „Vertreter " zusammen ; den konfusen Ansichten dieser
Herren entsprach die Unklarheit , die auf Seite der Regierungs -
delegirten herrschte . Der Reichskanzler und der preußische
Handelsminister hatten ihre Räthe geschickt ; aber sie hätten
ihnen auch einen guten Rath mit auf den Weg geben
müssen : sich nicht zu blamiren . Dem Geheimen Ober -

Regierungsrath Dr . Sieffert wäre das ganz nützlich gewesen :
dann hätte er nicht am ersten Tage der Verhandlungen
einen Handwerker in Schutz genommen , der sein Gewerbe

„ nur mit zwei Lehrlingen ausüben könne " , um am dritten

Verhandlnngstage zu donnern : „ Es kann nicht länger
geduldet werden , daß der Meister den Lehrling Jahre lang
ausbeutet , ohne sich im geringsten weder um seine technische
Ausbildung , noch um seine sittliche Erziehung zu kümmern . "

Ter Respekt der anwesenden „Handwerkervertreter " vor

den Regierungsräthen anS Berlin scheint denn auch ein

sehr geringer gewesen zu sein . Man ging den Beamten

ziemlich scharf zu Leibe , und das Humoristische an der

Sache ist nur , daß man selbst keine ordentlichen Vorschläge
machen konnte — Impotenz hüben und drüben !

Die Kurpfuscherei von hüben und drüben bestand
vor allem auch in der vollständigen Unkenntniß von

der Lage derjenigen Schichten , denen man helfen will .

Der preußische Regierungsrath glaubt noch im Ernst , dem

Lohnarbeiter sei ein Gefallen gethan , wenn nian ihm das

„Selbständigwerden " im Kleingewerbe ermögliche ; er er -

blickt darin einen volkswirthschastlichen Vortheil ! Er weiß
also nichts davon , daß die jetzige „Selbständigkeit " Klein -

gewerbetreibender ein leerer Schein ist , hinter welchem die

jämmerlichste Abhängigkeit vom Händler , Hausbesitzer und

von einem schlecht zahlenden Publikum steckt . Man spricht
auf dieser Seite noch , gewiß mit der besten Absicht , von

einer „sittlichen Erziehung " der Lehrlinge , ohne zu ahnen ,
daß die Kosten einer solchen vom heutigen Handwerk
einfach nicht getragen werden können . Statt aber nun

ihre Kritik in diese schwachen Seiten der Regierungs -
vorläge einzuhaken , schwatzten die Kurpfuscher von

Ifcuillekmr .
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Der Aufruhr in den Cevennen .
Eine Erzählung

von Ludwig T i e ck.

„ Es geschieht nicht so gar selten, " sprach der Priester
weiter , „ daß Angst und Verzweiflung entweder bei Ver -

blechern oder schwachen und kranken Menschen plötzlich

teilung
uralter Lähmungen hervorgebracht haben , daß des

rmes Kraft hat Ketten reißen und eiserne Pfosten
sprengen können ; Leidenschaft oder Schreck riß den

Menschen auf und gab ihm , was er im gewöhnlichen Zu -
stände nicht besaß . Im Traum , in der Krankheit
werden uns oft wunderbare Welten aufgedeckt und un -

gekannte kaum geahnte Gefühle vergegenwärtigt , und so kann

es wohl geschehen , ja ich habe es selbst wahrgenommen ,
daß in ausgeregten Gemüthern , die von Begeisterung , Angst
und Leidenschaft gesteigert waren , ein Zustand wie zwischen
Schlaf und Wachen sich erzeugt , in welchem im Kampf
der Organe der Geist die Bande aus kurze Zeit abstreift ,
die ihn hemmen ; er sieht und hört als Geist , die Ferne
tritt ihm nahe , die Mauern verdunkeln seinen Blick nicht ,
die Zukunft wird Gegenwart , und in dieser Zerrüttung
tritt die ursprüngliche Kraft der Seele in ihre angestammten
Rechte . "

„ Und warum soll dies nach Ihren eigenen Worten ? "

sragte Edmund , „nicht lauter und himmlisch sein können ? "

„ Ich will eS weder anfechten , verdammen noch be -

der anderen Seite über alles Mögliche , nur nicht
über Dasjenige , was den oberen Stellen Aufklärung
über die wahre Sachlage hätte verschaffen können .
Keinen Staatssozialismus , sagten die Einen , keine Gesellen -
ausschüsse die Anderen ; dann kriegen wir die fff Sozial¬
demokraten in die Fachgenossenschaften , und ehe wir das

zugeben , soll lieber das ganze Kleingewerbe ungerettet zum
Teufel gehen . Namentlich die Herren Jnnungsmeister und

Kammersekretäre waren groß im Schwenken de » rothen
Tuches ; wie konnten sie auch wissen , daß die heutigen
Handwerker bereits zu einem großen Theilc Sozialdemo -
kraten , zum anderen aber Antisemiten , d. h. kkandidaten

für die Sozialdemokratie sind ! Mancher Kleingewerbe -
treibende , der von dem Eifer der Herren erfährt , sie vor¬
der sozialistischen Ansteckung zu bcivahren , mag in all

seinem Elend still lächeln ; er legt die neuesten Eisenacher
Verhandlungen zu dem Uebrigen und weiß , daß
seine Doktoren immer genau ein halbes Jahrhundert
hinter der thatsächlichen Entwicklung einherhumpeln .
Daß die Innungen nichts geleistet haben , darüber war
man ja einig bei der Konsultation am Krankenbette ; aber
es geht wie bei den Aerzten , die nach dem Tode des

Palienten sehr genau wissen , daß die angewandten Mittel

nichts geholfen haben . Damit ist ihre Weisheit am Ende ;
und dem nächsten Kranken wird doch wieder die alte

Medizin verabreicht . So klammerte man sich auch an die

Innungen weiter , trotz der blutigen Kritik , die nicht minder
von der Regicrungsseite an ihnen geübt wurde . Nur auf
einen Punkt läßt man sich nicht tiefer ein — ui . d das war
selbstverständlich der springende . Man streifte alle

Augenblicke die technische Ausbildung , man ging ,
wie die Katze um den heißen Brei , um die Bilduugs -
frage herum ; aber keiner der hochweiscn Doktoren

machte den einzigen Vorschlag , der im Anschluß
an ernstgemeinte Fachgenossenschaften praktisch wirksam sein

würde : die Einführung des obligatorischen Fortbildungs -
Unterrichtes für sämmtliche Handwerkslehrlinge bis zum
18 . Jahre . Wir wissen wohl , weshalb man sich hütete ,
auf diesen kitzlichen Punkt allzu tief einzugeben . Jene
Maßregel würde Geld , viel Geld kosten , und das hat der
Staat für das Kleingewerbe nicht übrig . Der Fortbildungs -
Schulzwang würde die Ausbeutung der Lehrlinge gründlich
beseitigen , denn er würde eine bedeutende Abkürzung der

ungemessenen Arbeitszeit für Lehrlinge voraussetzen und

dadurch der Lehrlingszüchterei mit einem Schlage ein
Ende machen . Drittens müßte der Fortbildungs - Schul -
zwang die Handwerlslehrlinge aus ihrer geistigen
Bersumpstheit zur Aufklärung emporheben , und

diese Aufklärung der Gejellenkreise fürchtet man wegen
ihrer politischen Folgen . Man befürwortet viel lieber

solche äußerliche Tinge , wie eine zahlenmäßige Beschränkung
der Lehrlinge ; das sieht aus , ats wenn es eine Reform
wäre , und läßt doch die Ausbeutung in ihrer ganzen Aus -

dehnung , die Unbildung , die man braucht , in ihrer ganzen
bodenlosen Tiefe bestehen .

So ist die Knrpfuscherkonferenz in Eisenach mit einem

stätigen, " antwortete der Geistliche . „ Wäre unsere Natur

ganz lauter und rein , hätten wir niemals unfern himm -
tischen Ursprung verfälscht , so möchten auch diese Erschei -
nungen nur unfern Lobgesang und den Preis des All -

mächtigen verdienen , der uns immerdar wieder zu Aposteln
erhebt und uns die Gabe der Prophezeiung nicht vor -

enthält . Aber das Nichtige , das Sterbliche und Böse ist
in uns eingedrungen , dieser Tod verdunkelt unser Leben ,

dieses Nichts strebt unserem Geiste entgegen ; wie wir ewigen
Ursprungs sind , so ist doch unser äußeres Dasein sowie
unser geistiges Wirken immerdar diesem armseligen Feinde
preisgegeben , wie der Schatten folgt er jedem Gedanken

und jeder Tbat , und ihn im Denken und Wirken sowie im
reinen Glauben und Andacht niederzukämpfen , ist die Auf -
gäbe unseres Daseins ; das Vergängliche muß immerdar

beiseite geschafft werden , um sür den Besuch des Herrn
Raum zu machen . Aber wehe uns , wenn jene wunder -
volle Aufregung unseres Geistes , wenn diese Traum -

begabung sich mit diesem Nichts , dem Chaos und allen
dunklen Leidenschaften verbrüdert ! dann ruft die ewige
Wahrheit , die nie in uns schläft , die Lüge herbei . Eitel -

keit , Hoffart , Bosheit und Mordlust treten in das Wald -
dunkel unseres finster verivachsenen Innern , alle Hyänen
und Tiger reißen sich dann von den Ketten los ,
und der arme Mensch wähnt , indessen der Mordgeist aus

ihm brüllt , der Geist des Herrn weissage unmittelbar aus

seinem Munde . "
Edmund sah ihn durchdringend an . „ Oft aber " , fuhr

der Alte gelassen fort , „ist es auch nur der unsterbliche
Geist , der alle seine gegenwärtigen und künftigen Kräfte an

sich rafft , um über die gewöhnlichen Grenzen der Natur

hinauszuschreiten , und der nur die Gebilde der Thorheit

Fiasko ausgegangen ; die Fachgenossenschafteii der Regierung
haben durch die Berathungen um kein Haar gewonnen ,
und die sogenannten Handwerkervertreter haben den einzig
möglichen Reformvorschlag aus Angst vor der Sozial -
demokratie nicht gemacht . Mögen sie nur so weiter kuriren ;
der Abscheu des Kranken vor solchen Aerzten kann uns nur

recht sein !

Volitisrho MeverNckik .
Berlin , den 20 . Oktober .

Vom Bnndesrath . In der am 19 . d. M. unter
dem Vorsitz des Vizepräsidenten des Staatsministeriums ,
Staatssekretärs des Innern Dr . von Bötticher , abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurde über ein Gesuch , be -

treffend die Versetzung einer Stadt in eine höhere Servis »

klaffe , Beschluß gefaßt . Außerdem wurden Eingaben vor -

gelegt . —

Das alte Molochspiel wird jetzt von unseren Rep -
tilien mit bezug auf die geplanten Massen - Mehrsorderungen
für die Marine ganz in der alten Weise gespielt . Der
eine Osfiziosus kündigt „bedeutende Mehrforderungen " an ,
der andere bestreitet es , der dritte giebt die „ Mehr -
forderungen " zu , betheuert aber , daß sie nicht „ bedeutend " ,
sondern im Eegentheil sehr bescheiden seien . Und so weiter .
So wird der Doppelziveck verfolgt , l . das Publikum an
die Mehransgaben zu gewöhnen , und 2. es verwirrt zu

zu machen . Bei der Militärvorlage ist das Spiel leider

gelungen . Will unser Volk sich abernials nasführen lassen ?
Taschen zu ! —

Angesichts der beabsichtigten „ Tabak - Fabrikat -
stener dürfte es von besonderem Interesse sein , die An -

sichten berufener Volksvertreter verschiedener Parteirichtungen
kennen zu lernen , ausgesprochen in den Reichstagssitzungen
vom 10. , 17 . » nd 12 . Mai 1878 , in welchen über das

Tabakenguetegeseh berathen wurde .

Abgeordneter Freiherr von Schorlemer - Alst
( Zentrum ) :

„ Die Fabrikat st ei . ' »r würde unsere Zigarrenindustrie
und »ameiillich die Hausarbeit vernichten und die Produktion
in einzelne größere Betriebe zusammendrängen , die dann um
so leichter für die Zwecke des Tabakmonopols expropriirt
werden könnten , und wir würden auch auf diese Weise doch
zuletzt zum Monopol kommen .

Ich möchte sagen , wenn man das Monopol bezeichnet als
„ 1a mort « aus pbraso " für die Tabakindustrie , so könnte meul
sagen , daß die „ F a b ri k a t st e u e r " das Vergehen jenes
herzensguten Mannes ist , der es nicht über sich gewinnen
konnte , seinem Schoßhündchen die Ohren und den Schweif mit
einem Male abzuschneiden , sondern diese Operation in «in
Dutzend zerlegte ! "

Im Weiteren warnt Redner dann , mit bezug auf die

früheren „Kaffeeschnüffler " ( Bezeichnung der Beamten ,

und die fast unschuldige Fratze mit sich führt , um im Ueber -

natürlichen auch das Abgeschmackte und Widernatürliche
kundzugeben . "

„ Wenn Sie recht haben " , sagte Edmund , „ was rathen
Sie dann also denen , die so begabt sind ? Dieser Zustand

dürfte also ein höchst bedenklicher sein ; wie aber ihn los -

werden ? "

„ Durch einfachen Wandel, " erwiderte der Alte , „ durch
Entfernung von aller Leidenschaft und Hoffart und durch
ein reines Gebet um die Erlösung von diesem Jrrsal und

der trügenden Gabe . "

„ Das heißt, " antwortete Edmund heftig und bitter ,

„ich soll den Herrn anflehen , sich mir zu entziehen , ich soll
ihn bitten , mir recht fern zu bleiben ; um gottselig werden

zu können , muß ich mit einer ausgemachten Gottlosigkeit
den Anfang machen . Und so kann ein Priester des

Herrn ermahnen und rathen ? Aber so sind sie, so
sprechen sie, diese Verfolger . Und wenn Sie nur irgend
konsequent sind , so müssen Sie auch die Wunder Ihrer
Kirche völlig ableugnen , ja auch die Heilige Schrift selbst
Lügen strafen . "

„ Sie haben mich wohl nicht ganz verstanden , junger
Mann, " antwortete der Priester . „Sollte die Inbrunst der
Liebe sich nicht so inmglich anzünden können , daß die

Materie , das Dunkel , das Nichts in uns schon zeitlich auf
Augenblicke vernichtet würde und unser Wort auf Zulassung
des Herrn schaffend in seiner Kraft hervorträte ? Daß dies

möglich sei , lehrt das Beispiel oer Apostel , bezeugen die

Propheten ; daß manche große Heilige , die die Welt ver -

ehrte , ebenso gesprochen und gewirkt haben mögen , ist wohl
zu glauben , — und dieser Glaube mag rühren und erheben ,
es mag Frevel sein , unbedingt zu spotten , — aber was



welche früher mit der Aufgabe angestellt wurden , zu kou -
truflire », daß nicht Kaffee , der nicht verzollt war , konsumirt
resp . gebrannt wurde : c. ) .

Abg� v. Bennigsen ( nab - lib . ) :
„ Meine Herren . ich bin der Ansicht , daß eine „ Fabrikat -

steuer " , die sich ein solches Ziel setzie ( Kohe Erträge ) , ähnlich
verderblich wirken »mißte für die Tnbakindustrie und Alles ,
was daunt zusammenhängt , wie das Monopol

I a - ichmbchle sagen , und s o ,v e i t schließe
ich mich an das an , was Herr v. Schvrlerner
gesagt hat , bis zu einen , gnvissen Grade
wirkt fte noch verderbliche ? .

Wenn man so hohe Fabrikalneuer erhebt , so wird von
den zehntausend selbständigen Tabakbetricben in Deutschland
nur ein geringer Thejl in der Lage sein , sei » Betriebskapital so
zu vermehren , soviel Kredit zu erlangen , daß er geaenüber so
hohe » Fabrikatstenern sein Geschüft fortführen kann . Die Folge
würbe sein in einigen Jahre » , daß die Tabakfabrikalion sich
auf wenige große Betriebe konzentrirte , die bedeutende
Kapitale an ein Geschäft wagen können , zum Schaden aller
Derer , die sich jetzt als Nnlcrnehmer , Angestellte und Arbeiter
uüt dieser Branche befassen . "

Abg . v. K l e i st - R e tz o w ( kons. ) :
„ Jede Tabakßeuer hat ihre Grenzen in bezug ans die

Produttjon und hat ihre Grenzen in bezug auf die
Fabrikation .

Es kann kein Produkt , kein Naturprodukt , ohne daß eine
Fabrikation dazwischen tritt , so hoch besteuert werden , daß
der Werth der Steuer dem Werth des Produkte « gleichkommt ,

( A„ »i . : heute bei Brasiltabak bereits der Fall ) sonst ist das
Risiko dabei zu groß und man unterdrückt die Produktion . Es
kann die Fabrikation bei hoher Besteuerung mir belrieben
werden von sehr große », Vermögen , sie muß die Steuer vor -
schießen und hat dabei ebenfalls ein großes Risiko und oft
Verluste . Das ist die nolhweiidige Folge , daß erst die
kleinereu und dann die mitlieren Fabritatioiien zu Grunde
gehen . "

Ferner im weiteren Verlaus der Rode :
„ Aber man sagt : eine Fabrikalstener ! Sie haben gehört

vom Bundesralhstlsche auS , es sei ein System der Desrandalio »
und Denunziation ! Wir haben hohe Tabaksteuer in Rußland ,
»uit so drückenden Kontrollen ivie beim Monopol , darauf gehe
ich auch nicht ein . "

Aus der Rede des Herrn von Kleist - Rehow ließen sich
noch viele Stellen anführen gegen eine Fabrikatsteuer , doch
würde dies im Rahmen dieser Notiz zu weit führen .

Inzwischen ist nun bereits 1879 eine bedeutende Tabak -
zoll - und Tabaksteucr - Erhöhung eingetreten , so daß die ( wie
vorstehend angeführt ) ausgesprocheneu Bedenken heute in noch
viel erhöhter Weise in Rechnung zu ziehen wären .

I » den „ Erläuterungen zu dem Gesetzentivnrf , betreffend
das Rcichs - Tabakttionopol " wird gesagt :

„ Auch die „ F a b r i k a t st e u e r »velche in den Per -
«inigten Staate » von Amerika große Beträge abwirft , scheint
ans die ganz anders gelagerten Verhältnisse im Deutschen
Reich sowohl aus finanzpolitischen als auch volkswirthschast -
lichen Rücksichte » nicht anwendbar , wie in den , Berichte der im
Jahre lS7S »ach Nordamerika entsendeten Kommission in ein -
gehender Weise dargelegt worden ist . Es darf nur auf die
nachgewiesene oußerordenlliche hohe Steuerbelastung des Tabak -
konsums ohne Rücksicht aus die Waaren bezug genommen

»verde » !"

Eine so gleichmäßige Vcrurtheilung der geplante »
neuen Besteuerungsform seitens hervorragender Führer so
verschiedener Parteien ist für letztere »voht geeignet , Ber -
aulassung zu werden , daß dem erneut auftauchenden Bor -
schlag allseitig mit aller Kraft entgegengetreten wird , waS
aber bei der Charakterlosigkeit der politischen Vertreter
unserer Bourgeoisie nicht vertrauensselig machen darf . Herr
v. Bennigsen hat sich schon so oft überzeugen lassen , so
beim Sozialistengesetz , bei der Zollpolitik und sonst immer ,
» uenn es der Regierung beliebte , er ist auch der Tabak -

Fabrikatstcner gegenüber schon so iveit , die Opposition gegen
dieses Attentat auf die Arbeiterklasse als frivol zu bezeichnen .
Ebenso » Verden die Führer der Koliservativen und der
Rrichspartei zuletzt trotz aller großen Worte des Herrn
v. Hammerstein sich im Gefolge der Regierung befinden . —

Die Weinsteucr wird in Württemberg , wie eine von
der Regierung vorgenommene Umfrage beweist , überall aus
das eutschiedeuste verworfen . —

14 Sozialdeuiokraten gegen 11 in der letzten Session
werdeii nun im sächsischen Landtag sitzen . Das Wahl -
ergebniß war folgendes : 16 Konservative ( 4 Sitze vcr -

loren ) , 7 Ratioualliberale ( 3 gewonnen ) , 2 Fortschrittler

frommt er der wahren Religion und ihren Geheimnissen ?
Wie schwach »väre sie, wenn diese Stütze , wie ich schon
sagte , ihr unentbehrlich wäre . Das Wunder aller Wunder ,
»nein junger Freund , ist der große Augenblick , der sich allen

sündigen , armen Menschen in ihrem beschränkten Leben offen -
bart , wenn dem Bereuenden , dem Gleichgiltigen der Herr
selbst entgegentritt und sein Herz neu erschafft . Diese Um -

Wandlung ist seltsamer , unbegreiflicher und geheimnisvoller
als alle Utnkehrnngen der Naturgesetze , die das wunder -

süchtige Auge staunend erfaßt , denn hier wird aus dem
Nichts ein Etwas , aus dem Tode ein Leben , plötzlich im

Blitz erschaffen . "
In diesem Augenblick wurden sie durch einige Bauern

gestört , die » oegen des nächsten Festes und der Prozession
sich von ihrem Pfarrer Verhaltungsmaßregeln erbaten .
Edmund

�durchwandelte indeß den kleinen Garten , viel -

fällig aufgeregt und zum Nachsinnen getrieben , denn seine
siühere Jugend war in sein Gedächtniß gerufen worden ,

viele Worte semes Vaters , manche seines früheren Lehrers ,
Bermahuuugcn seiner Mutter waren in ihm erwacht . Ter

Geistliche kau » nach einiger Zeit wieder zn ihm , indem er

fugt : „ Iinmer wieder „ mß ich das menschliche Gcmüth ,
» venu es sich lauter erhält , liebend bewundern , und so viele

Empfindlmgen und Sitten rühren uns , indem sie uns

kindisch und albern erscheinen . Weise doch ja kein strenger
Richter diese Gefühle aus unserer Religion hin -
wog , dein » auch diese Säuglinge wollen an der Brust der
Mutter hangen und , indem sie sich nähren , ihr in die

dunkeln Aagen blicken , deren Ausdruck sie mehr durch den

Instinkt der Kindheit als durch das Erkennen verstehen .
Wir haben hier in unsrer Neinen Kirche ein wunderthätiges
Brld der Mrittes Gottes , das weit umher bei den Land -
Uirtcu des Gebirges berühmt ist und verehrt wird . Eine

atre , unförmlich geschnitzte Figur in Holz , von geringem
limfang . »vohl ans den frühen Zeiten der Kunst , als sie sich
ihrer selbst noch kaum bewußt »vor . Kranke , wenn sie vor
dem Altar beteten , habe ich gesund werden sehen , denn der

Glaube und die Erschütterungen des Gelnüths können in

unsrer zarten Natur die seltsamsten Erscheinungen her -
vorbringen . Bedenk ' ich nun , daß an dieser kleinen Stelle

( 3 verlöre »») , 2 D. entsch - Soziale , 5 Sozialisten ( 3 gewönne »») ,
1 Stichwahl zwischen einem Linkskonservativen und einem

antisemitischen Reformer .
Die konservative Majorität ist erschüttert , ihre Allein -

Herrschaft dürfte bei den nächsten Wahlen gebrochen werden .
Der Antisemitismus ist in seinen Hoffnungen getäuscht , der

Fortschritt der Sozialdemokratie auch in den Wahlkreisen ,
»vo sie unterlegen sind , offellku »»dig , so hatten wir 1887 in

Würzen 197 , 1893 dagegen 871 , in Oschatz 1887 : 33 , 1893

dagegen 230 Stimmen , in b Orten dieses Wahlkreises 1478

gegen 322 Stimmen im Jahre 1887 und gegen 2b Stimmen
in » Jahre 1881 . —

Tante Voh kann schwer ihr Bedauern verhehlen , daß

Konservative und Antisemiten in Dresden - Antonstadt nicht

zusammengegangen sind , um den Sieg des Genossen Gruner

zu verhindern . Gegen die Sozialdemokratie scheinen den

Freisinnigen alle Mittel erlaubt . —

Was sich die „ Gerinania " dabei gedacht haben

mag ? Das ultramontane Organ schreibt über die Wahl -
Männerwahl in Mannheim :

„ Im übrigen ist es ziemlich gleich , ob d! « Stadt des

„Neckarschleiins " durch den national liberalen Vater
oder seinen migeberdigen sozialdemokratischen Sohn
verlreten ist — der Unterschied besteht lediglich in der
Livree . " (! !)

Von tiefem Verständnisse des Parteienivesens im Deut -

schen Reiche zeugt diese Aeußerung nicht . —

Ohne Sozialdemokraten kein Juteresse au öffeut -
liche » Angelegenheiten ! Das zeigt sich nicht nur bei den

politischen , sondern auch bei sonstigen Wahlen . Bei der

Gewcrbegcrichts - Wahl in Trier » vurden von den Arbeit -

nehinern die von der christlich - sozialcn Partei ausgestellten
Kandidaten gewählt . Von 3800 Wählern haben sich nur
140 an der Wahl bcthciligt . —

Der König absolut , wenn er unseren Willen

thnt , oder die Monarchie ist nur etwas iverth , wenn die

Junkerinteressen allein gefördert werden , mag das ganze
Volk darüber sonst zu Grunde gehen , dies ist der Stand -

punkt unseres Junkcrorgans . Die Monarchie scheint nach
der „ Kreuz - Zeitung " Gefahr zu lausen , » venu die

Interessen des Großgrundbesitzes nicht bei Abschluß des

russischen Handelsvertrages voll gewahrt »verde »». Um -

gekehrt »vird eher ein Schuh daraus . —

Dnö schweizer Asylrecht wird bald nur noch ein

Märchen aus längst entschwundener Zeit sein , »vie folgende
Mittheilnng des „ Berliner Tageblattes " beweist :

Nachdem der ( frühere „ unabhängige " ) Sozialist Dr . HanS
Müller ans Rostock ans dem Kanton Bern anegeiviesen
» vorden »var — seither nahm er eine Schiveizerin
zur Frau — wurde er in der Gemeinde Binningen
im Kanton Basel - Land geduldet , nun hat indessen die

Regierung des Kantons Basel - Land beschlossen , Müller

auch aus Basel - Land auszuweisen , falls er nicht bis

zum 31 . Oktober , was unmöglich ist , Älusweisschristen beibringe .
Wich Basel - Stadt hat die Duldung Miiller ' S verweigert . Es

srägt sich nun , ob ein anderer schweizer Kanton geneigt ist ,
Müller ein Asyl einzuräumen . —

Eine Verwirrung sonder Gleichen herrscht in

Oesterreich . Gerüchte abenteuerlichster Art schwirren herum ,
der Präsident des Abgeordnetenhauses , der Liberale

Chlumetzky , soll mit Niedcrlcgung seines Amtes

vom politischen Leben zurücktreten , der Führer der

liberalen Partei , Plener , soll die parlamentarische
mit der diplomatischen Karriere vertauschen wollen ,
dann wird von allgemeiner und theilweiser Ministerkrise ,
von der Auslösung des Parlamentes , ja von der

Oktroyirnng des neuen Wahlgesetzes gesprochen . Wir re -

gistriren die Gerüchte blas , uin zu zeige ». , »vie verivorren
die Situation in Oesterreich ist . —

Zur Sittintion in Oesterreich . Dem Wolff ' schen
Bureau »vird aus P e st unterm Freitag , 20 . Oktober , tele -

graphirt :
Ter „ Magyar Uisag " veröffentlicht eine Darstellung der

augenblicklichen innerpoUuschen Lage Oesterreichs aus grund
von hochuehender , betreffs der Anschauungen deL Grafen Taaffe
anloritaliv unterrichteter Seile herrührender Mittheilungen .
Darnach ivürde Gras Taaffe im Falle der Verweigerung
der Genehmigung der Ausnahmeversügungen in Böhmen
dem Kaiser zedeufalls die Auflösung de » Reichsrathes

sich seit Jahrhunderten so viele Tauseude Trost und

Freude geHoll haben , so kann ich sie nicht ohne Rührung
betrachten . Der Krieg hat für dieses Jahr ein Fest uumög -

lich gemacht , »vetchcs sonst jährlich am morgenden Tage ge -

feiert »vurde . Aus vielen Dorffchasten , auch aus denen ,
die zivölf Meilen von hier liegen , kamen dann die Pro -
zejsiouen der Gemeinden an ; auf einer Bahre trugen acht

bekränzte Mädchen das Marienbild ihrer Kirche , indem sie
alte Lieder sangen , die im Dialekt des Gebirges und mit

ihren Weisen lieblich klingen ; so ziehen sie um die Kirche ,
und eine Prozession nach der andern bringt ihre Maria

unter geistlichen Liedern in unser »» Teinpel , hier muß sich
die fremde Besuchende tief vor der unsrigen neigen , die dann

in einem Liede daitkt und den Herrn preiset in Gesängen , die

u»tsere Jungfrauen hier recht schön in Wechsclchören singen .
So führen , ganz den Theorien der alten Griechen ähnlich ,
alle Prozessionen ihre Mutter Gottes herein und entfernen
sich »vieder mit Dank und Gebet . Diese Feierlichkeit , die dein

Vernünftigen nur kindisch erscheinen mag , hat , seit ich die

Wie»ischen hier beobachten konnte , immer viele gute und heil -
same Früchte getragen . Der geineine Mann ( doch , ivas

sage ich , »ver von uns , die wir uns die Gebildelen taufen ,
denn nicht auch ?) bedarf dergleichen zn Zeiten . Das ganze
Dorf freute sich schon den langen Winter hindurch auf
diesen Tag , der Besitz dieser Maria machte ihm diesen Fleck
des Gebirges theucr und iverth , den Entfernten leuchtete die

hiesige Wallfahrlkirche wie von einer Glorie umgeben ; die

Wanderung durch » mbekannte Gegenden ermnthigte jung
und alt , das Besuchen einer fremden Natur machte ihnen
die ge »vohute heimische annehmlicher . Religiöse Gefühle ,
fromnie Vorsätze entivickelten sich und wurden späterhin in
der Ruhe ausgebildet . Man traf unterwegs auf Arme und

Kranke , die der Hilse bedurften , alle Gefühle des

Busens wurden erneut und erfrischt , denn der Mensch
bedarf einer solchen Ernenung zu Zeiten , um sich nicht
selbst zu alltäglich zu werden . Soll ich noch daran er -

inner » , daß allen dadurch das gemeinsame Vaterland theuer
und lieber wurde ? Zu geschweigen , daß die Menschen
alls entfernten Gegenden sich kennen lernten , einer vom
anderen dies und jenes erfuhr , auch Liebschaften und Ehen

und die Ausschreibung von Neuwahlen vorgeschlagen . Ter K. » ftr

werde alsdann entscheiden , iven er » m Falle der Am - i um

des Reichsrathes mit der Leitung der Neuwahlen pin - uuen

wolle . Graf Taaffe genieße das unverminderte vollste Ber -

trauen der Krone . Obgleich Graf Taaffe sich nicht an den

Besitz der Regierungsgeivalt anklammere und ivenngleich er

nach der kürzlich überstandenen Krankheit und der fanftehn -

jährigen ununterbrochenen Amtslhätigkeit erholungsbedürftig

sei , sei das Beroleiben des Grafen Taaffe an der Spitze des

Ministeriums von den Wünschen des Kaisers sowie von der

Auslassung des Pstichtgesühls des Kabinetschefs abhängig .

Angesichts der infolge der »vichtigen auf liberaler Grundidee

beruhenden Wahl . Resörmvorschläge der Regierung entstandenen

Schwierigkeiten könne der Ministerpräsident seinen Posten nicht

freiwillig verlasse », . Jedenfalls sei das Drängen oder Drohen

der für ihren Besitz an Mandaten sürchlendi - r Parieien

wirkungslos . Die Regierimg hoffe , in der Plen » rberalhung
der Wahlreform - Vorlage auf grund freundschaftlicher Ver -

ständigung sich mit den einzelnen Parteien über ein erreich -

bares positives Resultat zu verständigen . Die Regiernng hoffe

auch , sich über die Wahlreform mit den Deutschen zu ver -

ständigen , wenn sie auch ,nit der Eventualität rechnen nmsse ,

daß die Durchführung der Wahlreform unter Umständen nur

nach Neuivahlen thunlich sein werde . —

Amnestie für die Opfer des belgischen Kampfs
u » » das allgelileine Stimmrecht wird jetzt in Belgien

nicht blos von den Arbeitern , sondern auch von einem

gryßcn Theil des liberalen Bürgcrthums gefordert . Und

die Forderung ist um so einleuchtender , man könnte sagen
selbstverständlicher , als die neue ( die „revidirte " ) Verfassung

gerade das Werk jener Handlimgen ist , für welche die Strafen

verhängt , vurden . Beiläufig sei bemerkt , daß eine Amnestie -

forderung , die in Deutschland einer Partei wie der unsrigen
unwürdig wäre , in freien Ländern , wo die Regierung ein -

fach den Willen des Volks zu vollstrecken hat , lein Ab -

weichen von der Linie des Prinzips bedeutet . Nainentlich
in Frankreich »vird nach jeder potilischen Krise , die zu Kon -

stikten mit dem Strafgesetz geführt hat , die Amnestie -

forderung gestellt und von der Regierung nur selten be -

kämpft . Auch in Belgien wird die Regierung dem Ver -

langen wohl kaum Wiverstaitd leisten . —

Die belgische Kammer hat ihre außerordentliche
Session begonnen . Nach Wahl eines Ausschusses zur Aus -

arbeitung eines Gesetzes über die Formalitäten bei der Wahl

vertagte sich die Kamnier . —

Ter Schulzwang , oder richtigerfdie Schulpflicht ,
soll nun auch in B e l g i e n eingeführt werden . Die liberale

Bourgeoisie wetteiferte dort bisher mit dem katholischen
Klerus in dem Bestreben , das Volk in Dummheit zu er -

halten . Mit ivelchem Erfolg , das hat uns der letzte Zensus

gezeigt , dessen schmachvolle Ziffern wir jüngst mittheilten .

Der Skandal war zu groß , und nachdem nun sogar die

Ultramontanen von Flandern auf ihrem jüngsten Kongreß
in Audonard sich für den obligatorischen Schulunterricht
erklärt haben , »vill die Regierung eine entsprechende Gesetzes¬

vorlage einbringen . Biel werden die Schulen nicht taugen ,

die Bourgeois und Geistlicher im Bund dem belgischen
Volk bieten werden , allein ein Fortschritt ist es immerhin .
Und wir in Deutschland wissen ja , daß der Wissensdurst
und das Klassenbewußtsein der Arbeiter die Lücken mauael -

haftet Schulen bis zu einem gewissen Punkt auszufüllen
vermögen . —

Das holländische Partei - Organ „ Recht für Alle "

schreibt : . . � .
„ Dem „ Vorwärts " entlehnen wir die Nochncht , cau

der erste Band des berühmten Marx ' schen Werkes „ D a s

Kapital " in holländischer Ueberietznng ericheinen »vird .

Es ist selbstverständlich , daß dieses Blatt diese Nachricht nicht

mitlheilen kann , ohne eine Stichelei an unsere Adresse . u/ >e

Redaktion schreibt : „ Wir freuen uns , daß das Haupliverk de- ,

Sozialismus jetzt auch den bolländischen Genossen zugänglich

gemacht »vird . Es »vird viel beitragen zur Aufklärmig des

Geistes und zur Verdrängung der Phrase . "
Als Antwort aus diese Stichelei müssen wir etwa ? aus der

Vergangenheit mittheilen . „ Das Kapital " erschien im Jahre
1867 . Als die Bewegung hier anfing , war unser Streben

darauf gerichtet , zu sorgen , daß sie auf wissenschastlichein Boden

stände . Damals beabsichtigten wir auch eine Ueberietznng des

Marx ' schen Werkes ; allein es dünkte uns bald , daß dies »»»»-

praktisch wäre . Diejenigen doch , die sich dafür interessirten ,

konnten es in » allgemeinen im Original lesen und den hollau -

dischen Arbeitern würde es gerade so unverständlich sern wie

den deutschen . Wir beschloffen deshalb , «inen Aukzug zu

die entfernten Berge mit einander verknüpften und so das

Nützliche , Gute niit dem Frommen , Andächtigen und dem

Hange zum Wunderbaren sowie mit der Liebe zur Natur

Hand in Hand gingeit . "
„Alles dicS " , sagte Edmund , „ wie Sie es auch rühmen ,

nennen die Hugenotten nur Götzendienst . "
„ Das würde es auch sein " , antwortete der Alte , „ wenn

Verfolgung , Haß und Bosheit durch diese Liebe und Feier -
lichkeit aufgeregt würden . Es möchte mißlich sein , das Fest
jetzt zu feiern , zumal » venu es von Enthusiasten der anderen

Partei gestört werden sollte . Aber in früheren Iahren habe ich

»vohl selbst Protestanten gesehen , die der kindlichen Feierlichkeit
nicht ohne Thräncn zuschauen konnten . Denn eben in ähu -

lichen Anstalten , »vo der Mensch sich in seinen thcucrstcn
Gefühlen , so gleichsam »vie zu Hause seiend , gehen lassen darf ,
wo er seinem Gott oder dessen Stellvertretern , seiner
Mutter oder den Heiligen ( die er dem Unnennbaren näher
lvähiit ) , ganz kindlich und albern , vertraulich sich nähert ,
mit dem Gefürchteten und Angebeteten spielt und tändelt ,
alle Feierlichkeit , allen ernsten Prunk beiseite legt , da er -

scheint die Menschheit selbst am reinsten und einfachsten .
Alle Zeiten , alle Völker haben auch dergleichen , mochten sie
denken und beten , wie sie wollten , niemals ganz entbehren
können , und was wir oft von Freidenkern oder Rcfor -
mitten hören müssen , daß »vir die alte gestürzte Viel -

götterei wieder eingeführt haben , ist nur , recht im Geist der
Liebe verstanden , die Erneuerung des Menschengeiftes ,
der diese Quelle seines heiligen Durstes niemals will

verschütten lassen . Aber Mißbrauch , Jrrthum hängt sich
allem Menschlichen an . Besteht der schönste Leib ja doch
nur aus Erde und Staub , und doch ist die Schönheit er¬
habener als der feuchte Leim des Gefildes . "

So mußte Edmund von einem fremden Munde seine
ehemalige » Gesinnungen sich vortragen hören . Er »var
durch die Gegenwart des Alten so beivegt , daß er sich gc -
zwungen fühlte , ihm zu enlvccken , wie er sonst ein eifriger
Katholik gewesen sei und sich nur seit kurzein zu dem
Glauben der Hugenotten gewendet habe ; doch verschwieg
er ihm seine Verbindung mit den Kamisards , und in
welcher Absicht er in diese Thäler gestiegen sei. ( F. s. )



wachen . Dies war keine leichte Aufgabe . Wir wandten uns
deshalb an Marx , uw die Gewißheit zu haben , daß der
Auszug da ? Original wirklich gut wiedergebe . Marx war des
Holländischen genug mächtig , um unsere Arbeit zu beurtheileu .
und wir hatten die Geuugthuung , daß Marx uns seinen Dank
und seine Znsriedenheit aussprach . Also wir haben dafür
gesorgt , daß in Holland die Geister aufgeklärt wurden und daß
die Phrase zurüekgedrängt wurde . Das braucht jetzt nicht
wehr zu geschehen . Es ist übrigens merkwürdig , daß sogar
die Deutschen selbst den holländischen Auszug am besten ge -
funden haben ( wenigsten früher , als Domel a Äieuwenhuis im
Ansehen war ) , den « , obgleich es im Deutschen mehrere Auszüge
giebt , ist der holländische Auszug ins Deutsche , wie in mehrere
Sprachen übersetzt worden . Wir können also ruhig sagen , daß
die Uebersetznng des ganzen Werkes nicht nölhig war . Es
war unr die Absicht , uns eine Stichelei zu sagen , die jedoch
jämmerlich scheitert . Das Lob eines Marx hat für uns mehr
Werth giß alles , was es dem „ Vorwärts " zu sagen
beliebt . "

Wir halten uns verpflichtet , die Erwiderung deS „ Recht
vor Allen " abzudrucken , haben aber zu benierken , daß der

Auszug Doniela Nieuwenhuis ' von deutsch - amerikanischen
Genüssen und einem österreichischen Eewerkschaftsblatt in

denischer Sprache veröffentlicht wurde . An Teutschland
hat diese Popularisirung des Kapital keine Verbreitung
gcfnnden , während Karl Kantsky ' s Werk Marx ' ökonomische
Lehren schon in vierter Auflage erschienen sind . Die

holländische Ausgabe beschränkt sich blas auf populäre
Wiedergabe eincß Thcils des Kapitals . Ganz anders wird
eine Uebersetznng des ganzen Werkes wirken . Daß eine
Emanzipalion von der Phrase in Holland von Nöthen ist ,
wird jeder objektive Penrtheiler der letzten internationale »
Kongresse zugestehen . —

Zur Frage der Rrbeitslosigkeit in England . In
einer stark besuchten Versammlung von Beschäftigungslosen
und Darbenden im Stadtbezirk Hackney hielten am Abend
des IL . Oktober die beiden Abgeordneten des Bezirks , der
Geucralstaatsanwalt Sir Charles Russell und der Konser -
vatioe Bonßfield , Rede » . Der Tory erklärte , daß die

Arbeitslosigkeit sozusagen ungesetzlich sei und daß Leute , die

S�wungeuermaßen inilssig und hungrig seien , zu anständigen
Löhnen Arbeit erhalten müßten . Sir Charles Russell spann
dieses Thema weiter aus . Es sei nicht das Gesetz von
England , daß jemand Notb litte ; im Ecgenthcil , das
Gesetz erkläre das unveräußerliche Recht jedes Staats -

bnrgers , zu l> den . Das sei das Fnndamentalprinzip
des Armengesctzes . Nach Sir Charles liegen die Fehler
desselben darin , daß es wie Verbrecher und Auswurf die -

neu behandelt , die nicht durch eigene Schuld getrieben
en , Hilfe zu suchen . Das System des Arbeits -

hanses habe dazu geführt , die kleinen Wirthschaftcu zu zer -
stören , während doch die Aufgabe sein sollte , diese zum
Schi tz: gegen den berufsmäßigen Pauperismus zu erhalten .
Der Redner wies dann aus die Armeurüthe hin , denen es
obli ge , die Arbeitsloseil zu beschäftigen . Von der Gallerie
der Stadlhalle , in welcher die Versammlung stattfand , hing
eine große Fahne herunter , ans welcher sich folgende In -
schrift befand : „ Wir verlangen Nahrung für unsere Frauen
und Kinder ; gebt uns Arbeit , um Nahrung zu erhalten ,
oder , bei Gott , wir werden sie uns nehmen . " Der General -
Staatsanwalt erntete am Schlüsse seiner Rede großen
Beifall . — -

Zum englischen Vevgavbeiterstreik . Mit bezng
ans den Bergarbeitcr - Streik schreibt ein englischer Geist -
licher dem „ Daily Chronicle :

„ Wir lebe » in einem demokratischen Zeitalter . Die alte
Ordnung der Dinge verändert sich , neues Leben tritt an ihre
Stelle . Was wir zu bedenken haben , ist . daß der Wechsel mit
der geringst möglichen Reibung vor sich geht . Die Arbeil ver - �
langt , was so vielen von uns schon lange als recht und billig
erschienen ist , daß die Arbeit einen größeren Antheil an dem
Nutzen der Dinge , welche sie so viel zu erzeugen beiträgt , haben
sollte . Der Forderung mag widerstanden werden und die
Bewegung , welch « sie verkörpert , mag immer und immer wieder
niedergeschlagen werben . Aber obivohl ich weiß , daß Adam
Smith und andere hohe Autoritäten der Nationalökonomie

gegen mich sind « so glaube ich dennoch sest , daß die Arbeil
siege » wird . "

Er macht dann folgend «. Vorschläge : I . Daß Vertreter
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer einen festen Minimal -
lohn für die Grubenarbeit bestimmen sollen . 2. Daß die
Arbeiter im Direktorat jedes Bergwerks vertreten sein
sollen .

So wenig die Vorschläge im Nahmen unserer Wirth -
schaftsordmina Aussicht aus Verwirklichung haben , so sind
sie doch als Zeichen der Zelt erwähnenswerth . —

Ällle Seuchen sind ansteckend — daß sie ansteckend
sind , macht sie ja gerade zu Seuchen , hlnd so dürfen wir
uns nicht wundern , daß der französische Russenrummel in

Italien ein Seitenstück gefunden hat . Statt Toulon
heißt ' s Tarent , statt Franzose Italiener , statt Russe Eng -
ländcr . Sonst besteht der ganze Unterschied darin , daß die

Italiener , trotz ihres lebhaften Naturells , etwas weniger
laut sind als die Franzosen , und die englischen Matrosen
etwas sauberer gewaschen als die russischen . Im Uebrigen
Schivindcl hier und Schwindel dort . Und hier wie dort
der Kern des Volkes , das arbeitende Volk , schwindelfrei . —

Sozialpolitische Gesetzgebung in Italien . Außer
dem bereits angekündigten Gesetzentwurf , betreffend die

Frauen - und Kinderarbeit , beabsichtigt die Regierung , der
Kammer auch eine Vorlage über die Pfändbarkcit des Ar -

beitslohnes zu machen . Aber die allgemeine politische Lage
ist nicht derart , daß man hoffen darf , diese sozialpolitischen
Entwürfe verabschiedet zu sehen . Am 24 . November tritt
die Kammer zusammen und wird , wie üblich , Miitte De -

zcmber auf einen Monat in die Ferien gehen . Die paar
Wochen Arbeitszeit werden überwiegend mit Erörterungen
über die von der Regierung erwarteten und die Vorkomm -

nisse seit der Kammervertagung betreffenden MUthcilungen
dahin gehen und wenn die Regierung über diese ein ihr günstiges
Votum erzielt , so wird die Diskussion der Finanzmaßregeln ,
welche nach den Weihnachlsserien erfolgen soll , sehr wahr -
scheinlich ein anderes Ergebniß haben . Ob sich dann für
sozialpolitische Vorlagen noch Zeit und Stimmung finden
wird , ist zweifelhaft . Immerhin ist der Anlauf
der Regierung zu sozialpolitischer Gesetzgebung �

be -

achtenswerth . Die öffentliche Meinung wird wieder

einmal gezwungen , sich auch mit diesen Fragen
zu beschästigen und die damit gegebene Anregung ist nicht
verloren , lieber die neue Vorlage verlautet bisher , daß sie
das strengste und absolute Verbot des Trucksystems enthält
und die Lohnzahlung in gangbarer Münze anordnet . Ar -

beiter mit einem Tagelohn bis 2 Lire müssen mindestens

wöchentlich , die mit einem Tagelohn bis 4 Lire mindestens
alle 14 Tage entlohnt werden und ans Akkord arbeitende
Leute sollen wöchentlich einen im Verhältniß zur geleisteten
Arbeit stehenden Vorschuß erhalten . Alle Lohnverträge ,
welche die freie Verfügung des Arbeiters über seinen Ver -

dienst beschränken , sind verboten , nicht minder die Aus¬

zahlung des Lohnes in Cafes , Schänken und ähnlichen
Lokalen . Bezüglich der Pfändbarkeit der Löhne wird be -

stimmt , daß bis zu einem Tagclohn von 2 Lire höchstens
ein Zehntel , bis zu einem Tagelohn von 4 Lire höchstens
ein Fünftel des Verdienstes pfändbar ist . Auch die Ab -

tretung des Lohnes darf nur bis zu einem Fünftel er -

folgen , aber gleich der Pfändung nur statthaben , wo es sich
um Sicherung gesetzlich geschuldeter Alimentenzahlung
handelt . Damit sollen die schlimmsten Mißstände , denen

man nach den Berichten der Präsekten auf diesem Gebiete

begegnet , beseitigt werden . —

lieber die Münzkouferenz in Paris verlautet ,

daß die Nationalistrung der Silber - Scheidemünzen nicht
nur Italiens , sondern auch aller anderen Staaten , welche
der lateinischen Münzkonvention angehören , wahrscheinlich sei.

Wahrscheinlich wird die vollständige Auflösung de »

lateinischen Münzbundes auch bald folgen . —

Spanien im Kriege gegen Marokko . Die Regentin
von Spanien unterzeichnete ein Dekret , durch welches ein

außergewöhnlicher und unbegrenzter Kredit für den Feldzug
gegen die Mauren genehmigt wird . Die Ausgaben betragen
bereits L4 Millionen , von denen 19 zum Ankauf von Waffen
und Munition verwendet sind . —

Pou der VSeltausstestung in Chicago . Der „ Frank -
furter Zeitung " wird aus Chicago gemeldet , daß die Aus -

stelluug über den als Schließungstag festgesetzten 30 . Oktober

hinaus iy lange geöffnet bleiben wird , als der Besuch stark
genug ist , um mindestens den Auswand zu decken . —

Zum Kölner Parteitag wurde von einer in Frank -
silrt a. M. abgehaltenen Versammlung der Reichslags - Abgeordnete
Schmidt als Delcgirter gewählt .

» »

Eine Parteikonferenz der Wahlkreise Stendal - Osierbnrg
und Salzwedel - Gardelege » tagte am IS . Oktober i » Stendal .
Nachdem die versammelten 33 Delegirten ihre Erfahrungen in
der Landagitation ausgetauscht hatten , wurde die Ausbreitung
der Presse eingehend erörtert . Beschlossen wurde , die „ Sonntags -
Zeitung " und für die aufgeklärten Geuossen die „ Volksstimme "
beizubehalten . Zum Delegirten nach Köln wurde Dr . Lux ge -
wählt .

» »

� Zur Affäre Block . Endlich ist der „ Rheimsch - Westf . Ar -
beiler - Zeitung " die amlliche Mitlheilung geworden , daß der
Reichekanjler gegen Block als verantwortlichen Redakteur des
Blattes richtig Strafanlrag gestellt hat . Womit aber die In -
haflnung Blocks gerechtfertigt werden soll , ist imnier noch nicht
ersichtlich .

» »

In Duisburg fand am Sonntag eine sozialdemokratische
Waiilkreis - Konferenz für den Kreis Duisburg - Mülheim statt ,
welche sich mit dem kommenden Parteitage beschäftigte . Vertreten
waren die Orte Duisburg , Mülheim , Oberhausen , Ruhrort und
Speldorf . Als Delegirle »ach Köln wurden gewählt : Martha
Rohrlack - Düsseldorf , Fritz Kahl - Duisburg , und als etwaiger Stell -
Vertreter Heusgen - Mülheim . U. A. wurde ein Antrag folgenden
Inhalts angenommen : Der Parteilag ersucht die sozialdemo -
kratische Fratlion , bei jeder Gelegenheit eine entsprechende Per -
mehrung der Fabrikinspekloren zu begehren und auch im Deutsche »
Reichstage einen Gesetzentwurf einzubringen , welcher die An -
stellung weiblicher Zabrikinspektoren verlangt . Die Anstellung
der männlichen sowohl als der weiblichen Inspektoren soll durch
geheime , gleiche und direkte Wahl der Arbeiter , Arbeiterinnen
und Arbeitgeber erfolgen . Die Besoldung hat , obwohl der Modus
der Anstellung ein anderer ist , durch den Staat zu erfolgen . Die
Thäligkeil dieser Beamten hat sich nicht nur auf die Kontrolle
der Fabriken in bczug auf die Ausführungen aller Arbeiterschutz -
Gcseybestinimnngen , sondern auch aus die durch die Revision sich
ergebenden nolhivendigen Erweilerungen derselben , zum besseren
Schutz der Arbeiter als bisher , zu erstrecken . Auch ist den
Beamten die Exekutivgewalt zu verleihen .

Warum verweigern viele Wirthe den Sozialdemokraten
ihre Säle zu Versammlungen ? Diese schon oft beantwortete
Frage erheischt aufs neue Erledigung durch eine interessante Mit -
theilung , die der „ Braunschweiger Volksfreund " bringt . Daß die
Tanzlustbarkeilen auf dem Lande eingeschränkt werden sollen ,
schreibt er , hat die Wirthe sehr in Harnisch gebracht ; sie hielten
in den letzte » Tagen eine Versammlung ab , in welcher sie sich
bitter über diese Behandlung beklagten . Nach der „ Landesztg . "
war man um so mehr über die neuerliche Verfügung erregt , als
die Besitzer von Sälen auf dem Lande vor längerer Zeit sich
auf Erfordern bereit erklärt hatten , ihre Räume künftig
nicht mehr zu sozialdemokratischen Veranstaltungen herzugeben
und ihnen dadurch schon ein erheblicher Einnahme - Ausfall er -
wachsen war . Es ist nicht ersichtlich , ob dieses Erfordern von
der herzoglichen Kreisdireklion oder sonst von wem ausgegangen
ist . Jedenfalls ist bis jetzt die Nachricht nicht deinentirt worden .
Wir möchlen daher an die großherzogliche Kreisdirektion die An -

frage richten , ob ihrerseits em derartiges Ersuchen an die Wirthe
gerichtet worden ist . Für unsere Leser und für die sozial -
demokratische Partei ganz Braunschweigs bemerken wir aber
noch , daß sie an diesem Beispiele lernen kann , daß im Lande
Brauiischiveig mit zweierlei Maß gemessen wird , von wem —
das wird sich entscheiden , wenn die Herzog ! . Kreisdireklion sich
erklärt hat . Und wenn nicht ein schwerer Verdacht auf derselben
ruhe » bleiben soll , dann hat diese Behörde zu der Aeußerung
der Wirthe Stellung zu nehmen .

Eine fernere Antwort auf dieselbe Frage kommt aus Mei -
ningen : Mit welcher Unduldsamkeir , heißt es in einer Korr « -
sponvenz , mau zum Theil »och gegen Mitglieder anderer Parteien
vorgeht , zeigt ,n eklatanter Weise ein Vorfall , der sich kürzlich
in dem meiningenschen Städtchen Themar abgespielt hat . Dort
wurde am vorigen Sonntag der erste Parteitag der Sozial -
demokralen des i . Meininger Wahlkreises abgehalten und zwar
im dortigen Rathhaussaale . Darob ungeheuere Entrüstung aller

gutgestnnten Seelen ; die „ Werra - Ztg . " war außer sich darüber ,
daß iin Rathhaus , in dein „ Bürgermeister und Gemeinderalh
über das Wohl und Wehe der Bürgerschaft beralhen " ,
in dem ein Kriegerveretn sein Bereinslokal hat . in
dem sogar der Süd - Thüringer Kriegerbund fem Be -

zirksfest gefeiert hat , Hochs auf die internationale
und revolutionäre Sozialdemokratie ausgebracht wurden und die
Wände mit sozialistischen Inschriften und Bildnissen sozialistischer
Führer geschmückt waren . Die Hetze der „ Werra - Zeitung " hat
auch den gewünschten Erfolg gehabt : der Kriegerverein ist aus
dem durch die Sozialdemokraten entweihten Lokale ausgezogen ,
und dem Wirth des Rathhäuses , eigentlich des „ Gastho,es zur

Henne " , ist das Pachtverhältniß gekündigt worden . Der Bürger -
tneister erklärte zwar , daß man weder auf grund gesetzlicher Be -

stimmungen , noch auf grund des Pachtvertrages ,n der Lage ge -

wesen sei , die Einräumung des Saales an Sozialdemokraten zu

untersagen , daß auch in Themar grundsätzlich verniiedeu würde ,

amtlich unberechtigt in politische Parteiverhältnisse einzugreifen ,
man glaubte aber doch , dem rasenden See ein Opfer bringen zu

sollen . Im 1. Meiningifchen Wahlkreis sind bei der Reichs -

tagswahl am IS . Juni fast 3000 sozialdemokratische Stimmen

abgegeben worden , obgleich man von einer Agitation wenig be -

merkt hatte . Ob man wohl glaubt , durch solch kleinliche Maß -

regelungen die Zahl der Sozialdemokraten zu vermindern

In der Saalsrage hilft , wie in manchen sonstigen Dingen
nichts anderes , als daß eben Macht gegen Macht spielt . Der

schließliche Sieger ist dann die Sozialdemokratie sicher , wie die

größeren Städte beweisen , in denen uns die Versammlungssäle
auch gewiß nicht um unserer schönen Augen iville » zur Ver -

füguug stehen . Hier heißt es von den Wirthen „ Der Bim muß " ,
weil der Einfluß der Sozialdemokraten sie auch gegen ihren und

anderer Leute Willen gefügig macht , Ergo — verschaffen wir

auch in kleinen Städten und auf dem Lande der Partei die

Macht , die ihr gebührt und die Wirthe werden uns trotz Gen -

darin und Großbauer keine Schwierigkecken machen .

WaS i » Preußen möglich ist . Die Magdeburger „ Volks -
stimme " berichtet : Genosse Lanka » stand gestern wieder einmal

vor dem Schöffengericht , um sich ivegen eines angeblichen Ver -

gehens gegen das preußische Preßgesetz vom 12. Mai 1851 zu
verantworten . Er war beschuldigt , am 24 . Juni , dem Tage der

Stichwahl , ei » Plakat an die Glasthür der Expedition
der „ Aolksstimine " geklebt zu haben , auf welchem Genosse Klees
als Wahlkandidat empfohlen wurde . Diese Verhandlung nahm

denselben Verlauf wie eine frühere , bei der es sich um ein Plakat
am Tage der Hauptwahl handelte . Der Belastungszeuge , Schutz -
mann Brandstälter , konnte nämlich Lankau nicht als Thäter

rekognosziren , überdies entlastete auch der uneidlich vernommene
Druckereibesitzer Arnoldt den augeklagten Genossen Lankau , der

darauf auf Antrag des Amtsanwaltes freigesprochen wurde .

In der unmittelbar darauf folgenden Verhandlung wurde
aber Arnoldt wegen Anheftens besagter Plakate an den Fenstern
seiner Druckerei zu 10 Mark verurtheilt . Amtsanwalts - Antrag
20 Mark .

« •

Parteipresse . Das dreimal wöchentlich erscheinende „ Hofer
Volksblatt " wird vom 1. Dezember ab unter dem Titel „ Ober -
fränkische Volkszeitung * täglich herausgegeben .

Polizeiliches , Gerichtliche ? »c .
— In der Berufungsinstanz wurde vom Landgericht R u d o l «

st a d t der frühere Redakteur des „ Saalfelder Volksblatts "
H . Becker für einen „ Der Futternothstand " überschriebenen
Artikel , durch den sich das Meiningen ' sche Ministerium beleidigt
fühlte , zu drei Wochen Gejängniß verurtheilt . Die erste Instanz
hatte aus eine Geldstrafe erkannt . Wegen desselben Artikels war '
Becker übrigens schon vorige Woche vom Saalfelder Schöffen -
gericht zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt worden , weil auch
das „ Thüringer Volksblatt " , sür das er ebenfalls zeichnete , ihn
gebracht hatte . In der Berusungsinstanz dürste dies Urtheil
wohl aufgehoben werden -

Sozisl » UeberNchkl
Der Streik der Sattler in der Militäreffekten -Fabrik von

Jansen in Straßburg dauert unverändert fort . Bis jetzt haben
sich nur vier Streikbrecher gefunden , während die Uebrigen aus -
zuhalten entschlossen sind . Die Aussichten sür die Streikenden
haben sich noch dadurch gebessert , daß eine neue Bestellung hinzu -
gekommen ist , andererseits gewinnt es aber de » Anschein , als ob
die Militärbehörde den Lieferungstermin herausgeschoben habe .
Sollte dieses wirklich der Fall sein , so wäre es eine vollständig
unberechtigte Einmischung in den Kampf zwischen Arbeitgeber
and Arbeitnehmer zu guusten des ersteren und wollen wir vor -
läufig annehmen , daß diese Mittheilung aus Mißverständniß
beruht .

Der Verband der Sattler und Tapezirer .

Achtung , Rixdorf ! Parteigenossen . dem längst gehegten
Wunsche der Genossen , daß die Frauen mehr zur Organisation
und zur Partei herangezogen werde » , Rechnung tragend , haben
wir am Sonntag eine öffentliche Volksversammlung einberufen ,
in der Genosse Hoffmann über die zehn Gebote sprechen wird .
Da diese Versammlung eine äußerst interessante werden ivird ,
( siehe Inserat ) so versäume keiner seine Schuldigkeit zu thun
und für zahlreichen Besuch zu sorgen .

Robert Koppen .

Zum Streit der Steinmetzen in Rostock wird geschrieben :
Das Häuflein der Steinmetzen , das durch die „ Konsequenz " des
Grainl - Jnduftrielle » Schraep in den Streik getrieben wurde ,
hält unentivegt Stand . Damit aber die Ausständigen ihre
Solidarität gegenüber der Unternehmerwillkür auch ferner be -
haupten und nicht wankend werden , sich auch nicht durch etwaige
Drohungen oder Einschüchterungen von ihrem Rechtswege ad -
bringen lasten , ist es Pflicht eines jeden Arbeiters , nach Kräften
die Lage derselben zu einer erträglichen zu gestalten helfen . Die
Streikenden müßten muthlos werden , wenn sie nicht thatkräftig
unterstützt würden , denn der Hunger , auf den das Unternehmer -
thum seine ganze Hoffnung setzt, ist ein arger Feind und mit
den Ausständigen darben die Familien derselben . Deshalb
appelliren wir an das Pflichtgefühl jedes aufgeklärten Arbeiters
und verbinden damit den Wunsch , daß die Steinmetzen von aus -
wärts den Zuzug nach hier vermeiden , damit die Ausständige »
den Sieg erringen .

Die Töpfer werden in ihrem Fachorgan auf Folgendes
aufmerksam gemacht : Zuzug ist sernzuhalten nach beiden Ge -
schästen der Firma I . G. Schmidt in Geestemünde sowohl
wie in Bremen wegen Lohndiffercnzen . Wegen der Fenster -
und Koakskorbfrage ist auch der Zuzug von Ofensetzern » ach
Berlin fernzuhalten . Ferner nach dem neugegründeten
Osensetz - Geschäft in Firma F. Petersen , Kopenhagen , da
dort der nach dem Tarif festgesetzte Arbeitslohn nicht bezahlt
wird , wie nach Nauen , Firma W. Voigt . Zuzug ist noch
fernzuhalteil wegen Lohndifferenzen für Wertstuben - Arbeiter nach
der Firma Jänicke in Rathenow -

Wie unsere Agrarier ihre Arbeiter entlohneu , be -
weist folgende Statistik : „ Laut amtlicher Feststellung des durch -
schnittlichen Jahresverdienstes der erwachsene » landwirthschaft -
lichen Arbeiter , wie solche durch die Arbeiterversicherungs - Gesetz -
gebung vorgeschrieben ist . haben die niedrigste » Jahresverdienste
zwischen 200 und 300 Mark — 44 schlesische . 13 ostpreußische
und westpreußische Kreise . das Herzogthum Coburg , sowie
die Kreise Adenau ( Hunsrück ) , Eckartsberga und Nordhausen
aufzuweisen . Die östlichen Kreise weisen zumeist einen durch -
schnittlichen Jahresverdienst von 300 bis 360 Mark auf . Im
westlichen Deutschland beziffert sich der durchschnittliche Jahres -
verdienst erwachsener landwirthschaftlicher Arbeiter auf 370 bis
SS0 Mark , im Königreich Sachsen finden sich 420 bis 500 Mark .
in den Provinzen Schleswig - Holstein 440 bis 650 Mark . In
der Nähe größerer Industrie - und Handelsbezirke erreicht der
Verdienst die Höhe von 300 bis 360 Mark , wie z. B. in vielen
westfälischen Kreisen .

Ist es da ein Wunder , wenn die landwirthschaftlichen Ar -
beiter des Ostens sich beeilen , aus ihrem heimathlichen Elend
herauszukommen ?



Für den Inhalt de - Inserate übe ? .
nimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keinerlei Verantwortung

Theater .
Sonnabend , den 21. Oktober .
Opernhaus . Mara . Slavische Braut -

Werbung . Bajazzi .
Schauspielhaus . Sappho .
D rutsche » Theater . Doktor Klaus .
zZerliner Theater . Hamlet .
Fessing - Theater . Mauerblümchen .
Friedrich Will ' elmltädt . Theater .

Freund Felix .
Wallner - Thrater . Jägerblut .
Restdenf - Theater . System Ribadier .

Vorher : Illusionen .
Zlenc « Theater . Jugend .
Tentral - Theater . Berliner Vollblut .
Adolph Crnit - Theater . Charley ' s

Tante . Vorher : Die Bajazzi .
Ilititoria - Theater . Frau Venus .
Aleranderplati - Theater . Das

Damenbad . Vorher : Die Ballet -
schule .

Zlaiional - Theater . Lehmann aus
der Weltausstellung in Chicago .
Vorher : Die juten Flinten .

IMiutrrgarte » . Spezialitäten - Vor¬
stellung .

Dlrichshallen - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

Apollo - Theater . . Spezialitäten -
Vorstellung .

Kaufmann ' » Uariets . Spezialitäten -
Vorstellung .

tistiiillsl ' ldester .
Große Frankfurterstraße 132 .

ZloppeluorstrUung zu eins . Preisen .
Sensatioiivlio Novität !

Lehmann auf der Weltaus -

. stelluug in Chicago .
Große Ausstallungsposse mit Gesang
und Tanz in 5 Akten von Eugen
P r u d e n s. Kouplets v. L i n d e r e r.
Musik von Adolph Wiedecke .

Regie : Max S a m st.

Vorher :
Die juten Flinte » oder : Hirsch in

der Tan , Kunde .
Posse in 1 Akt von R. I . Anders .
Musik von verschiedenen Komponisten .

Regie : Max S a m st.
Kasseneröffnung «>/ » Uhr . Anfang der

Borstellung 7l/a Uhr .
Sonntag , den 22. Oklober , Mittags

12 Uhr : Volksvorstellnngs - Matinee zu
bedeutend ermäßigten Preisen :
Der Trompeter uo » HäKKingen .

Romantisches Zaubermärchen .

Wallner - Theater .
Gastspiel der

Schlier seer Kauern .
_ Jägerblut .
DV Wege » des großen Erfolges

von Zögerblut wurde das Bauern -
Gastspiel auf kurze Zeit verlängert .

Adolph Emst - Theater .

Charley ' s Tante .
Schwank in bAkrenv . Brsmdon Thomas .

Vorher :

Dir Kajazzi .
Parodistische Posse niit Gesang in I Akt
v Ed. Jacobson und Benno Jacobson .

In Szene gesetzt von Adolph Ernst .
Anfang «u/s Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

ventral - Theater .
Alte Jakobstraße 30 .

Dorlehte Woche .

Berliner Kollblnt .
Poffe mit Gesang und Tanz in 4 Akten .

Im 3. Akte : ßaiazxi - Parodief
vorgetragen von Josephine Bora und
Herrn Carl Meissner .

Anfang ; Th Uhr .
Morgen : Kertiner Nollbiut . ( Vor -

letzter Sonntag . )

Xaufiaaiin ' s Variete
Stadtbahn - Btation Alezanderplatz .

Täglich i Gross . Concert .
Hpeeialität, » Uorstrltuug

von nur Künstlern I . Ranges .
Vinns Truppe , Elite - Akrobaten
( 6 Personen ) . Familie Kraeusol ,
russisches Orchester ( 6 Personen ) .
Fräulein Hedwig Marga , Kostüm -
Soubrette . Panl Krugeier , Gesang-
Humorist . Fratelli Bozza , Italien .
musikalische Steinsetzer und Köche .
Bignorita Luisade Siro , italie¬
nische Kostüm - Soubrette .
Kassenöffnnng ; Sonntags 5 Uhr ,
Ansang 6 Uhr ; Wochentags 7 Uhr ,
Ansang 8 Uhr . Enlree 50 Pf .

A. Zimmermann .

Den Genossen , Freunden und Be -
kannten zeige hiermit an , daß ich mein

Schankgeschäft von Lutherstr . 46 nach
Moabit . Waldenserstr . Mß/AS , ver¬

legt habe . Achtungsvoll
2393b K. Menke .

Casfan ' s
Panopticum .

| weltberühmte Ausstellung S
von Wachsfiguren und Gruppe » .

IUustonen . Irrgarten .
Schreckens Kammer .

V Passage-
Panopticum .
Soeben aus Chicago

eingetroffen :

Der blaue Manu .

Die Asfeuliame .
1 1 - 1 Uhr . 4 - 9 Uhr .

Präuschers MUSEUM
anatomisches * enw » # Mwnii

Friedrichstraße 65a , Ecke Mohrenstraße .
darunter der

Schußkanal der
Kugeln des

fünf Körper
Geöffnet von früh 9 —10 Uhr Abends

für rrmachsene Herren .

Dieujtag u. Freitag : Damcutag.
Entrec 50 Pfg .

Viel Neues,

American - Theater .
Neu ! Zwercbkellerschütternd I Neu !

Die Gründung Roms
in der Möckernstraste ,

oder :

Die Rache �
des W

Gänserichs .
Hochkam . Burleske

von Gsrar Wagner .
Parodie ! vllc ! Humor !

Allstr.siimiiltl. Sgezialitate«.
Ans . Wchtg . « t/s Uhr . Sonnt , «l/s Uhr .

SanLsouei ,
Stettinen

Sänger .
Anfang
7 Uhr .

Zum Schluß :

�äele ,
die

halte Mamsell .
Ensemble von Meysel .

Enfree 50 Pf .

Moritz - Etablissement
Morih -

w* * - Buggenhagen . 515105

Täglich : Gr . Instrumental - Konzert .
Gr . Frühstücks - tt . Mittagstifch .
Spezial - Ausschank von Uastenhofer

Lagerbier , hell und dunkel .
An den Wochentagen findet das

Konzert in den unteren Restaurations -
räumen , Enlree 10 Pf . , Sonntag in
dem oberen Saal , Enlree 25 Pf . , statt .
KüU für Versamnilungen , Kommerse ,

Festlichkeiten ec.

ratweil ' sciie

Bierhallen
Kommandantenstr . 77 —79 .

Täglich von 5 Uhr ab :
Gronncs Frei - Conce rt .
Soireen der Leipfiger Hänger vom

Krystall - Palast .
Ans . Wochent . 7>/z Uhr . Entree 15 Pf . ,
reservirt 30 Pf . Ans . Sonntags 6 Uhr .

Entree 30 Pf . , reservirt 50 Pf .
ilnvrhsnnk gute Küche .

Säle
für Festlichkeiten n. Versammlungen .
3 Kegelbahiken . 6 Bill . , pr . Std . 60 Pf .
Programm unentgeltlich . Varl Koch .

ABcazar .
Dresdenerstr . 52 53 ( Eity - Pass . )
Schönste und billigste Sehens -

Würdigkeit der Residenz !
Spezialitäten I. Banges !

Lle » ! Mcvitst k Ueu !

Rneipzr II ,
oder :

Das Blumen gretel von Nieder -
Schönhausen .

ornfrtTtn - I Wochentags 7- /2 Uhr .
Anfang , s Sonntags 6 Uhr .

Bntree Wochentags 15 Pf .
R. Winkler . I

Freunden und Genossen empfehle
mein Pürist - und Bairisch - Bier »

Lokal . Vereinszimmer zu vergeben .
48162 * Anton Seidlep ,
Ratiborstr . 16 , zwischen Wiener -

und Reichenbergerstraße .

Unserm Genossen August Mielert
ein jubelndes Hoch zum heutigen Tage .
Oller Junge reibe gut , Bairisch Bier
giebt frischen Muth To . F. T. I . S . K.

IT odes - Anzeige .
Donnerstag früh BV, Uhr verschied

nach kurzem schweren Leiden unser treuer
Kollege und Genosse , der Klempner

Gustav Zastrow .
Sein Andenken wird stets in Ehren

geHallen werden von seinen Kollegen
der Firma Aug . Zastrow . 263Sb

Berlin , den 19. /10 . 93 .

Für die rege Betheiligung seitens
seiner Kollegen , Freunden und Be -
kannten , welche unserm lieben Gustav
Tchönfeld� die letzte Ehre erwiesen haben ,
sagen wir unseren innigsten Dank .
2638bj Die Hinterbliebenen .

Tischler - Verein .
Sonnabend , 21 . d. Mts . , Abends 9 Uhr ,

Mrlchiorstr . 15 :

Versammlung mit Jameu .
Vortrag des Schriftstellers Herrn

Klbert über : Neigungs - und Vernunft -
Ehen . — Ausgabe der Billets zu dem
am 4. November in „ Sanssouci * statt -
findenden Stiftungsfest .
333/2 Der vorstand .

Zeutral-Kraukeu-n. Sterbekasse
her Tischler u. s. m.

Oertl . Verwaltung Rixdorf .
Montag , den 30 . ( nicht 23. ) Oktober ,

Abends 81/2 Uhr ,
im Lokale des Herrn Moffmannf

Bergstraße 133 :

Mitglieher -Versammluug .
Tagesordnung :

1. Medizinischer Vortrag des Herrn
Hr. Hagel . 2. Abrechnung vom dritten
Quartal 1893 . 3. Verschiedenes .

Das Erscheinen sämmtlicher Mit -
glieder wünscht
306/12 Der Vorstand .

Zeutral-Kraukeu-u.Sterbekajse
her Tischler u. s. m.

Gertiich » Verwaltung Kerlin C.
Sonntag , den 22. Oktober 1893 ,

Vorm . 11 Uhr ,
in Habel ' s Brauerei , Berginannstr . S/7 :

Mitglieher -Versammluug .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Herrn Dr. Riesenfeld
über ansteckende Krankheilen und deren
Schutz . 2. Abrechnung vom 3. Quartal
1893 . 3. Verschiedene Kassenangelegen -
heilen , mp Die Versammlung wird
pünktlich eröffnet .
302,6 Dir Ortsverwaltung .

Zeutral-Kraukeu-u. Sterbekaise
her Tischler u. s. m.

Grrtliche Verwaltung Krrli » H.
Sonntag , den 22 . Oktober ,

Vorm . präz . 10' /s Uhr ,
bei Schweitzberger , Köpnickerstraße 3,

am Schlesischen Thor :

Mitgliehtr-Versammluug .
Tagesordnung : 1. Älbrechnung vom

3. Quartal . 2. Zurückgesetzte Anträge
vom 2. Quartal , betr . Krankenkontrolle
und Kranzspende . 3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimirt .
Der wichtige » Tagesordnung wegen

find alle Mitglieder verpflichtet , in
dieser Versammlung zu erscheinen .
306/13 Dir Vrtsvrrwaltung .

Farmsttjer-, Taptteu-, Waßs-
tuch u. Liusleumbrauche.

Sonntag , den Oktober er . ,
Vormittags lO' /e Uhr ,

bei Philipp , Rosenthalerstr . Z8 ,

öffentl . Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag über das „ Bildungs -
Monopol der henligen Gesellschaft . *
Referent Herr Pinn . 2. Bericht des

Telegirten derGewerkschastskommission .
3. Verschiedenes . 2636b

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Einberufer .

Areireligiöse Gemtiuhe.
Sonnlag , Vormittags 10V4 Uhr ,

Uosenthalerstraße 38 :

V r » r t v er g
von Herrn Em Vogtherr :

Heidenmission .
Gäste sind sehr willkommen . [ 417/8

Rixdorf .
Sonnabend , den 21 . Oklober , im Lokale
des Herrn Hitschhe , Sleinmetzstr . 45 ;

Tanzkränzchen
arrang . vom Gesangverein „ Prepn " .

Freunde und Bekannte sind hiermit
eingeladen . 2633b

Meyer ' s Lexikon , '

Brockhaus , Brehm ' s Thierleben kauft

Antiquariat Kochstraß » Ztr . 36 I.

Fernsprecher : Amt IV , Nr . 895 .

Achtuncii Rixdorf !

Avise öfseiltliche Vvlksoersaiilinlmiß
für Frauen und Männer ( ohne Unterschied der Partei )

am Konntag , den AI . ( Oktober , Vormittags 10 Uhr , im Lokal »
des Herrn Vröpler , Dergstrahe Ur . ISO .

Tagesordnung :
I . Die zehn Gebote und die besitzende Klasse . Referent Genosse Ä. Holimnnn .

2. Diskussion . 3. Abrechnung von der Lassallefeier . 4. Verschiedenes .
ShSjr * Achtung 1 Da diese Volksversammlung zum Zweck der Aus -

einandersetzung und Polemik zwischen dem Eingesandt in der „ Rixdorfer

Zeitung " von Herrn Prediger Buhrow und unserem Genossen A. Hossmann
einberufen ist , so ist es um so nothwendiger , daß namentlich alle Frauen und

Mädchen in dieser Versammlung erscheinen . Herr Prediger Buhrow ist von

dieser Versammlung schriftlich in Kenntniß gesetzt .
422/19 Die Vertrauensperlo » : Robert Köppe » . _

Oeffentliche Persammlnng
her iu HchbttrbtituuKs - Wnkeu uuD aus HolMeu

beschäftigten Arbeiter
�

�3/6

am Sonntag , SS . Oktober , Vorm . 10 Uhr , bei Säger , CrunerWeg SO .

Tages - Ordnung :
1. Bericht und Abrechnung der Agitations - Kommsssion . 2. Neuwahl

der Agitations - Kommmission , der Ueberwachungs - Kommission , des Deiegirten

zur Gewerkschafts - Kommission und eines Stellvertreters desselben . 3. Stellung -

nähme zum ständigen Bureau der Gewerkschafts - Kommission . 4. Verschiedenes .

_
Um zahlreichen Besuch bittet

_
Die Agitations - Kommission .

Grosse öffentliche

Schuhmacher - Versammluvig
Sonntag , de » AS . Oktober , Vormittags W Uhr ,

im Lokale des Herr » Boliz , Alte Jakobstraße 75 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Mach über : „ Die Thätigkeit der Gewerbe -

gerichte " . 2. Diskussion . 3. Abrechnung vom Mauss ' schen Streik . 4. Ver -

schiedenes . — Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
277/14 vi « Agitations - Kommission .

Achtung ! Färber , Warbeittt , Dekuteure, Appreteure,
Berufsgenossen und Berufsgenofsiuneu Berlins und Umgegend .

Sonntag , den SS . Oktober , Vorm . 10 Uhr :

Grosse öffentliche Versammlung
in den Concordia - Festsälen , Andreasstraße 64 .

Tagesordnung : 1. Warum organisiren sich die Arbeiter ?

Referent : Goldarbeiter Faber . 2. Diskussion . 3. Wahl einer Statuten -

berathungs - Kommission . 4. Verschiedenes . 25636

Die Kollegen und Kolleginnen von Eöpenick , Rummelsburg , Nieder -

schönweide , Charlottenburg u. s. in . sind ganz besonders eingeladen .
Der Einberufer : Karl Menzel , Fruchtstr . 60.

MST " Cöpenick .
Größe öfcutHdje VechMluug für Fmeu uui) Miiuuer

am Dienstag , de « S4 . d . M. , Abends 7>/ » Uhr . .
im Lokale des He - en Kautsch ( „ Kaiserhof " ) .

Tages - Ordnung :
1. Fortsetzung des Vortrages vom Genossen A. Ejoffmann - Zeitz über :

„ Die zehn Gebote und die besitzenden Klassen " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten Entree nach Belieben .
339/5 Der Einberufer .

Freie Volksbühne .
Tie Vorstellung am Sonntag , den 22 . Oktober , für die 3. Abtheilung

beginnt pg - g
. .

Di » Zahlstelle Ur . SS befindet stch nicht bei Franz Ungering .
sondern bei Mar Rothe . Koppenstrahe 81 .

. . . . ,, ,
Ger Vorstand der Freien Volksbuhne »

396/11 I . A. : Jwlius Türk , SW . Solmsstraße 24 .
_ _

meiner Kouplets k. kann ich vom 2g . Ok¬

tober ab schon Anerbietungen annehmen ,

„ da ich dann wieder in die „ goldene Frei -

heil " zurückkehre . Um freundl . Berücksichtigung bittend , verbleibe mit soz. Geuß

Rieh . Heise , Volkshumorist , Berlin N. , Zionskirchstr . 11, u. 3 Tr . ( Eing . v. Platz ) .

Zum Vortragen

ftlitttfnhi W . Buge ' s Uereinslmus
" W * ( früher Borchardt ) , Sihulsr - Ktrast » I » *•

Station Nordbahn . » Jeden Tonntag : Sali . » Garten und Kegelbahn

Hödel,
Lxiegel - u . Eolstmvaai ' en - Itlagam

mit eigener Werkstatt .

Große Auswahl in Russbaum u. Mahagoni , sowie

grobes Lager von Kiichenmöbeln empfiehlt zu den

billigsten Preisen bei nur solider Ausführung 147951 . *

Julius Apoif , Tischlermeister ,
Berlin S«, Selmstianstraße Mr. 20 stAA .

VoAkszither
dürfte in keiner Familie fehlen , ist in einer Stunde zu erlernen , kostet mit

Schule nur 14 Mark und ist die angenehmste Musik . 49451, '

stng . Kessler , Zitherfabrik , Lansitzerstr . 51 .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Berlin , Andreasstr . 23 , Hos park . , vis - A- vis d. Andreasplatz

größtes Lager Berlins . Muster -

hinnrrWrtllr II biicher gratis . Theilzahlung
lllUIIC/i ISMyvil , gestaUet . 500 Mapij znhle
ich Jedem , der mir nachweist , daß ich nichl das grüßt »

stinderniagen - Lagrr Serlins habe . T. IMetener .

Uärkeifor ! !
Jeder Fuselschnaps untergräbt langsam aber sicher Euere Gesund -

heit . Trinkt deshalb nur fuselfreie , natürliche Branntweine .
Solche sind die Cognaes , Marke Ldonce Oonzac & Co. der

French • Cognac - Brandy - OisUUery in Cermany , Centrale Berlin N. ,
Oranienburgerstrasse 17. Zu haben wo Plakat aushängt und Stand -

flasche mit Original - Etiquette vorhanden ist . 49621 . '

Echt Stonsdorfer Likör
k Liter 1,20 , 3 Liter 5,50 , 10 Liter 10, - , 50 Liter 47,50 , 100 Liter 90, —.
440M Eugen Neumann A Co .

6a Belle - Allianeeplatz 6a . 81 Nene Friedrichstr . 81. 8 Oranienstr . 8.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2. Hierzu zwei Beilage »



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 348 . Smumlrend . den 21 . Oktober 1893 . 19 . Jahrg .

Parteitag in Köln .
Im Interesse der Delegirten zum Parteitag richten wir an

die Expeditionen der Parteiblätter die Aufforderung , von den
im Laufe der nächsten Woche erscheinenden Nummern ihrer
Zeitungen dem Parteitag eine Anzahl Exemplare zur Verfügung
zu stellen . Die Zeitungssendungen sind zu adressiren an das
Bureau des Parteitags , Köln . Lokal . Karl der Große " .
Aachenerstr . 64 . Der P a r tei v or st and .

Ktadtisches .
Beim Magistrat ist eine Petition eingegangen , in welcher

Genosse Keßler Namens der Bauhandwerker - Vereinigung den
Antrag stellt , einen städtischen Arbeitsnachweis zu errichten und
die Erweiterung dieser Einrichtung zu einem städtischen Arbeits -
amt ins Auge zu fassen .

Magistrat hat diese Eingabe in seiner heutigen Sitzung der
Gewcrbedeputation zur Begutachtung überwiesen .* *

Die städtischen Lehrerinnen ' haben beschlossen , eine Pensions -
Zuschußkasse zu gründen und den Magistrat ersucht , die der
Kaste zufließenden Beiträge bezw . Gelder in städtischen Ver -
wahrsam zu nehmen . Magistrat hat heut beschlossen , diesem Ev

suchen stattzugeben .
» «

Der zur Vorprüfung der flsiagistratsvorlage. betr . den An¬
kauf von Grundsrücken in der Stralauerstraße , zwecks der Er -
bauung eines zweiten Rathhauses eingesetzte Ausschuß der Stadt -
verordneten - Versammlung hat in zwei Sitzungen seine Aufgabe
erledigt . In langer Diskussion wurde namentlich die Angemessen¬
heit der Grundstücksprcise , sowie der Antrag des Magistrats , dem
Vermittler — neben der ihm von den Verkäufern der Grund
stücke zugestandenen Vermittelungsgebühr — ein Honorar sür
seine Bemühungen von SO 000 Mark zu zahlen .

Das vom Magistrat in Vorschlag gebrachte Terrain wurde
von der Majorität des Ausschusses als passend und sür den
beabsichtigten Zweck ausreichend anerkannt . Die Preise
solle » nicht gerade billig , aber dem Grundilückswerth
in dortiger Gegend , im Mittelpunkt der Stadt belegen , ent -
sprechend sein . Mit großer Bestimmtheit wurde von den
Magistratsvertrelern und einem Theil der sachverständigen Aus -
schußmitglieder betont , daß in der Nähe des Rathhauses Grund -
stücke zu einem billigeren Durchschnittspreis nicht zu haben seien .
Andere Grundstückskomplexe , die in Vorschlag gebracht wurden ,
fanden theils wegen zu großer Entfernung , theils wegen Mangels
jedes Preis » und Größennachwcises keine Berücksichtigung .

Von dem in letzter Stunde aufgetauchten Plan , das ehe -
malige Amts - und Landgericht ( Jüdenstraße ) zum Bau eines
zweiten Rathhauscs vom Fiskus zu erstehen , konnte mitgetheilt
werden , daß die Staatsbehörde jetzt größere Neigung bekunde ,
dem Projekt näher zu treten , während frühere Verhandlungen
über den Ankauf dieses Terrains als nutzlos abgebrochen werden
mußten .

Ter Ausschuß glaubte bei der großen Wichtigkeit , welche
dieses in unmittelbarer Nähe des Rathhauses liegende Grund -

stück kür städtische Zwecke hat , neue Verhandlungen
über den Erwerb desselben anknüpfen zu sollen und
behielt sich die desinitive Beschlußfassung über die Ma -
gistratsvorlage bis nach Erledigung der das ehemalige
Gerichlsgebäude betreffenden Besprechung zwischen Kommissarien
der betheiligten Stellen vor . Da die Besitzer der Stralauer -

straßen - Grundstücke mit ihrer Offerte nur bis zum I. November
gebunden sind , hat der Ausschuß durch eine vorläufige Ab -

stimmnng den Beschluß gefaßt — sür den Fall die Verhandlung
betreffs des früheren Gerichtshauses in der Jüdenstraße zu keinem
Ergebniß führt — der Stadtverordneten - Versanunlung den An -
kauf der Grundstücke in der Stralauerstraße zu empfehlen , da -

gegen die Zahlung der Vermittelungsgebühr von 50 00t ) M. ab¬

zulehnen .

Achtung ! Parteigenossen des fünften Reichs -
tags - Wahlkreises ! Am Sonntag , Vormittag 8 Uhr , soll
in den beiden Kommunal - Wahlbezirken , in denen eine Neuwahl
bevorsteht , ein Flugblatt verbreitet werden . Die Genoffen werden

ersucht , sich pünktlich einzufinden bei Wittschow , Kleine

Hamburger - und Elsafferstraßen - Ecke, und bei S p a e t h , Wein -
straße 23 .

Zum Gharitee - Boykott . lkeber die humane Behandlung
der Kranken in der Charilee gehen uns nachfolgende Schilde -
rangen zu, für welche der Einsender die volle Verantwortlichkeit
nach jeder Richtung hin zu tragen bereit ist . . In der Mitte
des Monats September d. I . — das genaue Datum kann leicht
aus der Aufnahmeperhandlung ersehen werden — kam auf die
innere Abtheilung 14 des Professors Senator der Gärtner

Hegewald wegen Zuckerkrankheit in Behandlung .
Tie Krankheit weist unter anderen Symptomen auch eine ab -
norme große Urin - Entleerung auf , und ist es von
Wichtigkeit für den Arzt , das Quantum genau festzustellen . Zu
diesem Zwecke erhält der Patient ein gradirles Gefäß von ca. 6 bis
7 Liter Inhalt , in welchem der Urin , nachdem er in Gläsern
entleert ist , wie sie jeder Patient erhält , gesammelt wird .

t e g e w a l d befand sich im Stadium der A u f l ö s u »
s war 24 Stunden vor seinem Tode , als

er den vorübergehenden Wärter Lorenz bat , das
in seiner — Hegewald ' s — Hand befindliche Glas ihm ab -

zunehmen und in das unter dem Bett stehende große Wein -

glas zu entleeren , welches für H. nur sehr schwer erreichbar
war . Widerwillig , aber wohl in Ansehung der anderen Patienten
ensprach Lorenz diesem Verlangen , knüpfte aber daran die Frage :

. Können Sie das nicht selbst thun ? " — Dann entfernte er

sich , kam aber sogleich in Begleitung des Stationswärlers G a st
zurück , welch letzlerer den H. folgendermaßen anredete : „ Ein
anderes Mal gießen Sie Ihr Glas selbst aus . sonst sollen Sie
mal sehen - - - " er vollendete den Satz nicht , denn die
Blicke der anderen Patienten redeten eine Sprache , die an

Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig ließ . — Ein zweiter Fall .
Es liegen auf der genannten Abtheilung meist Schwerkranke
und unter diesen vorwiegend wieder Schwindsüchtige .
Diese haben meist unter Nachtschweißen viel zu leiden
— «in Zeichen der Schwäche — und ist deren Hemd daher des

Morgens stets vollständig durchnäßt . Nun sind die Wasch -
e i n r i ch t u n g e n in der Charitee höchst p r i m i t i v er Natur .

einige Waschschüsseln von Blech sind vorhanden , jeder Kranke

füllt sie unter dem Hahn der Wasserleitung und kämpft um ein

Plätzchen , wo er sich waschen kann ; dabei stehen die Fenster
weit offen . Jedem Kranken , der nicht dazu im stände ist ,

sich an die Wafferleitung zu begeben , soll das Wasser

vor ' s Bett gebracht werden . Eines Morgens bittet
nun ein so durchgeschwitzter Patient um Waschwasser . „ Sie sind
gestern aufs K l o s e t gegangen , Sie können sich auch heute waschen
gehen " , lautet die Antwort des Stationswärters G a st. Also
weil der Kranke rücksichtsvoll genug ist , seine Mitkranken nicht
belästigen zu wollen , indem er sich kein Steckbecken fordert —
und hierdurch also auch dem Wärter eine Arbeit spart — und
sich mühsam zum Kloset schleppt , deshalb soll er auch in seinem
durchschwitzten Hemde sich der Zugluft aussetzen und
sich waschen gehen . Und nun die Ursachen dieser
fortgesetzten Uebergriffe des Wartepersonals . Vielleicht
liegen sie zum Theil darin , daß das Wärterpersonal , wie es
natürlich wäre , nicht den Aerzten unter st ellt ist ,
sondern den Stations - Jnspektoren . Diese letzteren gehen Morgens
zwischen 8 und 9 Uhr die ihnen zugewiesenen Stationen durch
— dann blitzt alles vor xroxsrbs ( um mit Fritz Reuter zu
sprechen ) aber sofort nach dem sie den Saal verlassen , ändert

sich das Bild , wie in einem Diorama . Jetzt geht alles darunter
und drüber , umsomehr als das Wartepersonal einen Rückhalt an
den famosen „Vorschriften betreffend das Verhalten der Kranken
in dem königl . Charitee - Krankenhause " vom März 1822 findet .
Man sollte meinen , es sei das Reglement für die

Insassen einer Strafanstalt und nicht für die einer Heilanstalt
erlassen . Es drängt sich zum Schlüsse dieser Ausführungen —
die sich noch bedeutend erweitern ließen , und wir kommen vieb
leicht noch einmal darauf zurück — die Frage auf : „ Warum be

schweren sich die Kranken nicht ? " Der ganze Charakter der
Charitee - Einrichtungen ist militärisch organistrt und wer Soldat
gewesen ist , weiß , was eine Beschwerde unter Umständen sür
Folgen haben kann , solange der Beschwerdeführer noch im Bereich
derjenigen sich befindet , über welche sich zu beschweren er Ur -
fache zu haben glaubt . Zwar soll beim Abgange jedes
Patienten gefragt werden , ob er eine Beschwerde hat , aber da
hierbei immer sein Stationswärter zugegen ist , der den Kranken
an die Abgangsstelle begleitet , so unterbleibt die Beschwerde ,
zumal man froh ist das Krankenhaus verlassen zu können . " —

Zum Charitee - Bohkott ! Der Vorstand der Orts - Kranken -
kaffe der Hutmacher , Hutfournituren - und Filzwaaren - Verfertiger
zu Berlin hat beschlossen , erkrankte Kassemnitglieder nicht mehr
der Charitee zuzuweisen .

Schnl - Zahnärzte . Die „ Berliner Zeitung " bringt
die Mittbeilung , daß zu der schon seit längerer Zeit von sozial -
demokratischer und anderer Seite mit Recht erhobenen Forderung ,
Schulärzte anzustellen , neuerdings noch die Forderung einer An -
stellung von besonderen Schul - Zahnärzten hinzugekommen
sei . Es sei darauf hingewiesen worden , daß , abgesehen von den
schlaflosen Nächten , die durch Zahnschmerz verursacht würden
und gerade den jugendlichen Körper ermatteten und zur Schul -
arbeil unfähig machten , schlechte Zähne sür eine ganze Reihe
von Berussarten hinderlich werden könnten , z. B. für
Sänger und Schauspieler , für Musiker , wenigstens bei Blas -
instrumenten , für Postbeamte , die sich dem Publikum ohne gute
Zähne nicht gut verständlich machen könnten u. s. w. Thatsache
sei , daß in Kadettenanstalten die Zähne der Zöglinge regelmäßig
untersucht würden , weil die Militärbehörde den Werth eines ge -
sunden Gebisses und dessen Einfluß auf die Stimmbildung für
einen Ossizier zu schätzen wissen . Zum Schluß dieser Mittheilung .
die sich auch darüber verbreitet , wie die Thätigkeit der Schul -
Zahnärzte gedacht werde , wartet die „ Berliner Zeitung " ihren
Lesern mit dem folgenden Urlheil über diese Forderung auf :
„ Unseres Erachtens wird niemand an der hohen Bedeutung
eines gesunden Gebisses , insbesondere auch für die Ver -
dauung , zweifeln , und die Schule thut daher gewiß gut , bei
passender Gelegenheit auf diesen Punkt hinzuweisen . Allein die
prophylaktische und therapeutische Fürsorge sür die Zähne der
Kinder ist Sache der Eltern , nicht der Unterrichtsanstalten , die
konsequenterweise sonst auch Schul - Augenärzte , Schul - Ohrenärzte ,
Schul - Kehlkopsärzte u. s. w. anstellen müßten . " Seitdem sich die
volksfeindliche „Deutschfreisinnige Partei " in einen offen volks -
feindlichen und einen versteckt volksfeindlichen Flügel , in die
„ Freisinnige Vereinigung " und die „ Freisinnige Volkspartei " gc -
spalten hat , nennt sich die „ Berliner Zeitung " „ das beliebteste
Organ der Freisinnigen Volkspartei " . Gelegentlich thut sie auch
so, als stünde sie in dem Kampfe um Beseitigung der mancherlei
Mängel der Berliner Gemeindeschulen , den die Sozialdemokratie
seit langem gegen den Berliner Magistrat und gegen die „irei -
sinnige " " Mehrheit der Berliner Stadtverordneten - Versammlung
führt , nicht auf Seilen des Magistrates und dieser Mehrheit .
Ihr oben angeführtes Urtheil über die Forderung der Anstellung
von Schul - Zahnärzten beweist aber das Gegentheil . Wie wir aus
der „Zeitschrift für Schul - Gesundheitspflege " ersehen und ergänzend
hinzu , ügen wollen , ist diese Forderung neuerdings von R. Kühns
in der „ Deutschen Monatsschrift für Zahnheilkunde " aufgestellt
worden . Aus der „Zeitschrift sür Schul- Gesundheitspflege " stammt
auch das , was die „ Berliner Zeitung " über die ganze Angelegenheit
mittheill , und aus derselben Quelle hat sie ihr Urtheil über
die Sache bezogen . Das entbindet sie natürlich nicht der Ver -
antworllichkeit für dieses Urtheil , das sie sich vollständig wörtlich
zu eigen gemacht hat . Derjenige Theil der Berliner Bevölkerung ,
welcher auf die Gemeindeschulen als die einzige Bildungsanstalt
für seine Kinder angewiesen ist , möge auch hieraus er -
kenne » , was man von dem sich volksfreundlich geberden -
den Flügel des „ Freisinus " zu halten und zu er -
warten hat . Daß die Anstellung besonderer Schul -
Zahnärzte thatsächlich wünschenswerlh ist , ergiebt sich z. B. auch
aus dem Bericht der Armendirektion , Abtheilung sür Waisen -
Verwaltung . Die im Waisendepot untergebrachten bezw . ein -

gelieferten Kinder werden wöchentlich einmal vom praktischen
Zahnarzt Ritter untersucht . Dasselbe geschieht mit den
Kindern aus der hiesigen Kostpflege . Bei im ganzen 2123 Kindern
wurden im Jahre 1892/83 1483 Zähne gezogen , 69 Mund -

entzündungen , 23 Zahnfleischfisteln und 32 Stellungs - Anomalien
der Zähne behandelt . Soll etwa bei anderen Kindern , die nicht
im Waisenhause untergebracht sind , eine solche Unterstützung über -
flüssig sein ?

Zur Schloßplatzfrage . Eine Korrespondenz theilt mit :
„ Aus einer sonst absolut sicheren Quelle geben wir nachfolgende
Nachricht trotzdem unter Reserve wieder : Wie uns mitgetheilt
wird , will der Magistrat den Beschluß der Stadtverordneten - Ver -

sammlung , die Verbreiterung der Königstraße auf der Nordseite
vorzunehmen , nicht anerkennen und es soll die oben erwähnte
Vorlage Verbreiterung der König st raße und Um -

gestaltuug des Schloßplatzes nach Erledigung der bevorstehenden
Sradverordnetemvahlen dem neuen Sladtverordneten - Kollegium
noch einmal , und zivar in geänderter Form vorgelegt werden . " —

Sosort nach Ablehnung des Schloßplatz - Projektes wiesen wir

darauf hin , daß n a ch den Stadtverordnetenwahlen die Vorlage
wohl wiederkommen würde .

Zur Sonutccgsruhe . Die Innung Altdeutscher Barbier -
Herren und Friseure zu Berlin nahm in ihrer am 16. Oktober er .

abgehaltenen Quartalsversammlung zur zeitigeren Schließung der

Geschäfte an Sonn - und Feiertagen nachfolgende Resolution
einstimmig als Beschluß an : „ Die Mitglieder genannter Innung
schließen an Sonr . » und Feiertagen auch für den Winter um

6 Uhr Abends stets da ihre Geschäfte , wo in ihrer nächsten Ilm -

gebung die Geschäftsgenossen , ( ob Anhänger der anderen sWoll -

schläger' schenj oder Nicht - Jnnungsmeister ) ein Gleiches thun . " —

Es liegt im Interesse der vielgeplagten Barbier - und Friseur -

gehilfen , daß manche Arbeiter von ihrer Gewohnheit , sich erst

spät Abends rasiren zu lassen . Abstand nehmen .

Rum — futsch ! Wir berichteten in der Freitagsnummer
über die Bestrafung eines Destillateurs , in dessen „ Rum " der

Gerichtschemiker keine Spur von Rum , sondern nur mit Essenzen
vermischten Alkohol gefunden hatte . Ter Angeklagte behauptete ,

sür den geringen Preis , den das kleine Publikum sür „ Rum " anlege ,
sei echter Rum nicht zu liefern . Das wurde ihm denn auch ge -
glaubt und als mildernder Umstand angerechnet . Dann darf man
also annehmen , daß man bei vielen Restaurateuren , Budikern
und Destillateuren , die einen Rum für 2 oder 10 Pfennige
verkaufen , gesälschte Waare bekommt . Welchen Zweck hätte auch

sonst die umfangreiche Fabrikation von „ Rum " , „ Arak " ,
„ Kognak " u. s. w. , wenn sich nicht für diese Waare ein Ab -

nehmer in dem kleinen Händler fände ? Zur Illustration dieses
Treibens diene das folgende , vor längerer Zeit ausgegebene
Preisverzeichniß der Fruchlsaftpresserei , Weinhandlung und

Liqueurfabrik von Eugen Nemnann u. Co . in Berlin , welches
uns mitgetheilt wird . Da stehen neun verschiedene Sorten „ Rum " ,
nämlich :

Jamaica - Rum Imitation Nr . III .
Jamaica - Rum Imitation Nr . II .
Jamaica - Rum Nr . l, echt Verschnitt .
Jamaica - Rum , echt Verschnitt .
Feiner Jamaica » Rum , echt Verschnitt .
Extrafeiner Jamaica - Rum.
Echter Jamaica - Rum .
Ganz alter echter Jamaica - Rum .
Original - Jamaica - Rum .

Die erste Sorte kostet ä Liter mit Flasche 1,10 M. . die letzte
ä Liter mit Flasche 4,50 M. Aehnlich weist der Arak fünf
Sorten von 1,50 —4 M. pro Liter und der Kognak 9 Sorten von
2,10 M. pro Liter bis 12 M. pro s/4 Liter aus . Da die Unter -
suchungen von Nahrungs - und Genußmitteln fortgesetzt werden ,
so langt sich das Gericht vielleicht noch manchen anderen
von den Kleinen heraus ; die Großen werden sich durch die Ge -
wandtheit , mit der sie ihre Waare als „ Rum " , „ Arak "
oder „ Kognak " und dabei doch nicht als einen „ Rum " u. f. w.
zu bezeichnen wissen , gegen gerichtliche Verfolgungen meist mit
Erfolg schützen. Dem „kleinen Mann " wäre übrigens , wenn in

Zukunft auch die Zwischenhändler ihre billige Waare als
Imitation bezeichneten , nicht im geringsten geholfen . Er müßte
sich deshalb doch nach wie vor mit dieser Imitation , mit dem
„ Rum " oder „ Kognak " 9. Klasse begnügen und die echte Waare
denen überlassen , die es dazu haben , — ein Loos , das ihm ja
auch bei den übrigen Genuß - und Nahrungsmitteln und überhaupt
bei allen anderen Maaren beschieden ist .

„ Behüt ' Dich Gott/ ' rief am Mittwoch Abend ein Buch -
drucker seinem Kollegen zu , als er sich von ihm in der Ver -
sammlung des Vereins Berliner Buchdrucker und Schriftgießer
trennte . Tiefer im Süden gebräuchlichere Abschiedsgruß rief
noch eine kleine Diskussion hervor . Als kurze Zeit darauf Buch -
drucker B. sich nach Hause begeben wollte , fand er seinen Hut
nicht . „ Behüt dich Gott , er war so schön gewesen, " riefen
neckend einige Kollegen ihm zu. Ob der Ruf Gehör gefunden ?
B. fand schließlich einen recht gut erhaltenen „ hängen ge -
bliebenen " Hut vor , mit dem er sein sorgenschweres Haupt be -
deckte . Da er aber gern wieder in den Besitz seiner eigenen
Kopfbedeckung kommen möchte , bittet er den Kollegen , der den
Hut vertauscht hat . denselben Zossenerstr . 44 , II , umzutauschen .
Wer wollte doch Kontrollmarken einführen , die auch gegen Ver -
tauschen von Hüten schützen ?

Ein großes Schadenfeuer wüthete in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag in Oranienburg . Es ist dies bereits
das siebente Feuer , welches seit den letzten acht Wochen im ge -
nannten Orte zum Ausbruche gekommen ist , ohne daß es

gelungen wäre , die Entstehungsnrsache zu ermitteln oder auch
nur einen diesbezüglichen Anhaltspunkt zu gewinnen . Diesmal
handelte es sich um ein dem Fuhrherrn Kitzerom gehöriges Stall -
gebäude , welches vom Feuer zerstört wurde . Die Feuerwehr
mußte ihre Thätigkeit zumeist auf die Erhaltung des angrenzenden
Wohngebäudes richten , das in großer Gefahr schwebte , dank dem

thatkräskigen Eingreifen der Feuerwehr jedoch erhalten blieb .
Sehr gefährdet war auch die gegenüber liegende Oranienburger
Schule , die jedoch glücklicher Weise nicht von dem verheerenden
Elemente erreicht werden konnte . Nur mit großer Gefahr und

äußerster Anstrengung gelang es , das in dem Gebäude befind -
liche an seinen Ketten reißende Vieh zu retten . Der Schaden ift
ein sehr erheblicher .

Z » dem entsetzlichen Nngliick in der Militär -
effekten - und Lackfabrik zu Reinickendorf , bei
der die Arbeiterin , Fräul . Hedwig Becker , ihr Leben einbüßte
( Vgl . Nr . 242 des „ Vorwärts " ) , geht uns von sehr gut unter -
richteter Seite die Mittbeilung zu , daß nicht der Gendarm Hil »
gerl das Mädchen mit Lebensgefahr aus dem Feuer holte . Viel -
mehr haben der Schankwirth Krause ( Scharnweberstraße 118 ) und
Bäckermeister Weiß , ( Spandauer Weg 5) , sich mit Lebensgefahr in
das Feuer gestürzt und das — leider schon schwerverwundete —
Mädchen herausgeholt : Gendarm Hilgert blieb vor dem Feuer
stehen . — Für die Prositgier der Militäreffekten - Fabrik ( Firnia
I . Becker ) bezeichnend ist übrigens , daß sich nicht einmal Ver -
bandstoffe in der Fabrik vorhanden waren und daß der Fabrik -
besitzer J . Becker der Mutter der in Ausübung
ihrer Arbeit ums Leben gekommenen Arbeiterin
5 — schreibefünf — Mark anbot ! Die Mutter wies
dies ungeheure Zeichen von Humanität zurück .

Selbstmord eines Gymnasiasten und zweier Offiziere .
In der Nacht zum Freitag betrat ein junger Mann ein Cafä in
der Thurmstraße , nahm in der Nähe der in den ersten Stock

führenden Wendeltreppe Platz und bestellte sich Bier und Kognak .
Ehe das Getränk kam , sprang er die Treppe hinauf , kehrte aber
gleich zurück und murmelte die Worte : „ Na , da oben ist ja
niemand . " Nachdem er mehrere Zeitungen gelesen hatte , begab
er sich in durchaus heiterer Stimmung wiederum nach oben und
schloß sich auf dem Abort ein . Gleich darauf fielen hinter
einander zwei Schüsse . Ein Kellner erbrach die Thür und fand
den jungen Mann als Leiche vor . Der erste Schuß war fehl -
gegangen und in die Wand eingeschlagen , der zweite in die
rechte Schläfe gedrungen . In dem Tobten wurde der
am 3. Juni 1876 zu Diedenhofen geborene Obersekundaner
Willi Schlücker erkannt , der Bandelstr . 21 bei seiner ver -
wittweten Mutter wohnte . Nachdem vor etwa zwei Jahren
der als Sekretär im Groben Generalstabs angestellte Vater
gestorben war , hatte Willi Schl . den Halt verloren . Er
destahl seine Mutler um 300 Mark und goß aus Aerger über
die deswegen erhaltenen Vorwürfe einen Eimer Wasser in das
Klavier , zerschnitt auch mit einem Messer die Bilder in d »
mütterlichen Wohnung , weil er kein Geld erhielt . Sein Freund ,



der KausmannZlehrliiia Otto Mayer hatte schliehlich den
Gyinnasiasien Willi Piper veranlaßt , au - einem Geldschrank
3g00 M. zu entwenden , das fluchtige Kleeblatt wurde aber
schließlich bis auf Mayer in Magdeburg festgenommen , nachdem
es 1860 M. in zwei Tagen verjubelt Halle . Schlucker erhielt am
Dienstag sechs Monate Gefängniß und hat sich aus diesem
Grunde heute früh erschossein Bei ihm wurde ein Brief mit der

Aufschrift : „ An meinen lieben Otto, " der zweifellos für den
fluchtigen Mayer bestimmt ist , gefunden . Der zynisch abgefaßte
Inhalt des Schreibens enthalt auch die Angabe , daß Schlucker
Hand au sich gelegt hat , um nicht seiner Mutter die Freude zu
gönnen , ihn als Sträfling in Plötzsnsee zu wisse ».

Der Hauptmann Lodemann vom Kadettenkorps und der
Lieutenant von Köckeritz vom Garde - Schützeu - Balaillon erschossen
sich wegen schwerer Krankheit .

Ein „ Abstei ' gcgiiartler " in der großen Hamburgerstraße
wurde vorgestern Mittag polizeilich besucht . 2 Pärchen und ein
Mädchen wurden nach der Wache gebracht .

Wegen Vergehen gegen seine Schülerinnen ist der
Zitherlehrer Preß verhaftet . Die bislang stattgehabten Ver -
nehmungen werfen ein trübes Bild auf die ' „Schule " des
Herrn Preß .

Polizeibericht . Am 19. d. M. Vormittags wurde in der
Spree , an der Kronprinzen brücke , die Leiche eines Mannes an -
geschwemmt . — Vor dem Hause Alexanderstr . 16 gerietst Mittags
ein ILjnhriger Knabe unter die Räder einer Droschke und wurde
innerlich schwer verletzt . — Im Keller des Hauses Weberstr . 10
fiel Abends eine Frau von der Treppe und blieb bewußtlos
liege ». Da sie anscheinend innere Verletzungen erlitten hatte ,
wurde sie nach dem Krankenhause am Friedrichshain ge -
bracht . — Abends fand in der Fehrbellinersir . 87 ein kleiner
Brand statt .

GovuWs�eikttmL .
Ter Mordprozest wider den Barbiergehilfe » Ernst

Kappler , der am 6. Juli d. I . vertagt wurde , stand gestern
wieder vor dem Schirurgericht am Landgericht II an und nahm
einen überraschenden Ausgang . Der Angeklagte konditionirte bis
zum 10. Mai d. I . bei dem Barbier Hennig in Neu - Weißensee ,
verließ dann diese Stellung und trieb sich vagabondirend umher .
Am 14. Mai lockte er den am 1. September 1887 geborene »
Knaben Erich K l i n g e r , den Sohn einer Waschfrau , von dem
Hanse in der Sophie - Charlotteiistraße in Charlotteubnrg , in welchem
die Mutter wohnte , fort , führte denselben hinter die Sandberge ,
welche unmiltelbar hinter dem Charlottenburger Schützenbause au
dem Garde tu Corps - Reitplatze liegen , und ermordete und
versiununeltr den Knaben hier in einer nicht zu beschreibenden
Weise . Ein Arbeiter beobachtete den Angeklagicn , als dieser den
Knaben hinter ei » Gebüsch zog und sich mit demselben in ver -
dächtiger Weise zu schaffen machte . Als der Beobachter Verdacht
schöpite und näher ging , sprang der Angeklagte in großen Sätzen
davon , der Knabe lag ermordet und entsetzlich verstninmelt am
Boden . Die Charlottenburger Kriminalpolizei war sehr bald
zur Stelle . Polizeidireltor von Caldern , Kriminalkommissar
Krause und Assessor Meyer , Vertreter der Staalsamvallschaft ,
suchten den Thatort ab und leiteten die Beriolgung des Thäters
ein , der dann auch sehr bald ergriffen wurde . Derselbe gestand
die That unumwunden ein » nd inachte dazu noch die zynische
Beiiierliilig : „ Na , nun gehl die WariilUig meiner Mutter doch
noch in Ersullniig , daß der Scharfrichter an meinem Kopfe noch
Hundert Nlark verdienen wird ! " Diese Bemerknng , in Ver -
biiidung mit den geradezu scheußlichen Nebenu » , ständen der That
und der Feststellung , daß Kappler sich schon einmal in einer
Heilanstalt für Geisteskranke beslinde » hat , veranlaßteu den Ver -
theidiger in dem srüheren Termine den Antrag zu stelle », den
Angeklagten in der Charitee auf seinen Geisteszustand untersncheii
zu lassen . Diesem Antrage mußte stattgegeben werden . Derselbeist auch
ausgeführt worden , soll aber dem Äcrnebineii nach ein negatives
Rssullat ergeben habe » . Indessen ist noch in den letzte » Tagen ,
wie bereis gemeldet , Medizümlralh Dr . Lang mit einer ernnilen
Untersuchung des Geisteszustandes des Angeklagten beauftragt
worden . Von dem AnSfalle dieses Gutachtens wird es abhängen ,
ob des Acrsahren noch in letzter Stunde eingestellt , oder aber
gar zu Ende geführt wird . Der Angeklagte scheint in der Haft
etivas abgefallen zu sein . Neugierig mustert er beim Eintritt
in den Sitzungssaal die Anwesende » , unter denen sich namentlich
viele Älerzie befinden . Den Vorsitz des Schwurgerichts sühn
Landgerichtsraih Meyer , die öffentliche Anllagebehörde ver -

�tritt der erste Slaalsaiiivalt Lademanii , dem Angeklagte »
sieht Rechtsamvalt Viebig als Veriheidigcr zur Seite .
Als medizinische und psychiatrische Sachverständige sind IIAerzte
geladen und erschienen , darunter Professor Moeli , Geh . Rath
Dr . Lewi » , Mcdizinalrnth Dr . Long , Sanilälsrath Dr . Mitle » -
zwcig , stellvertretender Kreisphystkus Dr . Steeg « und andere .

Angellagter gießt auf Befragen an , am 28 . September 1866 zu
Delitzsch geboren zu sein und noch drei erwachsene lebende Ge -
schwister zu haben , von denen ein Bruder in Luzern in der
Schweiz lebt . Er ist 10 Mal vorbestraft , darunter mehrere Male
wegen Diebstahls , Widerstand . Haussriedensbrl . ch , Beleidigung und
mehrfach wegen BellelnS . Unmittelbar nach Verlesung des Er -
öffnuiigt - beschlusses wird auf Antrag des Slaatsanwalls
die Oeffenllichkeit ausgeschlossen . Da der Angeklagte in der Haupt -
fache geständig ist , so wird die Verhandlung selbst dann nicht
allzn lang « Zeit in Anspruch nehmen , wen » durch dnS Gutachte »
der Aerzke — welches im Anschluß an das Jnguisilorium enl -

Segengenommen
wird — dir Zurechnungsfähigieit und damit die

erhaiidlungsfähigkeit des Angeklagte » bejaht werden sollte .
Wie wir erfahre », ist der Mörder nicht nur einmal , sondern be -
reits dreimal in Krankenhäusern an Delirium tremens behandelt
worden und zwar einmal in Cchöneberg , einmal in der Charilee
« » d einmal im städlischen Krankenhanse Moabit .

Die Sachverständigen sprachen sich in ihrer Majorität für
die Unz >ircch »u» gssähigkeit beS Angeklagten auS . Der Staats -
anwalt hielt aber diese Gutachten nicht für ausreichend , weil die
gewichtigsten derselben mir auf kurzer Beobachtung beziv . a »f
den eigenen Angaben des Angeklagten beruhten . Tie Ver -
theioigung vennochte mit einer enigegeiigrfetzten Anschauung
nicht durchzudringen . Die Geschivorenen sprachen nach kurzer Zeil
den Angeklagte « des Mordes schuldig . Jetzt zog sich der Gerichtshof
zurück . Seine Berathung dauerte länger nls wie die der Geschworenen .
das Urtheil lanlele ans Annullirung des Geschorenen - Verdikis , weil
sich die Geschivorenen zun , S! achtheil des An -
geklagten geirrt hätten . Die Sache wird daher einem
neuen Schwurgerichte zur Aburtheilung überiviesen werden . —
Nach dem Gesetz hat da « Gericht näinlich die Verpflichtung , das
Verdikt der Geschworene » aufzuheben und einer neuen VerHand -
lmigZdi « Sache zu überweisen , wenn «S einstimmig der
Ueberzeuguiig ist , daß dt « Geschivorenen sich zu Ungunsten des
Angetiaglen geirrt haben . Der nächste Spruch ist endgiltig .

Um ZnchthanSstrafe oder Freisprechung handelte es sich
kn einer Strafsache wegen Verleitung zum Meineide ,
welche gestern die erste Strafkammer . des Landgerichts I be-
schästigte . Angeklagt war der bis dahin unbescholtene Kaufmann
Samuel G o l t h i l s . gegen den der al » Belastungszeug » aus -
tretende Kohlenhändler Brosch folgend » Aussage machte : A»
einem Nachmittage des Mai d. I . sei er an dem Laden des An -

geklagten , seines Nachbarn und Kunden , vorübergegangen , als
der letztere vor der Thür stand . Gotthilf habe ihn aufaesordert ,
näher zu trete ». In , Laden habe Gotthils zunächst eiutg « all¬

gemein « Fragen an ihn gerichtet und dann das Gespräch auf die

„polnische Anna " , einem Mädchen , welches in dem in
demselben Hause befindlichen Restaurationskeller beschäftigt
war , gebracht . Gotthils habe ihn beschuldigt , daß er
zu dem Mädchen in vertrauten Beziehungen geftmideii
als der Zeuge aber voller Empörung über diese unwahre Be
zichlignng in drohender Haltung auf den Angeklagten losgegangen
sei , habe dieser ihm begütigend die Hand auf die Schulter gelegt
l ' . »d gesagt : „ Seien Sie doch nur ganz ruhig , ich will ja nur
einen Elitlasiiiiigszeugen haben !" Dann habe der Angeklagte
ihm mitgetheilt , daß er von der „ polnischen Anna " verklagt
worden sei . Er wolle nun dem Brosch 50 Mark geben , wenn
dieser in dem Prozesse als Zeuge auftreten und beschwören wolle ,
daß er cbensalls zu dem Mädchen i » unerlaubten Beziehungen
gestanden habe . Brosch habe entrüstet den Laden verlassen ,
worauf der Angeklagte ihn am Arme habe festhalten wollen
„ Wenn Sie nicht wollen , so sehen Sie doch zu, ob
nicht einer Ihrer Leute als Zeuge zu gewinnen ist , habe der
Angeklagte dabei geäußert . Der Angeklagte bestritt , daß das
Gespräch in der geschilderten Weise stattgefunden , der Zeuge
Brosch blieb aber mit aller Bestimmtheit bei seiner Aussage .
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagte » eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren , das Urlheil lautete
auf anderthalb Jahre Zuchthaus und dreijährigen
Ehrverlust bei sofortiger Verhastiing . Das Gericht hatte das
zulässig niedrigste Strafmaß von einem Jahre Zuchthaus deshalb
überschritten , weil der Angeklagte sich durch die Werbung eines
falschen Zeugen von den gerechlferligten Ansprüchen befreien
wollte , die das Mädchen gegen ihn hatte .

In 20 Mark Ordnungsstrafe wurde der Rechts
anwalt K. vom Amtsgericht in Köpenick genommen , weil er die
Ablehnung seines Antrages , Enilastun gszeugen z » Gunsten seiner
Klieniin zu vernehiiien , scharf kritistrte . Bedauerlicherweise greift
die Praxis , Beweise für die Wahrheit eines Geschehnisses ab -
znlehsteii . immer mehr » m sich. Soll das Gericht seiner Auf -
gäbe , zur Auffindung der Wahrheit beiziltragen , gerecht werden ,
so ist es »olhivendig , daß es ihm angebotene Beweise erhebt .

Soziale TteveoUckk .
Gegen die Tabak - Fabrikatsteuer . Am 16. Oktober fand

in F r a n k s u r t a. O. eine öffentliche Tabakarbeiler - Versamm -
linig statt , welche zahlreich besucht ivar . Ans der Tagesordnung
stand : 1. Wie stellen wir uns zu dem im November slattfinden -
den Kongreß der deutschen Tabakarbeiler ? 2. Wahl eines De -
legirlen . Es wurde der Zweck dieses Kongresses vom Vorsitzenden
erörtert und betont , daß es eine Roihwendigkeil sei , denselben
auch von Frankfurt zu beschicken . Aus alle » Theilen Deutsch -
lands solle Material herbeigeschafft werden , um der Re -
giernng zu beweisen , daß es eine Unmöglichkeit sei , den
Tabak noch mehr zu belasten , soll nicht ein großer Theil der
Tabakarbeiter oder selbst die ganze Industrie zu Grunde
gehe ». Tie Tabakarbciter sind nicht im stände , auf grund ihrer
einförmige » Arbeil , welche das ganze Nervensystem zerstört und
zerrüttet , andere Arbeit zu verrichte ». Aber selbst , wenn sie es
könnten , würde der Ueberfluß an Arbeitskrästen in allen
Jndnstrieziveigen es unmöglich inachen , Arbeit zu finden . ES muß
daher ganz energisch gegen jede wettere Belastung des Volkes eitt -
schieden Front gemacht werden . Die schönen Worte „ Das Recht
ans Arbeit " , welche s. Z. Fürst Bismarck ausgesprochen , seien
der reine Hohn . Aus anderer Seile soll das Familien -
leben erhalten werden . Wie kann aber vom Familie » -
leben die Rede sein , wenn durch solche Steuerprojekte
zahllose Familieii - Existenzen zerstört werden ? Die Fabrikanteii
als solche hätten sich an die Handelskammer gewandl ,
und die „Oder - Zeitiiiig " habe am Schluß eines Artikels
erwähnt , die hiesigen Berhälliiisse ließen einen solchen Steuerplan
nicht zu, weil die Löhne so hoch sind . ( Wer lacht da !) Auch
ivurde der Beschluß der Fabrikanten - und Jnteresseii - Versamm -
luiig im Viktoriagarten erwähnt , welcher noch seiner Aus -
lührnng harrt , und der wohl auch ( die Einberufung einer Volks -
versanimluiig ) unterbleiben werde , da man nur den Bruder
Arbeiter zur Unterschrift ei » « Petition brauche . Nachdem die
Schädigung durch die Steuervorlage im Allgemeine » des Näheren
erwähnt , ivurde beschlösse », einen Delegirlen zu entsenden und
die Kosten durch freiwillige Beiträge zu decken . Als Delegirter
ivurde Robert Rammel gewählt . Hierauf wurde mit einem
dreifachen Hoch auf die deutsche Sozialdemokratie die Versamm -
lung geschlossen .

Auch in Uetersen fand eine öffentliche Tabakarbeiter -
Versammlung statt . Nachdem beschlossen war , daß jeder Tabak -
arbeit « n öchentlich 20 Pfg . zu de » Unkosten des Kongresses bei -
steuern solle , wollte man gleich in d « Versammlung mit der Er -
hebimg der ersten Rale beginnen . Hiergegen intervenirte jedoch
der Ueberwachende , da dies eine öffentliche Kollekle sei . Als
kürzlich r » Neliinünst « die versammelten Fabrikanten eine
Sammlung veranstaliele », wurden keine Einivenduiigen erhoben .

Weiter fand ani Mittwoch in Hanau eine Protestversaniin -
lung der Tadakarbeit « statt . Eine nicht sehr angenehme Botschaft
kommt ans Leipzig : In ei " « zahlreich besuchten Versainnilung
der Tabakimeresseiitcu mach te ein Vertreter der Firma Heine die
interessante Mittheilung , daß im Laufe der letztvergangenen
Woche eine Deputation von Tabakinteressenten eine Audienz
beim sächsischen Minister des Inner » vo » Metzsch und beim
Finanzuiinist « vo » Thümmel gehabt habe . Bei dieser Gelegen -
bell habe sich leider gezeigt , daß sich allem Anscheine nach die
sächsische Regierung gelegentlich der Frankfurter Minister -
konserenz stark gebunden habe , sie scheine daher bei dem dies -
malige » Anstürme gegen die Tabakindusirie letztere im Stiche
lassen zu wollen , während sie früher bei gleichen Anlässen sich
schützend ins Milte ! gelegt hätte .

Auch in P y r m o n t tagte am Sonntag eine Protest -
Versammlung , die zahlreich besucht war und nach eine », von
Jnng « aus Bremen gehaltenen Referat eine «nlsprechende Reso -
lution annahm .

Weiler fanden in den letzten Tagen Prolestversamnilungen
statt in Braunschweig ( Referent Gottlieb - Bremen ) , Döbeln ,
Waldheim , Hertha , Klein - Krotzenburg .

Neber Millivueu Mark betragen die Kosten der
Nennüundenbeiveguiig der Buchdrucker 1361/92 von seilen der
Gehilfen . Der „ Corr . " bringt in seiner Nr . II ? eine deachtens -
weiche Zusammenstellung ver Ausgaben , welche die organisirten
deutschen Buchdrucker in den zwei stürmischen Jahren 1391 und
1892 für geiverkvereinliche Nnierstüyungen gemacht haben . Die
Totalsumme betrug 2 741 190 At. , wovon , wenn die normalen
Unterstützungen ( für Arbeitslosigkeit am Orte od « auf der Reise )
für beide Jahre im Betrage von 452 633,84 M. abgezogen
iverden , 2 288 551,16 M. verbleiben , welche für Arbeitslose , Ge -
maßregelte bezw . Ausständige verausgabt wurden . Jedenfalls
geben die Zahlen einen Beweis von d « glänzenden Opferfreubig -
keil und Selbstentäußerung leider nur eineS , allerdings des
beste » Theiles der Buchdruck « ; wäre auch der andere Theil in
die Schranken getreten , so würden die großen Opfer nicht nöthig
gewesen sein . Daß die Prinzipale , welche ihre Verluste noch
nicht berechnet haben , eher noch mehr als weniger für ihren
Eigensinn verausgabt haben , darf behauptet werden , und so
dürften insgesammt etwa fünf Millionen Mark geops « t worden
sein für die Neunstnndendtivegung und deren Unterdrückung .
Wenn auch lheuer «kaufl , so ist das Marfchiren der Buchdruck « -
Organisation Schuller an Schulter mit den auf dem Boden der
sozialistischen Arbeiterbewegung flehenden Gewerkschaften doch
ein Zeugniß , daß die Regierung durch ihr Eingreifen in die Be -
ivegimg gerade das gefördert hat , was sie verbindern wollte ,
dem , auf den Trümmern des „königlich preußischen Gewert -

Vereins " steht heute siegesbewußt der Verband deutscher Buch -
drucket .

Zlus Grünberg wird uns geschrieben : Zum Kapitel deS

„ Städtischen Arbeitsnachweises " möge folgeiides zur gest .
Verwerthuug dienen . Vor wenigen Tagen stand in dem hiesigen
konservative » „Niederschl . Tageblatt " die Notiz , daß ani vcm

Polizei - Arbeitsnachweis 50 Stellen zu vergeben feien . Auf Dieses
verlockende Angebot hin nahmen einige Arbeitslose die Ver -

Mittelung des Amtes in Anspruch und erfuhren , daß die sünfzig
Stellen beim Rittergutsbesitzer Hellwig , Dom . Althof , Post Appel -
Werver , Kreis Dt . Krone ( W. - Pr . ) zu besetzen sind . Infolge
mangelnden Geldüberflusses zu Reisezwecken verzichteten die

Arbeitsuchenden darauf , dieses „höchstwahrscheinliche " Eldorado
aufzusuchen . — In Zukunft werden sich die Grünberger Arbeiter ,
wenn sie Arbeit in oder um Grünberg suchen , des städtischen
Arbeitsnachweises in — Peking bedienen müssen .

Zum Bergarbeiter - Ausstand i « Frankreich . Das
Korrespondenzblatt der Generalkommission der Gewerkschaften
Deutschlaiids schreibt : Von dem Zentralkomitee für den General -
streik in Frankreich sind Sammellisten , welche mit dem
Stempel der Pariser Arbeilsbörse versehen sind , an die deutsche »
Gewerkschafts - Organisationen gesandt worden , damit auch diese
etwas für die streikenden Bergarbeiter thun . Da anscheiiienS
jeder Zentralvorstand der Gewerkschaften nur eine Sammelliste
erhalten hat , so wird es empfehlenswerth sein , wenn aus der
Vereinsiasse , wo dies möglich ist , den französischen Gruben¬
arbeitern eine bestimmte Summe zugewiesen wird . Wo dies
nicht angängig , würden besondere Sammlungen veranstaltet
werden müssen , um der Jnternationalität der Arbeiterbewegung
' Ausdruck zu geben . Wenn irgend etwas geeignet ist , die

Faseleien unserer Gegner , die französischen Arbeiter wären vom
Chauvinismus befallen , zu widerlegen , so geschieht es dadurch ,
daß die französischen Arbeiter sich an ihre deutschen Genossen
um Unterstützung im Kampfe wenden , und diese werden diesen
' Appell nicht ungehörl vorübergehen lassen . Die Adresse für
Sendungen ist : Citcrysn D erger , rue Aumaire 12, Paris .

Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht sind in

Deutschland seit dem Jahre 1389 . wo das Gesetz darüber er -
schien , in folgender Zahl errichtet worden . Am 31. Mai 1890
bestanden 181 , 1891 : 638 , 1892 : 1019 , 1893 : 1395 solcher Ver -

einigungeii . darunter 679 Konsumvereine , 241 Kreditgenossen -
schaflen . 231 Produktivgenossenschaften , 112 Rohstoff - Genossen¬
schaften , 60 Bangeiioffenschasten , 43 Versicherungsgenossen -
schatten te. , 18 Werkgenossenschaften , 11 Magaziligenossen -
schaflen . Bei den Konsnili - und Bange , lossenschafteil bildet die

beschränkte Haftpflicht die Regel , die 5treditgcnossenschaften haben
ihrer Mehrzahl nach an der unbeschränkten Haftpflicht festgehalten .

Eine kleine Reform . Die bisherige Einrichtung , nach
welcher sowohl bei der Jnvaliditäks - und Altersversicherung , wie

auch bei den landwirthschafttichen Berufsgenossenschasten die Be -

zirke der Schiedsgerichte mit den Stadt - und Landkreisen zu -
amnienfallen , hat sich nicht durchweg beivährt , da einerseits ein

großer Theil der Schiedsgerichte nicht hinreichend beschäftigt
war und andererseits bei der großen Anzahl der Vorsitzendeu
ein starker Wechsel in deren Person sich nicht vermeiden ließ .

Hierdurch ist es gekommen , daß die Erlec igung der Streitig -
keilen vielfach in ungebührlicher Weise verzögert worden ist und
eine ordnungsmäßige und gründliche Rechtsprechung sich nicht
überall herausgebildet hat . Eine Beseitigung dieser Mißstände
oll iillnmehr , wie dem „ Rhein . Kurier " gemeldet wird , nach der

Ansicht der Ressortminister dadurch erreicht werden , daß die Be -

zirke der Schiedsgerichte vergrößert und die Wahrnehmung des

Vorsitzes zu einem Hauptamle gestaltet wird . Eine enlsprechenve
Denkschrift ist soeben den betheiligten Behörden zur Begutachtung
vorgelegt worden .

Die Gesetzesliebe der Nuteruelimer kennzeichnet eine sanfte
Mahnung , welche die Polizei in Greiz öffentlich erlheilt : „ An
de » Vorabenden vor Sonn - » nd Festtagen dürfen Arbeiler und
Arbeiterinnen nicht länger als bis Rachmittags SVe Uhr be-

chäfligt werden . Wir machen die Arbeilgeber auf diese gesetz¬
liche Vorschrift aufmerksam , da in der letzten Zeil Verschiedene ,
welche die Arbeil länger gestalteten , zur Anzeige gebracht wor -
den sind . "

Wo der Profit in Frage kommt , ist es mit der Achtung vor
dem Gesetz meistens nicht weit her .

Gtatisten . In der Mannheimer „ Volksstimme " findet sich
olaendes Idyll : Gestern hat der Großherzog verschiedene Fa -

briken besucht , bei ivelcher Gelegenheit es wiederum nicht ohne
verschiedene „sroiiiine Täuschungen " abging . Wollen wir zur
Illustration nur el »e herausgreisen . Die „ Mannheimer Lager -
haus - Gesellschaft " ist eines jener Ordnungs - Etablissements , die

bei möglichster Ausnüynng der Arbeitskräfte die denkbar ge -

. ' ingsteu Löhne bezahlen . Auch dieses Musterinstitilt wurde de -

ichligt . Tie Arbeiter wurden zu dieser Gelegenheit uniforinirt ,
d. h. sie erhielten blaue Kittel und schwarze Zipfelkappen
gestellt . Daun mußten sie am Eingang Spalier bilden und beim

Empfang des Großherzogs Hoch schreien . Sobald er das Ge -
bände betreten hatte , ivurden sie vom Ausseh « Herrmann nach
dem „ Grubenspeicher " getrieben und mußten dort auf einer
Mauer Ausstellung nehmen , um wieder Hoch und Hurrah zu
chreien . Das wiederholte sich noch einige Mal , so daß sich der

Großherzog wohl baß gewundert haben mag über die gewaltige
Arbeitermaffe , Über welche die Gesellschaft versügt , während es
in Wirklichkeit immer ein - unv dieselbe » Arbeiter waren , die ,
von einem guten Regisseur geleitet , ihre statistische Rolle gut
durchsührten . Sobald der E' . oßherzog außer Sehweite war ,
wurden die blauen Kittel und die Zipfelkappen wieder einge -
ämmelt und ausgehoben . Sie werden jedenfalls bei einem an -
deren Fürstenbesuch in späterer Zeit wieder ihre Dienste thun
müsse » — ganz wie die Dekorationsstücke am Theater .

Verein schweizerischer Eiscnbahuangestellter . Ties «
Verein , so schreibt die „ Züricher Arveiterstimme " , entfaltet seil
dreiviertel Jahren eine rege Thätigkeit . Hauptsächlich geht sein
Bestreben dahin , durch das Vereinsorgan . ' die in Burgdorf bei
Samuel Hall « erscheinende „ Schweiz . Eisenbahn - Zeit » ng " , die

Vereinsbewegung in freie aussichtsvolle Bahnen zu leiten und

zu kräfiigen für den Kamps mit dem zugebundenen Geldsack
der Attiengesellschafien . Immer drängender werden daher seit
äst einem Jahre der Ruf nach einem selbständigen Vereins -
ttedaktenr ( seither zeichnete der Verleg « ) , welcher als ziel -

bewußter Feldherr der Vereinsbewegung vorstehen und die zu
einem erfolgreichen sozialen Kampf Nnentbebrliche Ansklärung in
die Reihen der Mitglieder säen sollte . Verschiedene Korrespon -
denzen des Vereinsorgans sprachen offen und deutlich aus , daß
man zwar einem gütlichen Vergleich zwischen den Bahnherrea
und Bahnbediensteten durchaus nicht abgeneigt sei , daß man aber
das Sprichwort jederzeit auch zu beherzigen wisse : „ Auf grobe
Klötze gehören grobe Keile " . Dieser Wink galt namentlich den

Herren der Jnra - Simplon - und den ihr nachtretenden Aktionären
der Nordostbah » , die von Monat zu Monat mit beharrlicher Kon -

sequenz neue Abstriche am Gehalt , an der Dienstausrüstung und
der so wir so äußerst spärlichen Ruhezeit der Angestellten heraus -
düftelten . Eine Komniissionssttzung in Bern beschloß Anstellung
eines ständigen Sekretärs , der die Rebaktion des wöchentlich
einmal « scheinenden Vereinsblattes zu führen hat . Allgemein
huldigte man der Ansicht , daß für die Vereinszwecke nur eine

ganz gewandte Mast in Betracht fallen könne und wars deshalb
für den Gehalt auch den Medit aus von 5000 Franks jährlich .
D « betreffende Sekretär - Rrdakteur soll seine ganze Kraft dem
Verein widmen und nicht nöthig haben , anderwärts noch Ver -

dienst suchen zu müssen . Es verdient bemerkt zu werden , daß
sich der „ Verein Schweiz . Eisenbahnangestellter " aus allen



�otcijovien der Bahnbedicnsteten rekrutirt , von der höchsten Stufe
bis herab zum Ankuppler .

Wann werden die deutschen Eisenbahubeamten gleichermaßen
handeln ?

In den Eisenbahnen Englands , Schottlands und Jr -
lands war im Jahre 1392 ein Kapilal von 20 Millionen Mark
angelegt . Seit zwölf Jahren wuchs es jährlich um 400 Mill .
Mark . Die Einnahme aus dem Personenverkehr betrug im
Jahre 1392 S60 Millionen Mark , davon wurden von den
Passagieren der dritten Klasse 400 Millionen gezahlt . Die erste
Klasse wurde von 30 Millionen , die zweite von 61 und die dritte
von 772 Millionen Fahrgästen benutzt .

DevlammUmgeu .
Eine öffentliche Kommunalwähler - Versammlung für

den ÄS . und Zt . Bezirk tagte am 13. Oktober im „ Allen
Schiitzeuhause " . In derselben sprach Genosse Borgmann
über die bevorstehenden Stadwerordneten - Wahlen . Auf das
Thema seines Referates eingehend , kritisirte Redner das geringe
Entgezenkommen , welches alle sozialdemokratischen Verbesseriings -
Vorschläge auf dem Gebiete der Volksschule , des Bauwesens , des
ftädlischen Steuerwesens , des Verkehrswesens : c. bei der Bour -
gcoismehrheil der Slndtvcrordneten - Vcrsammlung gefunden habe .

Mit der Aufforderung , kräftig zu arbeiten , damit die beiden
Wahlbezirke unser werden , schloff Redner seine mir Beifall auf -
genommenen Ausführungen . Als Kandidaten stellte die Versamm -
lung eiusiiminig für den 29 . Bezirk Genossen Gumpel und
für den 31 . Bezirk Genossen Wagner auf .

Die Freie Bereinigung der Bauarbeiter Berlins hielt
am Sonntag , den IS . Oktober , in Scheffer ' s Salon , Jnselstr . 10,
ihre regelniäffige Mitglieder - Versammlung ab . Die Wahl der
Zahlstellen - Jnhaber konnte nicht erledigt werden und wurde zur
nächste » Versammlung vertagt . Zu Vereinsangelegenheiten wurde
beschlossen , die nächste Versammlung im Norden abzuhalten . Die
Versammlung stellte nach einer längeren Debatte den Kollegen ,
die unter Führung des Kollegen Wilhelm Meißner am Sonnlag
ans dem Bau Schöneberg , Hohemriedbergstraße ( Maurermeister
Piifche ) , gearbeitet haben , ein Mißtrauensvotum aus . Nach
näherer Erkundigung soll sogar bis lN/ , Uhr Mittags gearbeitet
worden sein . Wo bleibt da das Solidaritätsgefühl der Kollegen ,
oder überhaupt aller auf diesen Vau beschäftigten Arbeiter und
Handwerker und zuletzt , wo ist das wachsame Auge der Schöne -

berger Polizei , die sür Jimehalluug der Sonntagsruhe sorgt ?

Ter Verein zur Wahrung der Interessen der Zink -
giester und Stiirzer tagte am 10. Okiober . Kollege Schulz
unterbreitet der Versammlung einen Lohnlarif , der vor allem das
System der Akkordarbeit beseitigen soll . Sodann gelangt ein
Bnef der Firma Zeiffer zur Verlesung . In derselben wird dem
Verein in Aussicht gestellt , daß die Firma Schadenersah - Anspruche
machen würde , wenn der Verein »och teruer versucht , die Ar -
beiter davon abzuhalten , bei der Firma in Arbeit zu treten oder
Ardeilcr veranlaßt , die Arbeit niederzulegen . Die Firma zahlt
nicht den Lohntarif , deshalb die Ursache des öfteren Wechsels
der Arbeiter . Der Verein wird auch aus dem Grunde weiter in
sciucr bisherigen ThäUgkeit fortfahren und die Arbeiter gegen
die Ausbeutung gewisser Unternehmer schützen.

Der Berciu zur Wahrung der Interessen der Ttuet
« nbcitcr hielt am 18. Oktober eine Generalveisaumilnng ab.
Tie vom Kassirer erstaltete Abrechnung ist von den Revisoren
für richtig besunten worden . Tie hierauf erfolgte Neuwahl des
Borst andeL ergiebt folgendes Resultat : Vorsitzender : Poppig ;
Kassirer : Behmelt ; Cchristsührer : Mitzner ; Beisitzer : Krug und
Kräliier ; Revisoren : Liebenow und Liebe ; Bergnügungskomitee :
Tiltmar , Spahn , Mitsching und Krämer . Ii : der Versammlung
wurde sodann die Handlungsweise des Herrn Briese , Stockfabri -
laut , einer eingehenden Kritik unterzogen . Genannter
Herr hat aus Ungarn unter den » Versprechen , daß
die Arbeiter bei ihm das Doppelle verdienen wür -
den , Arbeiter hierher gelockt . Der Verdienst bleibt nun aber
gänzlich hinter dem zurück und befinden sich die Leute in recht be�
dräugter Lage , der Mangel a » Reisegeld macht es ihnen un
möglich , in die Hcimath zu gelangen . Die Versammlung beschließt
nu » , der Agitationskommission anHeim zu geben , den ungarischen
Kollegen wenigstens in etwas zu Helsen und Sammlungen zur
Aufbringung der Rückreisekosten , soweit es erforderlich , zu ver
anlasse ». Sodann sprach Genosse Pinn über : „ Das Btldungs
Monopol der Heuligen Eesellschasl . "

Die Freie Bereinigung der Militärmiihen - Arbeiter
tagte am 14. Oktober . Kollege Fischöder gab bekannt , daß die
nochmalige Besprechung mit de » Schlütter ' schen Kollegen erfolg -
los geblieben ist . Auf Antrag des Kollege » Krause wurden die -
selben bis aus Flügge , der sich verpflichtete , die Arbeit nieder -
zulegen , aus dem Verein ausgeschlossen . Es sind dies W e s s e l y ,
G r u h n und Dehnhardt . Hierauf erstattete der Kassirer
den Kassenbericht vom letzten Vierteljahr . Ei » Antrag , die noch
ausstehenden Sammelliste » bis zum 28 . d. M. abzurechnen und
den Betrag der Vereinekasse zu überiveisen , wurde angenommen .
10 Mark sollen auf Antrag Fischöder den streikenden Lilho -
graphen u » v Steindruckcrn überwiesen werden . Eine gleiche
zeitig vorgenommene freiwillige Sammlung ergab die Summe
von 13,70 M. Sollten Abzüge von den gestellten Forderungen
gemacht werden , so werden die Kollegen ersucht , dies sofort der
Koiumission zu melden . Nächste Versammlung am 23 . Oktober ,
Neue Friedrtchstr . 44 .

Eine äussierordentstche AuSschuß - Sitsiiug des Arbeiter -
Sängerbundes fand am 13. Oktober statt , in welcher Be -
richt über die eingelanfenen Offerten zum Bundes - Dirigenten er
stattet wurde . Von den 12 Eesanglehrer » , welche sich zun ,
Bnndesdirigenten beworben und empfohlen haben , sind sechs auf
die Kandidaleuliste gestellt und zwar die Herren Paul K u r tz ,
B l e i l , P r i m m e l , P n h l m a n n , Eckert und Friedrichs .
Laut Beschluß finden zwei Uebungsstnnden an zwei hintereinander -
folgenden Sonntagen statt , zu welcher je drei Kandidaten dirtgtren
sollen ; in nächstkoinmender Ausschuß - Sitzung soll die Wahl des
Bundesdirigenten staltsinden . — Dem Dirigenten Herrn Suchst
dors wurde das lliecht abgesprochen , fernerhin als Ausschuß
Mitglied a » den Sitzungen theilzunehmen , da derselbe Bericht
über den Bund und ' Ausschuß - Sitzung an gegnerische Zeitungen
geliefert . Betreffendem Verein wurde ausgegeben , einen andere »
Vertreter zu entsenden .

Die Fvrte Beteiuignng der s e l b st ä n d i g e n Bar -
biete . Friseure und Perrücken m acher hielt am
13 Okiober «ine Generalversammlung ab . Der vom Kassirer
verlesene Kassenbericht weist eine Einnahme von 63 M. und eine

Ausgabe von 2S,S3 M. auf ; mithin ein Bestand von 37,63 M.

Nach Annahm « eines Antrages , der bestimmt , die Vorstands -

Mitglieder müssen Mitglieder eines sozialdemokratischen Vereins

' ein , legt der Borfitzend « Schmidt sein Amt nieder und erklärt
eine » Austritt aus dem Verein . Hieraus wurden in den Vor -
tand gewählt : Gründe ! , erster Vorsitzender ; Freyer , erster

Schrtflsührer ; Hossmanu , zweiter Schriftführer und Klaarbaum .

zweiter Kassirer . Der Dameitfristr - Kursus mußte , da die Be -

thciligung zu gering war , aufgegeben werden . Auf Antrag
Hennig sollen die Geschäfte auch jerncr des Sonntags um 6 Uhr

geschlossen werden .

Eine Bersnmmln »
Nianrre Deutschlands u
Wersammlung ehrte | Unäi

l des Zentral - Berbandes der

Zahlstelle 1) tagte am 3. Oktober . Die

hst das Andenken des verstorbenen

Kollegen Hellwig durch Erheben von den Plätzen . Hierauf hielt
Kollege Buchholz einen Vortrag über : „ Unfallverhütungs - Vor -
schriften . " Der eine eingehende Kritik der heutigen massenhaften
Uebelstände im Baugewerbe bot . In der Diskussion betheiligen
sich mehrere Kollegen und beantwortete der Referent einige an
ihn gerichtete Fragen . In den Wintermonaten finden am Sonn -

tag nach dem 18. eines jeden Monats Abendversammlungen
statt . Beschwerden wegen nicht Lieferung des „ Grundstein " sind
an den Kassirer August Kelpin , Demmiuerstr . 84 , v. 3 Tr . zu
richten .

Die hienge Filiale des Allgemeiue » Tapezirer - Berein »
tagte am 16 Oktober . Der der Versammlung unterbreitete Kassen -
bericht ergab einen Kassenbestand von 17,83 M. Mitglieder zählt
die Filiale 123 . In die Ortsverwaltung wurde Blanke als

Schriftführer und Wels als Vertauensmann gewählt . Die
nächste Mitglieder - Versammlung fällt wegen der an diesem Tage
stattfindenden öffentlichen Versammlung aus .

In Schöueberg fand am 17. Oktober eine gutbesuchte
Volksversammlung statt , in der Genosse A. H o f f m a n n in
einen » mit Beifall aufgenoinmenden Vortrag über : „ Die
Zehn Gebote und die besitzende Klasse " sprach . Da der Vortrag
nicht ganz gehalten werden konnte , wegen Mangel an Zeit , so
wird Genosse Hoffmann über 14Tage das Thema zu Ende besprechen .
Von der darauf folgenden Diskussion , da kein Gegner sich zum
Worte meldete , nahmen die Genossen Abstand . Für die Kom -

munalwahl wurden die Genossen D ä u m i g und S i e g l e r als
Kandidaten aufgestellt . Es wurde bekannt gegeben , daß am Mittwoch
die Wahl stattfindet , am Dienstag wird in der Schloßbrauerei eine

Versammlung abgehalten und am Sonntag früh werden die

Schöneberger Genossen eine Flugblatt - Vertheilung vornehmen .

Ter Arbeiter - BildnngSverei « für Schöneberg und

Umgegend hielt am 16. Oktober seine regelmäßige Vereins -
Versammlung ab . Zum l . Punkt der Tagesordnung war das

Thema : „ Die Währungsfrage " in Aussicht genommen . Genosse
Mailing legte in klarer verständlicher Weise seine Ansichten
über das Thema dar . Der zweite Redner , Genosse Bausch ,
ergänzte in einigem das Referat . An der darauf folgenden
Diskussion bethciligten sich mehrere Genossen , die sich im Sinne
der Redner aussprachen . Es wurde im Verschiedenen be -
schlössen , die Versammlung künftig pünktlich Vev Uhr zu eröffnen .
In der nächsten Versammlung werden Genossen Köster und
Seidel über das Thema : „ Die Rechte der Frauen " referireu .

Weißensee . In einer zahlreich besuchten Versammlung
sprach Genosse Hoffwann über das Thema : „ Die zehn Gebole
und die besitzende Klasse " . Referent sprach über die ersten fünf
Gebote . Der Schluß des Vortrages soll in der nächsten Ber -
sammlung gehalten werden .

In Nummelsburg tagte am 19. Oktober im Borchmann -
scheu Lokale eine öffentliche Bolksoersammlung , in der Genosse
Rüther ans Berlin über „ Boykott und Kontrollmarken - System

'

resevirte . An einer Reihe von Beispielen aus der Praxis der
Regierung und ihrer Organe , sowie des Unternehmerthums
gegenüber unserer Partei erläuterte Redner den Begriff des
Boykotts und hob hervor , daß angesichts des rücksichtslosen und
brutalen Vorgehens unserer Gegner wir keine Bedenken tragen ,
den Boykott selbst anzuwenden da , wo er für die
Arbeiterklasse als Ganzes einen Vortheil verspricht . So
dann ging der Referent ans den Zweck der Kontroll -
marke ein , die nur angewandt werden dürfe , wenn die
siej einführende Gewerkschait eine starke Organisation sei . In
der Diskussion nahmen mehrere Genossen , unter anderen auch ein
Anarchist , der mit seinen Ausführungen nur die Heiterkeit der
Versammlung erregte , das Wort . Von den Genossen sprach nur
einer gegen , die übrigen sür Boykott und Kontrollmarke .

Köpenick . Eine öffentliche Versammlung vom hiesigen
sozialdemokratischen Arbeiter - Verein tagte am 17. d. M. im
Kaiserhos . Der Kassirer verlas den Vierteljahrsbericht , wonach
der Verein eine Einnahme von 411,48 M. und eine Ausgabe
von 203,10 M. hatte , mithin bleibt ein Ueberschnß von 203,35 M.
Bei der Lassallefeier betrug die Einnahme 221,90 M. , die Aus¬

gabe 148,28 M. . bleibt ein Ueberschuß von 72,93 M. Es wurde
lodann beschlossen , sür die Wintermonate Lehrabende einzuführen ,
und meldeten sich eine ziemliche Anzahl Mitglieder , die sich
daran betheiligen wollen . Julius Türk hielt darauf einen Vor -
trag über : „ Der Kampf gegen das Verbrechen " , der recht bei -
fällig aufgenommen wurde .

AUg- mel » » Kr » » tun » « nd Kterdikass « der Metallarbeiter . Finale
Bern » 3. MUglteder - Bersammlung am Sonnabeuv , den il . Oktober , A
8); Uhr, Mancenffelstr . 40

zicrrin Kerliner Kchirminacher . Sitzung am Sonnabend ,
it . Olrober , AdendS » Uhr, im Restaurant Trieschnum », Jiidenftr . 65.

Neuer Kerltuer Äaiidwersteroerein . Sonnabend , den il . Oktober ,
Abend » 9 Uhr, Vcreinsversammlung im Restaura - u Philipp , Rosenlhalerstr . 38.

Altltung , Metallarbeiter . Die Konsiienz der Werlstatt - Verlrauensleule
de» Nordens stndel nm Sonnabend , den ai . Ottober , Abend » sX Uhr, dei
acute . Hoch Nr. sa, statt .

Lachvereiu der Nhrmacher etc . Sonnabend , den ai. Oktober , Abend »
9 Uhr, Versammlung bei Wienecke , Alte Jakobstr . «3. Tagesordnung : Vortrag
de» Herrn Dr. Plnn .

Nrirat - Kheatergekelltchast . . piueta " . Sitzung jeden Sonnabend Abends
0% Uhr, bei Pape , Kolbergcrstr . 23.

Hoiialdeinotiratifchcr Ziiiitatio »«verei >>fiirArn »»i >alde . Kri »d»b«ra
Sonnabend , den ai . Olloder , Abend » 8 Uhr, bei Tempel , Lanaestr . 66 •, «er
sammlung .

Kischlerverein . Sannabend , den ar . Oktober , Abend » 9 Uhr, Melchior -
straKe 16 : Versammlung mit Damen . Tagezordnung : Vortrag de» Herrn
Albert , über : Neigung »- und Vernunst - Syen .

Achiutta , Kchiistmacher . Sonnrag , den 22. Oktober , Vormittag » 10 Uhr :

den

«rohe osseniliche Versammlung bei Boltz , Sitte Jakobstr . 7». lSiehe Annonce )
Schikker . «rotze Bolts - V- rsammlung am Sonntag , den 22. Olrober ,

VormilingS U Uhr, im Stabltssemenl Buggenhagen am Moritzplatz . Tages -
ordlNmg : l. Niedergang der Schifssahrt , dl - Mißstände im Schissfahrlsgernerbe
und die Sozialdenioiratie . Reserent Senosse E. Hofsmann .

Zentini - Kranben - und Kterbestnsse der d- utiche » Wagenbauer
( 6. H. S. tz «Otha . ) Sonnlag , den 22. Oktober . Vormlltag » gx Uhr. im
Weddwg- Kastno , Schulstr . 29. Mllglieder - Versaiiimiung de» Bezirk » 3. Tages -
ordnung : I. Abrechnung vom 3. Quartale .

peeein deutscher - echuhmacher . lgahlstelle 2. ) Versammlung am
Montag , den 28. d. M. , bei Keller , Bergstr . <>». Tagesordnung : Vortrag de«
Kollegen Hamacher : Der Kapitalismus und die heutigen Krisen .

zirbeiter - ezilduuaaschui ». Sonnadend , Abend » 8X—lox Uhr Ost
Schul « , Maitusstraste 3l : Unterricht in Rechnen . Süd - Ost - Schule
Reichenbergerstr . 133 : Unierrtcht in ; Voltsihümliche Medizin . In allen
Unterrichissachern können noch Schüler und Schülerinnen , auch letzt im
Cause des Semesters , einlrelen .

Arbeiter - Siingerbun » Brrlln » und Nmgege » » . Vorsitzender Ad.
Neuiiiann . All - «enderungen im Vereinskalender sind zurichten an Friedrich
Korlum , Mameuffelstr . 4», r>. 2 Tr. Kannabeu » , Avend » s Uhr ! Uebunä »stunde
Aufnahme neuer MUglieder . « r ü n e « i ch e, Rixdorf . Hermann - u. Knesebecki
Iiraben - Eclo bei Beyerle . — Lyrunia , Landsbergerstraße »i bei
Mulehoid . — S an g e » - Sch o , Nauntziistrabs 96, bei Rubelt —
tf i e u u d s ch a s l 2, Friedenstrabe Nr. 48 bei Tolllühn . — G l ü ck u
Badstrabe so, Witmann ' S Voll »garten . — Esmeralda , Frucht -
strabe 70 bei Rusche . — Liederlranz in Brandenburg , Menaen ' S
Voltsgärt - u, - Hand in Hand a, Friedrichsberg . Friedrich «arl -
strabe N bei Heineüe . — « esundbrunner Münuerchor .
Gesundbrunnen , Prinzen - Allee 10. — „ Frisch auf Friedrichsbera !
Rummelsburgerstrabe bei Dseleri . — . Vorwart « ? » Rummelsbura
Goethe - und Kanlstr . - Scke bei Sreinert . — Gesangoerein „ Im merar ün "
Tegel , Schloßstrab « bei Schulz . — „ Freier Mannerchor Osten " '
Fruchlstr . 69 bei Lehmann . — „ Frisch auf 2", Schönwalde in der Marl
bei Resiauraleur Schulz . — Lordeerzwetg , Swtnemüuderstrabe 35 bei
Queiisch .

Kund der gesellige » Arbeitervereine Kerliu » und Ztmaeaend
Alle jjuschrislen , den Bund »er gesellt , en Arbeiiervereine betreffend
stnd zu richten an : P. Henkel , Bergmannstr . >4 , Hos , Tr. Sonn -
abeud : Tambour - Verein „ Vorwärts " Ripoors , Hermann - und
Wanzlickstraben - Elke . Jeden Tonnabend nach dem i. und iz . — Tambour -
verein Deutsche Eiche bei Nieoerschuh , Fürbringerstrabe 7. — Theater -
verein „ Jphtgenia " , bei Kramer , Rixdorf , Hermann strabe Nr. uo . —
Zheaterverein „ A u r e l i a", Mendelsfohnstr . 9 dei Mieihe Abends 9 Uhr.
— Vergnügungsveretn „ E tnigkeit " , Manteusfelstr . o?, Abends »X Uhr. —
Bergnugungsverein „ Helgoland " , Srrulauerftr . 5? bei Misgsl .

«esang - , « urn - uud »esrUia « N- reiU «. Sonnabend . Paul
Nickel scher Musilvereln Allegro bei Epmdlec , Reichenhergerstraße 118,
Ecke Forftersirabe .

Turnverein Gesundbrunnen . Die 2. Männerabtheilung turnt heute
von 8jj —lOX Uhr in der Turnhalle , Freienwalderstc . 39. — Turnverein F ich i e
Mitglied ves Märlischen Arbeiiec - Turnerdundes ) turnt Sonnabend von 9
,is *11 trt der Turnhalle Frtedenstr . 37.

vühnenverband Normanta jeden letzten Sonnabend im Monat bei

Leichnitz , Königsbergerstr . 2«. Privattheatergesellschast „ S ch n e e g l o ckche n ,
Abends Xs Uhr bei Schul », Brunnenstr . 110. — Thearerverein Berliner
Bär jeden Sonnabend nöch dem i. und 15. Abends 9X Uhr bei Weick, Kope -
Nickerstrabe 68. — Tbeaterverein Lefs in g. Jeden ersten und letzten Sonn -
abend im Monat 9 Uhr Abends Sitzung bei Rudolph , Krautftr . 6.

Vergnügungsverein Azalia 9% Uhr bei O. Heindorf , Barnimstr . 16. - »
Bergnügüngsverein Lustige Jugend Abends 9 Uhr, im Restaurant .
Lantenbach , Tuvrpstr . 3. — Vergnügungsveretn Lustige Zecher Abends
9X Uhr MendelssohnNr . 9. — OergnugungSvercin Carmen Sylva Sitzung
s ' Uhr tm Restaurant von O. Wils , Mariannen - Ufer 2. — Geselliger Verein
„ Linde " jede » Sonnabend 9 Uhr bei Rausch , Hussitenstrabe 9. — Ver¬
gnügungsverein Harmlos , Sitzung mit Damen Sonnabend , Abends 9 Uhr ,
Blumenstr . 43 bei Wenk. Mitglieder pünktlich . — Theaterverein „ Freundes -
kreis " 9 Uhr, im Restaurant Katzorke , SolmSstr . i. — Vergnügungsveretn
„ Lustig " , Sitzung Abends 8X Uhr, bei Hcnle , Stalitzerstr , 5«. — Rauchklub
Blaue Quaste . Sonnabend 9 Uhr bei Mücke, N. , Wöhlertstr . 2, —Rauch -
tlub Dornrösche » . Sitzung Abends 9 Uhr, bei Krüger , gennstr , 5. —

Rauchllub Weibe Wolle , Bernauerftr . 14, bei Henoch .
Slatllub Gordischer Knoten , jeden Sonnabend 9 Uhr be! Kar

Schilling , Puölerslr . 56, — Dansk Forening Freia ( Dänischer Verein
Freta ) , Lindenstcabe 106 bei Poppe . — Berein ehemaliger Schüler
der 30. Geme indeschule . Abends 9 Uhr, Restaurant Wurl . Koppen -
strabe 68, — Geselliger Berein Jlalia , jeden Sonnabend im Restaurant
Voile , Kolbergerstr . 23.

Slattlub Kreu z b ub e bei Steuer , Weinstr . 22. — Slatllub Revolution
Abends Reichenbergerstr . 73, bei Faustmann . — Schaftops - Klub Bruder -
kette tagt jeden Sonnabend Abends 9 Uhr bei Weiß , Andreassirabe 77a. —
«artenllüb Nulle tagt jeden Sonnabend und Montag im Restaurant Hum -
boldhein , Hochstr . 320. — Slatllub Blaue Blouse . jeden Sonnabend bei
Wuttle . Grauvenzerstr . 2. � ,, , ,

Touristenverein Wanderlust Abend » 9 Uhr im Nestaurant Markischer
Hof, Admiralstr . 18c.

Deutscher soiiald - inokratischev geseklub in Paris . Rue St .
Honore 314 „Cafe du Lion de Belsort . Jeden Sonnabend össentliche Ver -
sammlung : reiche Bibliothek , Zeitungen , französtscher Unterricht .

Zandon . Der einzige hiesige sozialdemotraiische Verein London », der
alte , von Karl Marx und Friedrich Engels 1840 begründete
Kommunistische Ardeiter - Bildungsverein beftndel sich nach
wie vor 49 Tollenham Slreel , Toilenham Court Rd. , W, London .

Vevmipckzkes .
Die Cholera . Stettin , 19, Oktober . Von gestern Abend

6 Uhr bis heute Abend 6 Uhr sind amtlich 7 Erkrankungen an

asiatischer Cholera , die sich auf die Zeit vom 12. bis 18. Okt .

erstrecken , gemeldet worden ; gleichzeitig gelangten zwei Todes -

fälle an Cholera , welche am 14, und 16. Oktober eingetreten
sind , zur Anzeige . — Königsberg i. P r. , 20. Oktober . Nach

stattgehabter Untersuchung durch das hygienische Institut der

hiesige » Universität ist gestern in Tilsit ein Cholerafall amtlich

festgestellt worden . — Rom , 19. Oktober . In den letzten
24 Stunden sind in Livorno 8 Erkrankungen an Cholera und

2 Todesfälle vorgekommen , in Palermo 24 Erkrankungen und

3 Todesfälle , in Aquila in den Abruzzen 3 Erkrankungen und
1 Todesfall .

SchiffSunglück . Hamburg , 19. Oktober . Nach einer Mit -

theilung der „ Hamburgischen Börsenhalle " ist der Hamburger
Dreimast - Schooner „ Vera Cruz " bei der Insel Groß - Bahama
wrack geworden , wobei zwei Steuerleute und der Koch ihren Tod

in den Wellen gefunden haben . Der Kapitän und die übrige

Mannschaft sind gerettet worden .

Zugentgleisung . Hamburg , 20 . Oktober . Bei Grabow

entgleiste ein Güterwagen , sperrte den Schienenweg und hielt den

Berliner und den Hamburger Nachtzug um zwei Stunden auf .

schaden wurde nicht verursacht .

Die diesjährige Weinernte Elsaß - LothringenS ist gut
ausgefallen . Die Erwartungen hinsichtlich der Menge sind zum
Theil bedeutend übertroffen worden und auch die Beschaffenheit
der Trauben ist vorzüglich . Man schätzt das Erträgniß der

Ernte aus wenigstens 2 MUUinien Hektoliter und den Werth

aus 70 Millionen Mark . Trotzalledem kennt das arbeitende
Volk wenigstens im Norden und Osten Deutschlands Wein nur
dem Namen nach . Der Wein dem Junker und Protzen und dem

Volke — der Fusel .

Eine bezeichnende testamentarische Berfügmig hat der

in Baden - Baden gestorbene Rentier Emil W e n tz e l getroffen ,
der sein ganzes beträchtliches Vermögen zu zwei Dritteln der

technischen Hochschule in Berlin und zu einem Drittel der
Akademie der Künste vermachte . Gänzlich unbemittelte Personen
sind nämlich vom Genuß der Stipendien ausgeschlossen . Die

also eine Unlerstützung am nöthigsten gebrauchen , bekommen

nichts .
Ei » Admiral als Matrose . Wie im französischen Heere ,

so besteht auch in der englischen Marine die Altersgrenze .
Offiziere der Marine , welche das 68 . Lebensjahr erreicht haben ,
werden ohne weiteres pensionirt , mögen sie auch geistig noch jo
frisch und körperlich noch so kräftig sein . So ging es auch im
Oktober 1392 dem Admiral Sir Algernon Borthwick , einem
Seebären erster Güte . Der ärgerte sich über die schablonenhafte
Anschauung im Marine - Amt , trat unter dem Namen Borthwick
kurzweg auf einem Segelschiffe der Handelsmarine ein , fuhr ein

Jahr lang als Bollmatrose herum und reichte jetzt der

Admiralitäl das Zeugniß seines Kapitäns ein , welches dahin
geht , daß „ der Matrose Borthwick mit jugendlicher Rüstigkeit
alle Arbeiten vollbracht und sich durch Anstelligkeit , Verständmß ,
Kraft und strenge Disziplin hervorgethan habe " . Dieses Zeugniß
sendete der alte Spaßvogel der englischen Admiralität ein und

fragte an , ob man ihn nicht aus grund desselben als Avantageur
bei der Kriegsmarine annehmen wolle . Er wurde darauf zur
Zahlung von fünf Schilling Ordnungsstrafe verurtheill , » ahm
aber die Buße mit größter Heiterkeit auf .

Literarisches .
Von der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , I . H. W. D i etz

Verlag ) ist soeben das 3. Heft des 12. Jahrgangs er -

schienen . Aus dem Inhalt heben wir hervor : Die prcuffi -
scheu Landtagswahlen und die Sozialdemokratie . Von
Mar Schippel . — Mein Vorschlag und das Resultat der

Diskussion darüber . Replik und Zusammenfassung . Von

Eduard Bernstein . — Die politische » Parteien in Frankreich
uud die letzten Wahlen . Von Paul Lafargue . — Der

Kampf um das allgemeine Wahlrecht und die politischen
Parteien in Oesterreich . Von Dr . W. Ellenbogen . ( Schluß . )
— Notizen : Aufsaugung des kleinen und mittleren Grund -

besttzes durch den Großgrundbesitz . Die Vertheilung der

Fabrikunsällo aus die Wochentage . — Feuilleton : Bei einer

Tasse Kaffee . Skizze von Emilia Pardo - Bazan . Autorisirte
Uebersetzung aus dem Spanischen von Luis « Lueca .

Von der „ Gleichheit " , Zeitschrift für die Interessen der Ar -
beiterinnen ( Stuttgart , I . H. W. Dietz ' Verlag ) ist uns

soeben die Nr . 20 des 3. Jahrgangs zugegangen . Aus dem

Inhalt dieser Nummer heben wir hervor : „ Ach , gehen
Sie mit Ihrer Scham — Herr Fabrikinspektor . " — Die

Frauenarbeit in der preußischen Fabrikindustrie . Das

Handweber - Elend und der Kapitalismus . — Feuilleton :
Ein Mädchen . Skizze von Christian Flüggen . — Arbeite -

rinneu - Bewegung . — Kleine Notizen .
Die „Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . Preis

der Nummer 10 Pf . , durch die Post bezogen ( eingetragen
in der Reichspoft - Zeilungsliste für 1393 unter Nr . 2609 )
beträgt der Abonnementspreis vierteljährlich ohne Bestellgeld
55 Pf . ; unter Kreuzband 85 Pf , Inseratenpreis die zwei -
gespaltene Petitzeile 20 Pf .

Von den im Verlage von I . H. W. Dietz in Stuttgart er'
scheinenden beiden naturwissenschaftlichen Werken „ Die
Pflanzenwelt " und „ Die Thierwelt " von R. Bo mm eli
ist soeben Lieferung 14, 15 und 14- », lös erschienen . Dem
Heft 14 der Thierwelt ist die Farbentafel „Haifische —



Raubfische « beigegeben . Die beiden reichilluflrirten Werke
sind jedem , der sich für die Naturwissenschaften interessirt ,
ans das Angelegentlichste zu empfehlen . Preis pro Lieferung

Depesrhen :
sTepesche » deS Bureau Herold . )

Wien , 20 . Oktober . Laut einer Mittheilung der „ Deutschen
Zeitung « soll Graf Taaffe beabsichtigen , eine Versöhnung mit
i >em Polenklub dadurch herbeizuführen , daß die Ernennung eines
Polen zum Finanzminister an Stelle Steinbachs erfolgt . Die
Polen würden dann zwei Ministerportefeuilles inne haben .

Wie » , 20. Oktober . Wie es heißt , erklärte Graf Taaffe
in Budapest , er habe die Wahlresormvorlage eingebracht , um
nicht erst vom Volke dazu gezwungen zu werde » , wie
dies in Belgien der Fall gewesen sei . Eine Reform
des Wahlrechtes sei dringend nothwendig , da bei den gegen -
wärtigen Parleiverhältnissen eine Verständigung zwischen Re -
gierung und Volk nur sehr schwer herbeizuführen sei . — Sicher
ist , daß durch die Audienz Clumetzkys beim Kaiser die Situation
sich jetzt insofern geklärt hat , als die Wahlresormvorlage nicht zur
Kabinelsfrage erhoben und das Abgeordnetenhaus bei einer
eventuellen Ablehnung nicht aufgelöst wird .

VviesKafleu der Dtcbalifimt .

Die Sprechstunde zwischen IS und 1 Uhr fällt bis

zum ZI . Oktober für juristische Augelegenheiteu aus .

Sch . in M. Feuerbach , Marx waren keine deutschen Pro -
sessoren , und hätten es nicht werden können . Lebten sie noch ,
so würde auch jetzt keine deutsche Universität sie dulden . Daß die
Wissenschast „frei " und vom Kapitalismus unabhängig
sei , kann nur behaupten , wer nicht weiß , was Wissen -
schaft und was Kapitalismus ist . Die Ernennung Lange ' s
zum Professor in Marburg ist eine ganz vereinzelte Thatsache, die
heute , wo der Kapitalismus sich ernstlich bedroht fühlt und darum
keinen Spaß mehr versteht , einfach unmöglich wäre . Haben die
Herren „ Johler " denn vergessen , wie in Deutschland seil Jahren
von allen , den höchsten bis zu den niedersten Organen der be -
stehenden Gesellschaft der „ Kampf gegen den Sozialismus « ge-
predigt und insbesondere der Schule ( auch der Hochschule

alias Universität !) zur Pflicht gemacht wird ? Und was ist das
anderes als der Kampf des Kapitalismus gegen die Wissen -
schaft ?

F . M, Genua . Wir haben das Betreffende nicht erhalten .
Wir werden aber noch nachforschen , da es infolge des Redaktions
Wechsels vielleicht unter andere Papiere gekommen ist .

Hirschfeld . Frauen - Krankenkasie . Kassirer Schulze , Memeler
straße 60 a, 3 Tr .

Otto Görge . Verband der Ziegelei - Arbeiter , Simon Deppe ,
Langenfelde bei Hamburg .

Leingrube . Herm . Junge , Stuttgart , Schlofferstr . 21 , Vor -
sitzender des deutschen Metallarbeiter - Verbandes .

C. R. , Rathenow . Ter Empfang des Gedichts ist uns
nicht erinnerlich .

Romanowski . Senden Sie uns eine formelle Berichti -
gung ein .

K. R. , Töpfer . Wenden Sie sich an das Amtsgericht
Berlin 2, Hallesches Ufer 29 —31 .

O. N. 1. Ja . 2. Nein .
21. S . Sie müssen sich an die Postverwaltung wenden .
2V . B . 1. Nein . 2. Nach einem Vierteljahr können Sie

klagen .
Postkartentischler . Briefliche Antwort ist nicht möglich .

Wenn Kündigungsfrist schriftlich oder mündlich ausgeschlossen
ist , so kann jederzeit Entlassung stattfinden .

Stenographcuvereiu , Polinitlinik «. dgl . Derartige
Anzeigen gehören in den Inseraten - nicht in den lokalen Theil .

E . B . Spätestens 6 Wochen vor dem 1. 4. 1894 muß Ihre
Kündigung erfolgen .

G. L. 8 . Wenn Ihr Bruder zum Termin nicht erscheint ,
muß er verurtheilt werden . Ter Einwand der Verjährung würde
durchgreifen , da eine Forderung für einen gelieferten Anzug
innerhalb zwei Jahren nach Ablauf des Jahres , in dem geliefert
ist , verjährt : ei » inzwischen erfolgtes Anerkenntniß der Schuld
unterbricht die Verjährung .

Ciner gegen zwei . Nein .
L. M. IS . Sie sind zum vollen Schadensersatz verpflichtet .

Die Höhe des Schadens deckt sich eventuell mit der Höhe der
Miethssumme .

R. B . An ein Züricher Protokoll ist vorläufig noch nicht
zu denken .

Bergcr , Leipzig . Berliner . Arbeiterbibliothek I . Serie
9. Heft : Die Marx ' sche Werththeorie . Ferner Internationale
Bibliothek Karl Marx ökonomische Lehren . Gemeinverständlich
dargestellt von Kautsky . Für Frage 2 können wir nichts
empfehlen . Von der angegebenen Zeit können Sie den „ Vor -
wärts « nicht bekommen .

H. P . 80 . Zum Termin zu gehen ist rathsam . Im Ter¬
min können Sie den Einwand der Unzuständigkeit erheben .
Wollen Sie das . so müffen Sie diesen Einwand vor Erwiderung
auf die Sache selbst erheben .

Güstrow . Gegen die Festsetzung der Berufsgenossenschaft
muß K. — falls Frrst nicht etwa schon verstrichen — Berufung
einlegen .

K. 114 . Der Meister ist leider im Recht . Ueberschreitung
des Züchtigungsrechts ober Unfähigkeit des Meisters würden das

Recht geben , den Lehrvertrag aufzuheben .
Schulze . Eine Herrschaft hat nur dann die Kurkosten für

ein Gesinde zu zablen , wenn «in Dienstmädchen durch den Dienst

(z. B. Schneiden beim Kartoffelschälen ) die Krankheit sich zu -
gezogen dat .

G. W. , Waldemarstraste . Zu 1 —3 : Nein .
K. W. S7 . I . Wenn er es für das Kind spart , ja . 2. Eine

Art geheimes Fehmgericht .
Zlbonnent . Nein .

Sch . . Bcrgmannstr . IS . Sprechen Sie nach dem 30. ,
zwischen 12 und 1 Uhr vor .

G. T. 300 . i . Strafe auf fahrlässiges Zerschlagen einer

Scheibe besteht nicht , Sie müssen aber den Werth ersetzen .
2. Nein .

E . N. Wegen Auszahlung einer Gesammtsumme müssen
Sie sich mit der Zuckerberufsgenossenschast ins Einvernehmen
setzen , verpflichtet ist sie dazu nicht .

Der Däne . Ihre Tochter muß bis Ostern die Schule be -

suchen , wenn sie nicht auf Ihr Ges uch hin vorher davon bis -

penstrt wird .
E . B . 11 . Löthen auch nach neuer Rechtschreibung mit „ h«.

Charaktere .

Berichtigung . I » dem in Nr . 24Z veröffentlichten Bericht
des Parteioorsiaudes ist infolge eines Versehens das in München
erscheinende Witzblatt der „ Süddeutsche Postillon « nicht mit auf -
geführt worden . Die betreffende Stelle muß daher vervollständigt
lauten : Zu diesen Blättern kommen noch die in Stuttgart bei

. H. W. Dietz erscheinende wissenschastljche Wochenschrift „ Neue
eit ", die beiden Witzblätter : „ Der wahre Jakob « ( Stuttgart )

und der „ Süddeutsche Postillon « ( München ) , sowie das in einer

Auflage von ca . 200 000 erscheinende und einer Reihe von Partei -
Organen als Sonntagsbeilage beigegeben « Unterhaltungsblatt

Die Neue Welt « .

.................................................................... . . . .. . . . . . . . . . . .
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Verlag des „ Vorwärts " Berliner Volksblatt
Äerlin L' W. , lZeuth - Ztraße 2,

Für Agitationszwecke empfehlen wir den Parteigenossen : !

Ftli>.Filjsiillr' s Rede« Ulli» Schnsttil
in Linzel - Ausgaben :

frtlVttvoho «ehallen vor den g>eschivoren «n ,u Tüssetvors am
q - wruir AsQtsrnrrvr , 3 M» i IS«S gegen die Anklage , die Bürger zur

B- ivaffnung gegen die KüntgUche Gewalt aufgereizt zu haben . Mt. —. 40

Nichte ' - politisches U- rmächtmli Z

Ii - Mil - l - ichi . Iich »- ' -
der am la. Nllil issa von der Phllosophlschen Gesellschaft und dem Wissenschaft -
ltchen »unstverein deranstalteten Fichtefeier . Ml. —,1Z

N- ° - r lv - rfagun - i - w- s - n. ' vr . ; s
Zweiter Bortrag Uder VerfaffungSwesen . — Macht und Recht . Gin offenes
Sendschreiben Ferd . Lassalle ' s. Mt. - . 35

ftrlitfifoi ' tiiMitt ' itHim Ueber den Zusammenhang der gegenwärtigen
AUvmrrprvtzrumm , GeschichtSperiode mit der Idee des Arbeiter -

ftandeS . Mk. . - - ,15

Ii - - mmim « » d die Aröeiier . ÄT - S ;
ltner Krinitnalgertcht gegen die Anklage , die beflhlosen »lassen zum Hab und
zur Berachtung gegen die Besitzenden öffentlich angereizt zu haben . Ml. —, ! ! ( )

ISie ttthttvltf » <I - > ,e - v und die Sage der arbeitenden «raffen .
& IV muurun ; gmruci . gjne BerlheidigungS - Rede vor dem »önigl

jkanunergsricht zu Berlin gegen die Anklage , die besitzlosen »lassen zum Hab
und zur Verachtung geg. die Besitzenden öffentl . angereizt zu haben . Mk. —, «><)

Aer Lassasse ' sche Kriminatprozeß .
lung nach dem stenographischen Bericht . DrllteS Heft : Das Urthell erster
Instanz mll kritischen Randnolen zum Zweike der AppellationS - Rechisertigtlng
bearbetlet . Mk. —, &»

Sif - N- S Ä» < w« r,fch » iom ' . ' . VmSsi: : . : ; ;
deutschen Ardeiter - » ongresse « zu Leipzig 6. Austage . Mk. —. 10

Hit * lirfitif/irfvitria Rede bei der am 10. April ISS3 in Leipzig ab-
6 » * * » m* ) « . gehaltenen Arbeilerversammlung . Nebst Briefen

Prosefsor WuUke' S und Lothar Bucher ' S. Mk. —. 10
Rede Lassalle ' « zu Franksurt a. M. am 17. und
19 Mai ISSZ. Nach dem ftenogr . Berichte . Mk. —,15

6 ffiittfi A itf tVlfto • Die sranzöstfchen Rationalwerkslälten von lSt ». Ant -
« » sruiv jmsfizizt . an Herrn Professor Ran . Lastalle und die

Glaltstik von Wackernagel . Herr Wackernagel oder der moderne HerostratuS .
Erwiderung auf eine Rezension der �treuz - Zeitung " . Mk. —,1Z

Tlt » ht » Vtrefo und der Frankfurter Abgeordneten -
er * * grO- F*' - « tag . Drei Spmptome de? östentllchen GelsteS .

Sine Siede, geHalle » in den Versammlungen des Allz - meineu Deulschen
ArbeUer - Vereins zu Barmen , Solingen und Düsseldorf . Mk. —. 85

rv » „ s . oor der korrektionellen am -7. Juni ms«.
Appellkammer zu - Vtissrtvvd s vertheidigungS - Rede

gegen die Antlage , verschiedene »lasten »er Bevölkerung zum Hab und zur
Berachtung östentltch angereizt zu haben . Mk. —,10

» n die ürli . it « Berlins ,
Arbeller - Ber - ins . Mk. —. 80

I - r S- chv . rmll ! - - ? r ° uli
Nach dem stenographischen Bericht . Mk. —. 40

Ute » AetHnltntt t >eS Allgemeinen Deutschen Arbetter - BeretnS
e * * * und das versprechen deS »önig » von Preuben . Sine

Rede, gehalten am Stiftungsfeste des Allgemeinen Deutschen ArbeltervereinS
zu SionSdorf am Z». Mai iso «. Mk. —,8S

Lerr Zulian Kchmidt , föolVtTax1>l1loxiUt'
Iran ; von Sickingen . <llne ®wotlWe atagödi «. «unage .

Kerr Baftiat - Schukze von A- tibfäi ,
Arbeit . Mk. 1, -

Mlederverkäufer erhalten Rabatt .
Bei Austrägen von Auswärts ersuchen wir höstichst um gletchzeUtge Einsendung

deS dafür entfallenden Betrages . iPorto extra . )
Fl!
. ilmtilimiiliitiimimlmlilmmmliiiilliimmimiiiimiiiliiiliiimlmimlliiinimiimmiutliilimiiimlmf -

J . Semmel , Granienstr . 53 ,
am Moritzplatz ,

pr . Zahn - Arzt . Spr . 8 —6 . Sonnt . 9 —1

Milch , Sahne , 21ntter,Brot , Back -
waare » ( Genoffenschaftsbrot ) empfiehlt
K . Kossaq , Oranienstr . 189 . Milch sende

ch aus Wunsch frei ins Haus . 2643b

ji ' lüNliillNllili Arzt Dr . Hösch , Linien -
völlijlvMIij » straße 149 , 3 - 10 , 5 bis
7, Sonntags 8 —10 Uhr . _

Roh - Tabak
A. Golds climidt,44351 - *

am kiesigen Playe wie bekannt

gnösste �us « ,skl !
Varantio kür aiohorsn Lranck .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohrabake sind am Lager .

A. Goldsohmidt ,

Oranienburgerstr . 2.

Schuhe und Stiefel
mit Kontroll - Slkarke .

Alle » Freunden u. Genossen empfehle
mein Schuh - und Stiefel - Vefchäft .
Große Answahl in Winter - Artikeln zu
den billigsten Preisen . 49331 . «

L . Zaake ,
Küstriner - Platz Nr . 8 .

Wer liefert 2632b

schwarz , matt , jllhÜlIIlßtrLlllllitllt ,
halbe oder ganze hantweise ? Be -
musterte Offerten mit Preisangabe unter
N. S. 30 bes . die Exped . d. „ Vorwärts « .

. ledte Uhr
revariren u. reinigen kostet
' ' ei mir unter Garantie des

ilitgeheus nur 1 . 30 SLll. ,
ußer Bruch , kleine Re -
araturen billiger . Großes

_ Lager neuer u. gebrauchter
Tasa ) s . . �yren . Regulatoren u. Wecker w.
Alle Arten Ketten , sowie Brillen und

Pincenez . 3833L «

Lsrl l . ux , 3- t . Cliansseestr . 34 .

Bitte genaa auf Ho. 34 zn achten .

Zum 4823L *

Roth. Cljlinderljlit
aar Hute - ob

mit Arbeiter - Aontrollmark » .
Größte Auswahl .

SkeHtrßrcht
Midelm Xilpel) Hutmacher .

Bitte sehr , eeoht genau auf
Name , Straße u. Hausnummer zu achten

MKoK - ' rsdakn
Sämmtl . in - u. ausländischen Sorten ,

gute Qualität , tadelloser Brand , in
billigster Preislage » empfiehlt

Heinr . Franck ,
Brunnenstr . 185 .

Material - , Mehl - und Vorkost - Ge -
schüft mit Rolle , Holz u. Kohlen sofort
wegen Krankheit der Frau z. verkaufen .
Waldemarstr . 21 . 2646b

Schiffsbillets
für Reisende von allen Hafenplätzen
im Reisebureau von 4699S *

Theodor Reinep A Co . ,
Platz vor dem Reuen Thor 3 ( Laden ) ,

Ecke Jnvalidenstraße .

K I e i d e p
werden sauber angefertigt . Straßen -
kleider 7,50 . Hauskleider 4,50 M. Frau
Freigaug , lvörlitzerstr . 80 . 2634b

Als anerkannt reelle und that -
sächlich billigste Einkantsguelle
des Süd - Ostens für

Gold - , Silber - ,
Alf enide waaren ( Eig . Fabr . )

goldene n. silberne Uhpen

empfiehlt sich

H . Gottschalk ,
Goldarbeiter und Uhrmacher ,

Zldmiral - Utrane

Steininetzstraße 40 ,
Ecke Groß - Görschenstraße .

4733L *

ftur Hüte mit Kautrollmarke » .
B > Grosse Auswahl in Schirmen . ■

W . WolfiF .

Marken z. qnittiren von

Partei - /

Keitragen
empfiehlt allen Genossen die

Qnlttnngsmarken und
Kautscbnh - Siempeliabrik
von Conrad MUller ,

Schürudih Leipzig .
� Preisliste gratis und franko . »

RlarUn Klein ,
Uhrmacher , 35441 ,

25 Neue Höchste. 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

Wad - nu!» Tasljtll -Nhttl!.
Krparatnrrn zu solide « Preis « » «

Arnold Aango , t 4
Brunnens trasse neue Haus Nr . ->-»

Filz - u. Seidenhüte mit Kontrollmarken .
Großes Lager in Damen - und Herren -
Regenschirmen , Muffen , Boas , Pelz -
kragen . Pelzmützen . Billige Preise .

ftetw »» . Anzug - , Paletot - u. Hosen -
ylUlll ' ftoffe , alles nadelfertig , ver -

und kaufe jedes Maaß zu Engros -
�Preisen . Uestr bedeutend
'

billiger . 4983L *
Albert Marwitz , Neue Grünstr . 23 .

von 35 bis 40 Pf . k Pfd .
Auguststr . 50a . [ 58/19

Nur I Marks '
Klagen , Eingaben . Reklamationen ,

Rath » m Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen , potiah ,
jetzlKtumenllr . lO II r . Auch Sonntags .

Der Mann , der das Fuhrwerk am
Donnerstag , 19. Oktober , Abends . Ber -
nauerstr . 79 , gebracht , bitte sich zu melden
bei L. Kißner . 2639b

Arbeitsiillllkt .
Näherinnen und Borrichterinnen a.

Einschlagskrg . verlangt Hefter , Swine -
münderstr . 60 . 262öb *

Wir suchen noch einige Agenten für
Lebens - und Volts - Aersicherungen . Bei
guter Leistung feste Anstellung . Be -
Werbungen schriftlich erbeten . General -
Agentur , Schönhauser Allee 153 .

Neues Club - Haus
71 KmmMnteBr . 7t
Empfehle meine 4 hocheleganten

fgM " Festsäle " MZ
( 50 —400 Pers . ) den ic . Vereinen zu
Versammlungen und Festtichkeite »
jeder Art . 2534b

MF " Habe noch einige Sonnabende
und Sonntage zu vergeben . B. Eberi

Martens

Friedrichstädt . Casino ,
Friedrichstr . 236 .

Jeden Konntag und Aonnerstag :

KrvLLkr Lall .
An den andern Tagen sind die Fest -

säle , über 1000 Personen fassend , zu
Privatfestlichkeiten , Hochzeiten ic. zu
vergeben . Bans ilariens .

Todtensonntag noch zu Privatfest -
lichkeiten zu vergeben . 2290b '

Gm Brochnow ' s

39 . Sebastianstrasze 39 .

Jeden Sonntag , Montag , Dienstag
und Sonnabend großer Ball . Em -

pfehle meine Säle zu allen Festlich -
ketten u . Versammlunge » . 4675L

Sonnabend , Abends von 5 Uhr an , und

Morgen , Sonntag , den ganzen Tag :
frische Wnrst und Snppe sowie
Eisbein und Sauerkohl . Musikal . »
humoristische Unterhaltung . Hierzu
ladet freundl . ein Hugo Osang , Hu -
morist , Reichenbergerstr . 47 . Gr . u. kl.

Bereinszimmer noch frei . Kräftiger
Miltagstisch mit Bier 50 Pf . L653b

Heute Abend große ? Gänse - AuS -
spielen auf dem Billard , wozu er -

gebenst einladet .
A. Below , Waldemarstr . 64a .

Bergstr . 74a Mittaatis ch 80 Pf . , Abds .
bis 10 Uhr Karbonade , Leber , Rührei
mit Kartoffeln 25 Pf . 2640b

Alte Zti-skl rlftÄS ;
Runge , Uaunqnstr . A. 2637b *

Achtung ! Kein Laden .
Koutroll - Schuhmarke .

Nur eigene Fabrikaiion . 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenlabak 2 Pfd . 60 Psg ,
3561 L H. F . Dinklage ,

Kotlbuserstr . 4, Hof park .

Stempel
Vcreins - Abzeichen ic .

B. Gnttmann ,
Krunnenstr . 0 . *

Waldvögel von 30 Pf . an [ 2627b
E . Schnelle , Gr . Fraukfurterstr . lL .

Saubere Schläfst , f. 2 junge Männei
Waldemarstr . 26 , Hof 11 links . 26491

Schlafstelle für 2 Herren , separat ,
Manleu ffelstr . 45 , v: III r . 2655b

DreSdeuerstr . 18 , v. III l. , ist eine
srdl . möbl . Schläfst . , sep . ®. , f. H. billig
zu verm . 2656b

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck uno Verlag von Max Babing in Berlin , SW , Beuthstraße 2.
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Koykott - Liste
für die Kerliner Sokale .

Folgende Lokale find nicht zu haben :
1. Wahltirri « . Kroll ' z Ekabliffemcut , Sommerstrabe . Zelt Nr. I.

Dräsel , Neue Friedrichsir . 35. Brandenburger Haus , Mohrsnstr . 47. Wustav
Richter , Bürgst r. 12 ( Hotel König von Portugal ) . GesellschastshauS , Nieder -
wallstr . 20. Allstädter Hof, Kaiser Wtlhelmstr . , Ecke Neuer Markt . Konzert -
Haus , Leipztgerstr . 48. Hinspeter , Krausennr . 10. Miegel , Elralauerstr . 67.
Feen - Palast .

8. UtuhIIirei ». Schröder , Steglitzerstr . 18. Anhaltische Ressource , W.
Süßer , Möckernstr . tu . Nothacker , Bellealliancestr . 6. Philharmonie , Bern -
buigerstraße . Restaurant „ Zur Lehinkute ' , am Kreuzberg ( verlängerte Katz-
bachslrabei .

3. ttiahltireis . Keller , Köpnickerstr . «o/»7.
4. Mastlstrei ». Stessen , Landsberger Alles löo. Martini , Er . Frankfurter -

strabe ss (fr . Wenzel ) . Alhambra , Wallner - Theaterstr . 15. Königstadt -
Kasino . Holzmarltftr . 72. sröntgstädtisches Kastno , Str. Frankfurlerstr . 70.
L. Haase , Grobe Frankfurlerstr . 47 ( geaenüber der Markusstraße ) .

5. NtahlUrri » . Etemund , Ltuienstr . 0. Neumanu , Linie » Itr . IS. Ahrens ,
Weinmeisterftr . S. Heinrich , Ballsalon , Joachimftr . 12. Tonhalle , Friedrich -
strabe 112. Fiebig , Kleine Auguststr . 14. Tie jener , Landsbergerstr . 40. Saal
des Handwerkervercins , Sophienstr . 15.

«!. Utahibreio . ArtuShof , Perlcbe rgerstr . 23. Schtvartz , Hohenzollern
Saal , Bandelstr . 35. Schulz , Sletttnerstr . 57. Maricnbad , Eesuitdbrunnen
Moabitcr Kasino , Wilsnackerstrabe 03. Biltoria - Ballsalon , Brnnnenstr . 145.
Gens , Elsafsrrstr . s. Elfaster - Ballsalon , Elsasseistr . 16. Kastanicniväldche »,
Gesundbrunnen . Zimmermann , Badstr . Bs.

Unterschrieben , sein Lokal zu Versammlungen hergeben zu
wollen , hat :

6- Mehner , Holzmarkistr . 73.
Die Lokalkommission .

I . A. : Julius Wernau , Rosenstr . 30 .

* 9
9

Zokalliste für die Unlgegend von

Herlin .
Kreis Angcrmiiude .

Gderberg . Tasthof zum Scharzen Adler ( A. Sommsrseld ) ,

Kreis Nieder - Barnim .
Att - Laudsberg . Neubauer .

' Sernan . „Schüyenhaus " , „Elystum " , Versammlungslosale .
Zu empfehlen sind : Gar ? , Wallstr . 2. Hering , Mühlenstr . 4. Kluge ,

Kronenstr . 4. Ton », Berltnerstraße Ecke Königbrabe , W. Zernikow , Tuch -
mache , strabe 132. W. Beeger , Königstrabc , am Markt . W. Seder , Berliner -
praße 113. Bohre , Kaiserstraße .

Kirkenuierdev n. d. 1lordl >al,n . Saal zu Versammlungen stellt zur
Versüaung Karl Htetzig , „Schöhenhaus " .

Lorgodors . Kein Lokal.
Dalldorf . Gesperrt : Gasthof Hermann ' Jahn , Hauptstr . 32 ( Saal ) .

Lokal Gustav Kalbe , Hauptstr . 23. Lokal Hermann Pienttz , Oranienburger -
strabe I. Lokal Gustav Benicke , Orantenburgerstr . 27. Gosthof Frth Schulze ,
Oranienburgersir . 15 ( Saal ) .

Erkner . Kein Lokal.
Freienhagen . Zu Virsammlungen zu haben : Schretber ' Z

Gasthof .
Gesperrt : DreivS Gasthof .
Friedrichsderg - Kichtenberg . Sämmtliche Säle sind zu haben .
Friedrichvfelde . gu Versammlungen zu haben : Maikowski ,

Saal und Garten , Wtlhelmstr . Ii .
Zu empfehlen : W. Torn ' S Restaurant , Prinzen - Allee 85. Momber ,

Wilhelmstr . 10. Müller , Berliner - und Cchlobstratzeu - Ecke. Franzkc , Ber -
linersirabe ios .

Gesperrt : Kohlhaase , Schloßsirabe . Maßer , Schloß - Restaurant .
Barchels , Be> linersirabe . Meßke, Berltnerstraße ( Restaurant Hoppegarten )
Calzmann , Wiibelmstrabe .

Friedrichohageiu Zu Versammlungen zu haben : Eonrad
lG. ' ld . ne Krone ) , Frtedrichstr . 134. Kcmperllng (Fischerhiiile ) , Seesrr . 12.
Kosloivsk ») ( Waldlaler ) , Köpenickcrstr . 37. Lipperl ( Gesellschaflshaus ) ,
Friedrichstr . «o�oo. Mar Lerche ( Büracrsäle ) , Friedrichslr . loa. Pclznick
lTentschcS Haust , Friedrichstr . III . Richter (StSlcllert , Frtedrlchstr . 04.
Schuize ( Secschlößchen ) , Seestr . 57/58. Täschner ( Müggelschlößchen ) . Wandren
( Reichsgarlen ) , Friedrichstr . 135. Wulf ( Bad Vellevue ) , Mühlenweg o.

Zu empfehlt 11: Steg , Wilhelmstr . 43. Eigendorf , Wilhelmstr . 87.
Goyer . Scharrnweberftr . >13. Handte , Friedrichstr . iis . Hohensee . Seestr . g>.
Kaleely , Wilhelinstr . 40. Blanle , Friedrichstr . 58. Bandlow , Linden - Allee 14.
Büttner , Kirchstrabe , Ecke Wilhelnistraße . Beerenstccher , Seeslr . 2». Baum -
gart , Scestroße , . stantine I der Berliner Wasserwerke . Termitzel , jtirchstr . 3.
Kappell , Friedrichstr . >23. k- urhke , Friedrichstr . 7°. Kursts , Kirchsir . 17.
Röslel , Friedrichstr . 44. Seelig . Friedrichstr . 104. Schatz. RahnSdorserstr . 34.
Schmidt ( Braueret - Ausschank ) Friedrichstr . I. Zademack , Friedrichstr . 10.
Zachow , Kastanicn - Allee >4, Züge , Seeslr . 82. Zimmermann «. Schönknechl
( Wilhelmsbad ) , Seestr . »s.

Gesperrt : Cchrammcr ( Am grünen Strand der Spree ) , Cpritzenweg .
Schmidt ( Waldkater ) , Friedrichstr . 07. Weber ( Kantine 2 der Berliner Wasser -
werke) , Scestlatze . Kautsch ( Ravenstein ) . Bonne , Seestr . 104. Becker ( Kan¬
tine 3 der Berliner Wasserwcrle ) . Homann , Kövenickerstraße 22.
Kcaatz ( Kaiserhof ) , Friedrichstr . 68/«». Franz Lerche, Friedrichstr . 78/7».
Magdeburg ( Haidepark ) , Sieflr . i.

Unbefugter Nachdruck verboten .

Fröhliche Schifffahrt !
Soziale Skizze von Max Pfund .

91m Ufer eines der Spreearme , die Berlin nach ollen Nich -
tuugen hin durchqueren und aus denen fortiväbreud viele Hundert
Elb - und Oderkohne herauf und herunter ziehen , liegt in einem
alten , veiwohiloslen Hause ein dunkler , gewölbter zieller . Hier
habe » die Schifssleute ihren Verkehr , ihren Arbeilsnachweis und
ihre Herberge .

Ein trübseliger Aufenthalt ! Ter Schenktisch ist uniaittert .
Darüber hange » ein paar Reihen dünner Blut - ttud Leberwürste
und dahinter ficht das bekannte mit Echnapsflaschen besetzte
Ntegal . Eine Gasflamine beleuchtet mit röthlich flackerudem Licht
dcn kanggeslrecklen , öden Raum . Die ehemals weihe Decke hat
sich durch Qualm und Dunst im Lauf der Jahre tief dunkelbraun
gefärbt . Aber in leuchleudeu Faiben prangt an der Wand hinter
Glas und Nahmen ein Bild : Ein stolzes Schiff , das mit geblähten
Segeln an freundlichen , grünen Wiesenuscr » vorüber zieht . Der
Himmel ist blau und die Sonne ist goldig , und vom Deck
schwingt ein junger Schiffer die Mütze , und am Ufer
lucheu die saubereu Dirnen . Es ist nur ein eingerahmter
Bilderbogen in Wasserfarben ; aber er ist sehr schön . Darüber
steht „ Iiohliche Schifffahrt !" und darunter die folgende Strophe :

Wir schiffen frisch durch Sturm und Wogen ,
Und „ vorwärts ! " heißt das Losungswort .
So wird die halbe Welt durchzogen ,
So jubeln wir von Ort zu Ort !

Es muß also ein recht lustiges Leben sein , das Leben als
Cchiffsniaun in der Flußschifferei !

Hier unten in der itneipe ist , wie gesagt , der Schifferverkehr
und der Arbeitsnachweis . Wer gerade teme Arbeil hat , halt
sich den Tag über in dein jielier auf , um abzuwarten , ob ein
Schiffer kommt , der einen Bootsmann braucht . — Auf der lang -
gestreckten , schmalen Bank , die sich unter dem schönen Bild an
der Wand entlang zieht , sitzen immer etliche dieser Schiffsknechte
und warten . Sie rauchen aus Shagpseise » , trinken Weißvier und
knobeln dazu . Wenn der Tag zu Ende ist und Abends Feier -
abend geboten wird , dann bringt sie der Hausknecht zu Bett .
Und am Morgen setzen sie sich wieder auf die lange Bank
unter dem schönen Bild , verzehren ihr Geld und warten aus
Arbeit .

Dann und wann wird denn auch einer oder zwei abgeholt ,
dann geht ' s an Bord zur „ fröhlichen Schifffahrt " .

Wer hätte nicht schon diese Arbeitslhiere an der Arbeit ge -
sehen ! Ob glühender Sonnenschein , ob Sturm und Regen : Tag
aus , Tag ein wird der 30 oder 40 Meter lange Kahn mit Lasten
von 6000 Zentnern und mehr laugsam , langsam . Schritt für
Schritt , unter Stöhnen und Aechzen von der Stelle gebracht .

«lieniilie bei Nermsdorf i. d. M. Gesperrt : Sanb - Krug ( Jnh .
Hausoller ) . Restaurant Trampel .

Nermsdorf i. d. Zil. Zu empfehlen : Th. Wangenheim , Berliner -
straßs 6 ( Blatt liegt aus ) .

Gesperrt : Restaurant „Feldschlößchen " , F. Bleyle , Tegslerstraße .
Restaurant „ Zur Saolauelle " . F Sc- metzer , Berlinerstr . Restaurant „Bellevue " ,
A. Pfeffer , Schloßstr . Restaurant „Forstdaus " . I . Hültl . Augusta - Villvria -
straße . Restaurant von W. Schulze , Berlinersiraße . Gasthof „ Zur Mühle " ,
A. Woftrack , Berlinerstraße . Gasthof von Chr. Lauck, Berlinerstraße . Gast¬
haus „ Zum Waldschlößchen " , Th. Löffler , Babuhofstr .

Kosttn - Ue» e » dorf ( an der Nordbahn ) . Jivert ( früher Schmohl ) .
ßiotztit - gichiml , olilim . Zu Versammlungen zu haben : Jaenlcke ,

Steuer , R. Schnitze , Ktenast .
Zu empfehlen : F. Weber , Kuß, Kabbisch , Möhring ( Weiße Taube ) .
Gesperrt : Sommer , Gohlke ( Weiße Taube ) .
KI. Kchönedeist . Kein Lolal .
aoioiiie Schönst »! ». Bajahtsts Lokal, grober Garten . Hardegen , Nr. 10.

„Birkcnparl " von Slreivs .
Kanlir . Kein Saal .
Zu c ni f e h l e n : Gastwlrth Kempfer .
Gesperrt : TaS Lolal von Otterstein .
zichte »ber ( j - ( Frtedrichsfelde rechts der Ostbahn ) . Zu emPfehlen :

Velten , Frankfurter Chaussee 1. Stübbe . Franls urler Chaussee 3. Hinke , am
Bahnhof . Kirchbach . Prinzen - Allee . Schulze , Prinzen - Allee .

Liebeirthol . Eastwirlh Thiele .
Zlllalchon ». Ltndecke.
ztlol » und FriedcichststnI . Gesperrt : Wwe. Barthelz , Gasthof .

Malz . Wwe. Köppen , Gasthof . Friedrichsthal . Schüler , Gasthof , Friedrichs -
thalcr Glashütte .

llalsenstaide und lSermcndorf . Gesperrt : Vollmann , Gasthof
„Lindenkrug " , Nasscnhaide . Knobloch , Gasthof In Germendors . Heinrich ,
Gasthof in Germendors .

Zlieder - Schönl , Ollsen . Elnsiuin ( früher Großjean ) , Lindenstr . 25. Hempel ,
Buchholzerstr . s. Siewert . Sämmtliche andere Lokale find für uns gesperrt .

Gronienburg . Zn Versammlungen zu haben : Feld . Süste ,
Kanalstr . 3». H. Löwenhctni , Berlinerstr . 1.

Zu empfehlen : Ziehm , Kanalstraße . Schulz , Lehnitzstr . e. Th. Mo-
Haupt , Zigarrengeschäst , Kanalstr . 67.

Gesperrt : Oskar Bcederek ' s Restaurant , Bcrlinerstraße . Albert Fromm .
Gasthof zum Oranienburger Wappen , Breitestraße . Eiler ' s Holel , Louisen -
platz . Nikolas , Kasthof , Bernauerstraße . Emil Greinert , CchützenhauS ,
Bernauerslrvße . Wilhelm Gänsicke , Restaurant zur Kurfürfti », Lehnttzstratze .
F. Fathle , Schloßrestaurant , Havelhausen .

ßlonllow . Ringel , „Bellevue " , Breitestr . 2ia . Störs ' „Gesellschaftshaus " ,
Müblenstratze . VcreinShaus , Cchulzestr . 28. „ Zum Thürmchen " , Kaiser Fried¬
richstr . 60. „Nordstern " , Wollanlslraße . Sollo , Berltnerstraße . Alle übrigen
Säle sind von den Genossen zu meiden . Arbeilerdlätter liegen tn den meisten
kleine » Lokale » aus .

Vliinom bei Sirkcnwerder . RostnSky ' s Restaurant .
plößensee . Zu Versammlungen zu haben : Otte ' s Etsschlößchen ,

Plötzeusee .
Gesperrt : Gustav Habermann , Jnsel - Restaurant , Plötzeusee . Moabiter

CchützenhauS .
ZIe >»ili ! e»dorf (östlich ). Zn Versammlungen zu haben :

Böltcher ' s Ecc- Schlößche », Aiarkstraße 1/2. Lüdicke, Ainenbcstr . 1. Neubauer ,
Hausotterstr . 81. H Vudcwitz , HauSolterslraße 4. Beute ' s „Elorchnesl ",
Nordbahnstr . I. WirthshauL zur Tanne , Siordbahustr . 15. Stadi , Provinz -
straße 45. BorstellS , Residenzstraße 4. Adeler ( Lindenpark ) , Residenz - und
Amendestraßen - Ecke .

Zu empfohlen : Emil Kirsch , Residenzstr . 20. Weigt , Eesellschaftsstr . 2.
Harlmann , Eescllichaftsstr . l ». Handlle , Residenzstr . >4. Malchin , Residenz¬
straße 101». Apelt , Residenzstr . 117. Klähn ( Eisbörse ) , Residenz nr. 37.

Gesperrt : Kaiser Frtedrtch - Bad tvorm . Süß ) . Metnicke , ittestdenzllr . 168.
Eoldacker , Residenzstrabe . Gäbler , Provinz - und Bürgerstrabeu - Ecke. Müller ' s
Schützenhaus , Residenzstr . 63. Wirsing , Hauptstraße (alles Torf ) . Sandhagen ,
Hauptstraße (alleS Tors ) . Maurer , Hoppestr . 26.

Reinichendorf (westlich ) . Zu B e rs a mm tun g en zu h ad e n : Franz
Gbllschaik , Eichbornstr . 6» ( tlcincr Saal ) .

Zu empfehlen : P. fiohlschmtdr , Wirihshaus zur Post , Scharnwebcr -
straße Ig Wagener , Berlinerstr . 52. Karl Wolf , Berlinerstr . 56. Schanowsly ,
Eichenbornstrabe .

Gesperrt : WirthshauS zum Brocken , am Chausteehaus . Philipp
Tcichert ' s Schützenhaus , Scharnweberstrabe . A. Müller , Scharnweber - und
Blanlcsiraben - Ccke. Th. Marls , Scharnweberstrabe ( an der Antonicnstrabe ) .
Gördes , Wald - und Eichbornstraben - Ecke.

liiiderodorf ( Kallberge ) . Zu Versa mmlungen zu haben :
E. ,Schwederslu , „Gasthos zmn Tcutsch - N Hanse " . E. Mibler , „Gasthof zur
Berghall «" : bei beiden liegt der „VorioäriS " aus .

Zu empfehlen : Koppe », Gasthaus „Glückauf " ; Tanipferstation ,
Seestraße .

Ruinmelsdurg . Zu Versa IN IN lu » gen zu haben : Wilhelm
Borchmann ' S BallsalöN und Garten , Hauptstr . 8Z. Rudolph Weigel ' S
Balllaloii , Türrfchmidtstr . 45. Gustav Waller ' S Ballsalon , Hauptstr . 07.
Müller , Ballsalo » und Garten , Neue Prinz Alberistraßc . Rummel , Rlstaurant
und Garle », Hauplslr . 18, Weg nach der Küpen icker Haide .

Zu e 1» p s e h l e n sind sänunlliche Restaurationen .
Gesperrt : „Caf. > Bellcvue ", : A. Ment , Hauptstr . 2. Wagner ' S Ruh ,

Jnh Kantmler , an der Köpentcker Haide , gegenüber dem EhauffechauS .
Sachlrnhaulcn bei Groniendurg . Zu Versammlungen zu

haben : Wilhelm Malsln . Gasthos Sachsenhausen .
Gesperrt ! Gustav Schwarz , Restaurant zu „Oranienburger Berg " .

Ferdinand TollSdorf . Eastwirlhschaft Sachfenhaufen .
Sondtzonsen . Gesperrt : Richard Tally , Waldhaus Sandhausen .

Georg Posch , Sanssouci in Sandhauscu .
Sä�öiitiche . fiein Lolal .
schönmolde a. d. Prenzlauer Chaussee . Zu empfehlen : Schulz ,

Gasthof .
Sirolan . Zu V - r f a m m l u n g c n z u h a b e n : Gräflich R- ischach ' sch-

Brau - rei , SIralau 62. E. Gursch , Restaurant , Stralau 5. Max Krause .

Tage und halbe Nächte wird er von der Stelle geschoben , das
Stvßnlder mit der Spitze in den Grund , mil dem andern Ende
gegen die Schltlter gestemmt . Wiederum Tage und ganze Nächte
wird er an der Leine durch die Kanäle und Flüsse getreidelt , das
eine Ende der Leine um den Mast geschlungen , das andere mil
dem Riemen um Schullern und Brust geschnallt .

So geht es mit gesenktem Oberkörper , in Schweiß gebadet
oder vom Regen durchnäßt , den Treidelpfad am User entlang ,
von Morgens um 3 Uhr bis Nachts um 12 oder 1 und noch
länger und glcichgiltig . ob Sonntag oder Werklag ist . Heißt das
nichr ein lustiges Leben ?

Ja , aber hat denn der menschliche Geist nicht längst den
Dampf in seine Dienste gespannt zur Verrichtung der rohesten
mechanischen Arbeit , und können denn die Kähne nicht
ivenigslens durch Zugthi : re die Kanäle eutlang getreidelt
werden ' i

O, gewiß ! Ans den Treidelstatiouen giebt es genug Pferde ;
aber ihre Benutzung kostet Geld , und das wird nur daran ge-
wandt , wenn die Reise stromauf geht und die Lasten auch bei
der unmenschlichste » Schinderei durch Menschen nicht mehr von
der Stelle beivcgi werden können . Und ebenso giebt es Schlepp -
dampfer , freilich . Aber sie kosten noch mehr Geld , so viel Geld ,
daß die kleinen Kahneigner in der Regel ganz auf ihre Benutzung
verzichten müssen , ivcil die Frachtsätze so niedrig sind , daß die
Frachten nur bei der allersparsainsleu Wirthschasl für diese Löhne
überhaupt noch befördert werden könne » , und , und — nun ja :
und das menschliche Vieh ist eben billiger , als das wirkliche Vieh
und der Dampf .

Der kleine Schiffseigner in der Vinnenschifffahrt steckt näm -
lich nicht gerade in einer bcneidenswerlheu Haut . Er wird so
recht zwischen zwei Feuern gebralen , trotzdem er fortwährend
mil dem Wasser zu thun hat . — Auf der einen Seile stehen die
Schisisahris - GeseUschasten , die über große Kapitalien , Hunderte
von Kähnen und eigene Schleppdampfer verfügen , die einheitlich
organisirl sind und in den Hnupthandelsplätzen eigene Komptoire ,
eigene Makler nnd� regelmäßige kaufmännische Verbindungen
Häven . Infolge dieser Vortheile können sie natürlich ralioneller
ivirthschaftcn , wie der kleine „ Eigner " . Die Kähne der Gesell -
schasten werden von dcn Zentralstellen aus dirigirt ; sie haben
stets , bevor sie noch am Ziel einer Reise angekommen sind , ihre
Rückfrachten , brauchen also niemals unbenutzt liegen zu bleiben .
Die Frachtsätze sind nach bestimmten Grundsätzen geregelt . Die
Lieferungen können infolge der regelmäßigen Dampferbenutzung
und der einheiilichen Organisation schneller und prompter er -
folgen . So ist es denn kein Wunder , wenn diese Schifffahrts -
gesellschaften von der kaufmännischen Welt bevorzugt werden und
haustg das Geschäft in der Hand haben , so daß sie nicht selten
noch selbständige Schiffer zu gedrückten Preisen für sich fahren
lasse » können .

Auf der anderen Seit « stehen die Schiffseigner den Kauf -

Stralau 15. Krüger ' s
Tübbecke , Restaurant ,

Otto Schultz . Schloß -

Sastwirth Langer zum

Restaurant , Stralau 18. Christian Schrödter , Alte Taverne , Stralau 25—27.
F. Wingert , Cchweizerhäuschen , Markgrafendamm l».

Zu empfehlen : � Wwe. Ramlau , Restaurant , Stralau 50. Gubisch ,
Restaurant , Stralau 3. Schonert ' s Restaurant „Neu- Seeland " , am Rum
melsburger See.

Gesperrt : Kaffeehaus van August Braun ,
Restaurant „ Zum Slorchnest ", Stralau ro. Julius
Stralau 22.

ttolpe Bergemann , im Darf .
Osdorf . Gasthof zum Deutschen Hause ( Saal ) .

Tegel . Zu Versammlungen zu haben :
straße 7/8.

Zu empfehlen ! Rentner , Spandauerstr . 15.
Schwan , Tegelort .

Gesperrt : Klippenstein , Spandauerstr . 4. Jude , Hauptstr . l4 . Ewers ,
Hauptstr . s. ( Sämmtlich Saalbesttzer . )

Uioidmonnslust . Zu empfehlen : Sastwirth Zerbe , gegenüber der
Lampenfabrtk .

Gesperrt : Kurhaus , Inhaber Sporn . Restaurant WaidmannSlust
( Lehmann ) . Restaurant Schwetzerhäuschen ( Pommer ) . Restaurant zum
Tannenwäldchen (Reetz) .

iUeisseiifee . Zu B erfammlungen zu haben : Karl Geduld , Zum
Prälaten , KönigSchaustss 42. Hannemann , Gustav - Adolsstr . 142. Caft Reltia ,
Berlinerstr . Il , Jnh . Otto Heinrich , ffi. ESrbardl ' s Elystum , LanghanS -
straße 24—26. Abens Vereinshaus , Chariottenburgerstr . iso . Clebs , Char -
lottenburger - und Röllestraßen - Ecke. Eengbeil , Köutgs - Chaussee 4». Dewein ' s
Gcsellschastshaus , Königs - Chaussee . Cternecker ' s Braueret . Kothe , See -
Terrasse , Berlinerstr . 144. Hähltnz , Langhansstr . 166. C. Backhaus , Prenzlauer
Chaussee . Jutzi , Langhansstr 137.

Zu empfehlen : Zum Pseifen - Müllcr , KönigS - Chaussee 38.
szvenstckiendorf bei vroniendnrg . Kein Lokal.
Alillielinsberg . Zu Versammlungen zu haben : S. TrWkhauS ,

Withelmsbera . Schiele , an der Landsberger Chaussee . R- upert , an der Lands -
berger Chaussee .

Zu empfehlen sämmtliche Lokals .
Woltersdoef . Gasthof „Wilh - lmShöhs " von C. Billmann , Saal und

„Vorwärts " .
Pvoitersdorfer Schiente . Kein Lolal .
Zehlendorf « » d Schinochtentzogen . Gesperrt : O. Sehn », Gasthof ,

Waidmannslust . Zehlendorf . Htldebrandt , Gasthos , Zehlendors . Senß , Gast -
hos, Schmachtenhagen .

Kreis Ober - Baruim .
Gasthof zur Sonne ( Inhaberin Wwe. Müller ) . RestaurantKiefenthal .

Wernigt .
Küäioi » bei Münchcberg . »ein Lokal.
Eberswolde . Zu empfehlen und Arbelterblätter liegen

a >1 S : Restaurant „Vtttortagarten " ( Inhaber Grundmann ) . Freier , Jüden -
straße . Fürböter , Töpferstraße . Kägler , Eisenbahnstraße . Dtball , Gasthof
zum Prinz von Preußen . Etsenbahnstr . 77. Dchnert , Restaurant , Eisenbahn -
strabe es. Groß , Restaurant , Richterplaft .

Gesperrt : Restaurant MeweS , Restaurant „ Zur Mühle " , Inhaber
Schsrubeck ( das „Vollsblatt " liegt zwar aus , aber der Saat wird verweigert ) ,
sowie alle anderen Lokale .

Frrirmvolde . Gasthof „ Zum goldenen Anker " , Inhaber W. Raddatz .
Kanalstr . 3.

Zu empfehlen : Fleischmann , Restaurant ,
fjeegevmühle . Zu Versammlungen zu I

Gastwtrlh , Schützenhaus .

u, Eberswaiderstr . 7.
u haben : August Schröder ,

Zu empfehlen : Alberl Hennig , Schöpsurterftr . 5a.
Tas „Vollsblalt " liegt aus bei : Sllcx Roioff , Barbier , EberSwalderstr . 2«.

August Kaufmann , Barbier , Dorfstraße .
Gesperrt : Hotel Bastian , Inhaber Gustav Bastian . Hermann Prahl ,

Sastwirth , Ebcrswaldersiraße . Julius Serlach , Restaurant zum süßen Srund .
Jagdschlößchen , Jnh . H. Wegnorowslt .

Stronsderg . Für uns zu haben ! Kaste ehaus August Weber , Wilhelm -
straße . Otto Lange , Gasthof zum golden/n Stern , Markt Nr. 1.

Gesperrt : Hinze , Restaurant , Wriezenerstraße ». Gerber , Gasthof »
Gcoßestr . 62. E. Städtefeld , Hotel , Großestr . 65. Prosle , Hotel , Großestr . 63.
Kühne , Gasthof , Kroßest! ' . 72. Schönnagel , Restaurant zum Deutschen Kaiser ,
Großestr . 1. Echeibner , Gasthos zur Sonne , Markt 10. Schützenhaus .

Kreis Potsdam - Osthavelland .
Ketzin . Hamel , Restaurant . Fritze . Restaurant .
Zilorwib bei Vellen . Zu Versammlungen zu haben : Wilhelm

Noelte , Eastwirlh .
Z u empfehlen : Otto Ehrhardt , Gastwirth . Aug. Iben , Reftauralcur .
zione ». Zu Versammlungen zu baden : Hobusch , Marltstraße .
Z u empfehlen : Demuth , Chausseesträbe .
z.t ichelsiuerdec - bei Spandau . Adolf Winkel , Restaurant Wilbelmshöhe .
Potodom . Brandenburger Kommunilalion 16. Restaurant „Eharlotten -

hos". Alle Loulsenstr . 32.
Gesperrt sind die Lokale um Sanssouci , Konzcrthaus , Mauerstraße ,

Mühlenbcrg - Grotte , Casö Heere , Lennepraße , und das Lokal von Schade ,
Ziinw erstraste . Vogl ' s Blumengarten . Auf diese Lolale haben die Berliner
( Benosten genau Acht zu geben . Größere Gesellschafte » sollen bei der Kommisston
vorher ihre » Besuch anmelden .

Stolpe bei Wannsee . A. Mattausch , Restaurant zum Lindenhof .
Spoudo « . Zu Versammlungen zu haben : Spandauer Berg -

brauerei . Restaurant Witte , Pichelsdorf , zum iveißen Schwan .
Zu empfehlen : Ratte , Neumeisterstr . 5. Kteter , Linarstr . 35. Klinisch ,

PlchelSdorserstr . las . Bernhart , Pichclsborferftr . 20. valltcker , Frobenstr . 12.
Andere Lokale sind zu Versammlungen für bis sozialdemolratische Partet

nicht zu haben und bitten wir die Berliner Genossen , bei Ausflügen nach hier
auf vorstehende Lokale Bezug zu nehme ».

spelte ». Z u V e r s a m m l u n g e » z u h a b e n : W. Grunow , Wtlhelnr -
straße id. Zcmlin , Wilhelnistraße . 3. Gericke , Bergstraße . E. Schröder ,
Breitestraße .

Das „ B 0 l k s b l a t i" liegt aus bei Schulze , Karlstr . Arndt , Friedrichstr .
Wandle , Friedrichstr . Wcndland , Friedrichstr . illlüller , Bikloriastr . Zollchow ,

leuten , für die gefahren wird , fast widerstandslos gegenüber und

müssen sich von ihnen die Frachtsätze einfach diktiren lassen .
Dabei wird von den Schiffern auch namentlich beklagt , daß
die Kausleule , anstatt mit ihnen direkt zu verkehren , es vorziehen ,
ihre Trailsportverträge mit Maklern abzuschlißen , die sich ver -

pflichten , den nöthigen Laderaum zu stellen . Die Schiffer haben
danach fast regelmäßig mit den Maklern zu thun , in deren

Taschen ein erklecklicher Theil der von den Kausleuten gezahlten
Frnchtsunnnen hängen bleibt . Bemerkenswerth ist auch das Un -

wesen , daß die Schiffer die unzähligen und immer mehr an -

schwellenden Kanal - , Brücken - , Schleusengelder , Zölle , Steuern -c.
aus ihren Frachtlöhnen bezahlen müssen , während die Frachtsätze
selbst immer weiter herunter gehen .

9ln diesem Verhällniß zu den Kaufleuten möchte ja nun

möglicherweise etwas gebessert werden können durch Kampf -
Vereinigungen der Schiffer , wenn es gelingt , die vollständig zer -
splitterten Kräfte unter dieser Flagge zu sammeln . — Das an -
dcre Nebel , unter dem die Eigner leiden , ist aber nicht zu
kurircn . Die kaufmännische Betriebsweise der Gesellschaften , die

Beförderung durch Keltenschisffahrt und Schleppzug entspricht
mehr dem Bedürfnis der Gegenwart . Die Gesellschaften können
gewaltige Trausportmassen übernehmen , liefern regelmäßiger und

schneller : und in Folge dessen haben sie das beste Geschäft ist der

Hand und werden es auch immer mehr in die Hand bekommen .
Auch hier wieder die alte Geschichte , die alte Misöre ! Der

kleine selbständige Unternehmer , der sich jahrhundertelang schlecht
und recht ernährt hat , wird einfach vom Großkapital verschluckt ,
vom Großkapital , daß ein Erwerbsgebiet nach dem andern in
sein sausendes Getriebe aufnimmt und trotz der grauenhaften
Zerstörung von Menschenglück und trotz der Leichen , über die sein
Sicgeszug geht , in technischer Beziehung doch unendlich Besseres
zu leisten vermag , als der selbständige kleine „ Eigner " aus der
„ guten alten Zeit " !

Dabei ist aber die Binnenschiffcrei an sich nicht etwa ein
überflüssiges oder dem langsamen Untergang geweihtes Gewerbe .
Sie ist im Gegentheil eins der wichtigsten Glieder im modernen
Verkehrswesen . In Deutschland macht jetzt ungefähr der vierte
Theil aller beförderten Güter die Reise nicht auf der Eisenbahn .
sondern auf den Binnenseen , Flüssen und Kanälen , und die Stadt
Berlin empfängt dem Gewtchl nach mehr Güter auf der
armseligen , kleinen Spree , als ihr sämmtliche hier ein -
mündende Eisenbahnen bringen . — Wo die Wasserstraßen ,
deren Gefälle , Fahrtiefe u. f. w. die Schifffahrt irgend gestatten ,
ist der Verkehr zu Schiff eben leistungsfähiger und billiger , dies
wenigstens für Massenbedarfsartikel , wie Holz , Kohle » , Petroleum ,
Salz , Getreide , Obst , Kartoffeln , Mauersteine , Kalk und der -
gleichen ; dagegen werden die städtischen Industrie - Erzeugnisse
und andere Produkte , die auf schnelle Beförderung augeiviesen
sind und ihrem höheren Werth gemäß auch höhere Frachtsätze
vertragen » nach wie vor den Eisenbahn - Verkehr vorziehen .



SiftevfoflfaSe . Settner , Bveiteftr . Kersten , Mühleustr . Bsysr , Wilhslmstr .
Laube , Lulsenstr , Eggert , Luisenstr . Kvnrad . Lulsenslr .

gesperrt : Tübbicke , Breilestrabe .
KreiS Teltow - iveeskow - Charlotteuburg .

Z<dl »r «l >of . Zu empfehlen : Kuhle , Missera . Poransle . Schwube ' »
EesellschaftShaus ( W. Thetfs ) . Paultgl�s Restaurant ,

Gesperrt : Leopold , an der Bahn , Alorechl ' s Restaurant . Frende ' s
Restaurant , Etippelohl ' S Restaurant . WSllstetn ' s Lustgarten CF, Schröder ) .

Alt - ZNarkgrafpiealie , Zu Berfa in mlungen zu haben : Wilhelm
Erahntik , Langendamm bei MarlgrafpieSle , Tiehel , Braunsdorf bei Mark -
grafpieske . Büschle , Ren - WolterSdorf bei MarkgrafpleSte .

jAaumfrhuleunirg <Nen- Trcptow >. Bischof . Höchstem ( früher Lauff ) ,
strich . Sämmtlickie Sale zu haben .
„ Vorwärts " und „Bollsblatt " liegen in allen Lolalen aus mit Ausnahme

von Tähne . Molowsky , Schulz .
«harlotteiidurg . Z u V e r sam m l u II g e n z u h a b e n : „ GambrinuS -

Brauerei " , Wallflr . «s. „Bären - Biaueret " , Spreestr . Sc. Bismarctsdöhe ( Her-
mann iirause ) , Bismarcks , raüe . Baah ' Restnuranl , Kantstr . SS. Heinrich Krause ,
Bismarcrstr . 7«. Knebel ' « Klubbau «, Westend . Grosiahn .

WS i V e r r l : Etablissement Cschische, Rostnenstr . s. Brewold ' S Gesellschaft «
bau «, Berlinerstr . 100. Baprih ' Salon , Berltnersiraße 8». Läse Grunewald .
Cpandauer Berg . Firl ' « Reslaurant , Spandauer Berg . „SchüpenhauS " .
Triscihau ' s Salon , Sophie - Eharlottenstr . St.

Dcutsch - �vilnieradorf . ZuBer sam mlungen zu haben : Möller ' «
Boltsgarten , Berlinerstr . to . Schulze ' « Restaurant , Berliner - und Augusla -
strasien -Ecke. Bittoria - Garten , WilhelmSaue .

Zu empfehlen : Reftauraleur Wräy, Brandenburgischcftr . loa. Nestau -
rateur Minder , Brandenburglfchcftr . 104. Försierling , MeSlcnburqischcsir . 19.

Gesperrt an Sälen : Rudolph ' « Restaurant , Wilyelmsane . Reflau -
rant Schramm und Cecschlvhchen . beide am See gelegen , Kaiserslrabe . A n
Restaurant « : Züllich , B- rlinerslrabe 48. Schramm , Berltuer - und
Rassanifchestrasten - Erke. Gesell . Berliner - und Prinzenstrapcn - Ecle .

Lriede »»,, . Sprcmberg ( KurhauS ) . Baag .
« rok - zichtcrteld « und Laiibwich . Zu Versammlungen » u

haben : Wilhelm Grieß , Berlinerstr . m.
Zu empfehlen : Abraham , Laulwiherslr . W. Schlüter , WilhelmNr . zg.

Woller , Heinersdorserslr . Ebert , Berlinerstr . Eullivalo , Dürerstr . Braan ,
Eleinuietzstr .

Gesperrt : Henning , am Anhalter Bahnhof . Arnold , am Anhalter
Bahnhof . Hundcrtmark , Berlinerstr . >89. Lücke, Berlinerstr . 12g. Massuralh ,
Veelestr . 22. Bießnark , Chausseestraße . Härtel , Potsdamerstr . i . Fichtel ,
Elsgllhersiraße .

oiriiiiai «. Z u emp fehl en : Lindenhayn , Friedrichstr . Sa. RnIkowSly ,
BolkSgarten .

Gesperrt : Stein ' « Restaurant . GesellschaslShau « ( Ohlrich ) . Jägerhaus .
Bahnhosstraße . Kaiser Wilhelmsgarte » ( Buchholz ) . G. Heclcr , RathShalle .
Reslaurant Schätz .

Krünnu - Kchmääiwit ) . Paul Rehseld .
gsbannislhal . Zu Versammlungen zu haben : Senftleben ,

Friedrichstrabe . Hampsch . Kaiser Wilhelm - und Waldstraßin - Ecke .
W e s p c r r t : Parlow , Kaiser Wilhelmzplatz . Lenze, Friedrichstraße .

Klciusäsessly , Friedrichstrape . Henneberg , sfriedrichstraße .
Ztöpeniiii . Zu Versammlungen zu haben : Klein , Stadttheater .

Werisch , Lindenstr . Dalbtiy , Goldener Hirsch > ffriedrtchshagener - Ehaufsee .
S- lseer , Wilhelmsgarte », Rudowerstraße . Kautsch , Kaiserhof . Grünstraße .
Ludwig , Marienstraße .

Zu empfehlen : Schmidt , „ Zu den drei Linden " , Grünauerslraße .
Gabriel , Grünaueistr . 6. Babel , Grünaucrstr . 25. Joch , Grünauerstraße .
Lcberecht , Slicnlcleistr . 22. Schultz , Giicntck - rlirabe . Schulz , Schäncrlinder -
stra ße Ocriel , Bahnhofstraße . Siutz , Cchloßstraße . Markau , Grünstraße .
Gaul , Grünstraße . Britz , Allenmarkl . Troppen «, Rosenstraßc . Linlener , Kietz.
Stah », Kietz. Schulz , Müggelhcimerstraße . Scbimmctzclk , Müggelheimeriiraße .
Taucherl , Müggelheimerstraße . Enger , AmtSfcld . Sctferr , Garlenstraßc .
Held , Müggelhiiinsistraße , Lindner , wartenstraße .

Gesperr i : Mwe, Schulz , Müggelheimerstraße . Tabbert , Htrschgarlen ,
Friedrtchahagener Chaussee . Haase , Ostend .

Lnwendorf . Gasthof zur Sonne .
tilariendorf . Zu B er samm lungen zu Hab en G. Hilgert , Acker-

14,
Zu empfehlen : Sch amm, Torssir . si . Mw. Stolzenburg , Chaustee -

straße et . Rockel, Chausscestr . 8. »ahlemann , Chausseestraßs liegt den „ Vor -
wärt »" au«) .

Gesperrt : stritz Haak , Dorfstr . >. Frelberg , Chausseestr . Si u. 58 gegen¬
über . Karl Haak, Chausseestr . 2t . BlockSdorf . Chausseestr . 68. Ww. Schensch ,
Zeldstr . >4 Außerdem legen keine Parleidlulicr au « : Martwig , Tors - und
Chaasscestraßen - Ecke. Bahr , Chausscestr . 70.

Llurirttfelde . Zu Versammlungen zu haben : Ferd . Teilisch -
belli s. ,VoltSbatl ") .

Zu empfehlen : Fried . Bogeler , Aller «rüg ( „VorwärlS ) . Frltz
Gadicke , Viiicn - Kolonle ( „VorwärlS " ) .

Gesperrt : Hcri ». Pelsch . Aug. Rohrbeck , Gasthof zum braunen Roß) .
Ferd . Bcrger , Gasthos zur grünen Linde .

vtittcnionld ». Zu empfehlen : Hermann Trebe , ' Zigariengeschäft
( „ vorwärts " liofti au«) .

Zlieder - Schon , neide . Zn Versammlungen zu haben : Borussia -
Brauerei , Berlin - rnraße .

Zu empfehlen : Thiele , Grünanerstr . , Strecker , Griinauerstr . , Steden -
bäum , Berlwcrstc . , Hinz , Berlinerstr . , «urkhardt , Berlinerstr .

Gesperrt : Hanisch ( Zum Kurfürsten ) , Berlinerstr . Ladendorf ( Neuer
Krug) . Berlinerstr .

üoivarnes . Zu Versammlungen zuhaben : Gärtner , Wallstr . ii .
Zu empfehlen : Leuenberg , Wallstr . 17. Karl Wotler , Lindenstr . as.

Reinheckel , Wallstr . 16. Paul Neumann ( Zigarrengeschäfl ) , Kreuzstr . 4. Herr -
man » Balhe ( Zigarrengeschäfl ) . Wilhelmstr . so.

Gesperrt : Ernst Schultet , Wilhelmstr . 3. Gebauer , Wilhelmstr . 24.
htiedors . Bergschloß - Brauerct , Hafenhatde . vcretnSbraiierei , Jäzerstraße .

Mauc ' s BariätS - Thcater , Hermannstr . 18. Kummer ' « Salon , Berlinerstr . I»o.
Hvssma »»' « »eslsäle , Becgslr . izz . Riesegk ' « Salon , Bergstr . >29. Baria ,
Teuisches WirlhSyaus , Bergstr . t2o. Stolzenburg ' « Kaiser WilhelmSbao ,
Canner Chaussee . Wierstng ' S Salon , Kucsebeustr , 77. Ww. Apoll , »nesebeck -
straße 15. Nilschte , Steinnietzstraße 45.

Zlndoiu . Kein Lokal.
fächmnrtzendorf . Zu Versammlungen zu haben : WirthShaus

Cchinarqendors (Friedrich ) , Warr. esiiünde . slr . «. Schützenhau « ( R. Wcgener ) .
Hundelchleftr . 20. SanSsouet ( v. Pöltng ) , Ruhlaemaße . Wirlhshaus zum
Schwan ( W. Jaretzke ) , Gruncreald .

Zu empsehlen : G. Waller , Testlllation und Bierlokal , Brcilestr . 25.
Aug Heuer , Zigarren - und Tabatgeschäsl , «rellesir . 28.

Gesperrt : GesellschaslShau « ( Tourley ) , Warnemüuderstr . l . Schwarzer
Adler sKrägenbrinl ) , Zopaicrstr . 3. Waldschlößchen ( F. Schumann ) . Warne -
münderstraße 4. ForsthauS ( W. Lother ) , Warneinünderstrab « ?. Waldkater
lR . Gvlsch) , Warnemünderslraße lo. Wilder Eber ( M. Werner ) , Warne -

Aber gerade in dem Charakter der Vinnenschifffahrt als
Vermittlerin der michtigsten Volks - Nahrungsmittel und Massen -
bedarfsnrtikel liegt auch ihre große vollswirthschaftliche und
soziale Bedentuug .

Trotz dieser sozialen Wichtigkeit aber auch hier wieder der
uierkwürdige Widerspruch , der sich überall im Leben der modernen
Kulturvölker zeigt : Jeder Einzelne leistet der Gesammlheit die
unentbehrlichsten Dienste , ersülll die wichtigsten sozialen Funk -
tionen : hnt aber dennoch Grund , mit seiner eigenen sozialen
Lage im höchsten Maße nnzusrieden zu sein !

So auch in der Binneuschtsserei . wo der Arbeiter nicht viel
anders lebt , wie das liebe Vieh und auch der Schiffsbesitzer osl
nicht viel günstiger steht , wie seine iLootölciUe . Mancher
frühere „ Eigner " fährt heute für 90 oder 100 M. Monatsgehalt

bei den Cchissfahrts - Gesellschaften als Steuermann unv — ist
dabei besser gestellt , wie früher als selbständiger „ Unternehmer " .

Von Schiffsführern giebt es in Deutschland gegenivärtig
etwa lö 000 . Davon sind die allcrineistcn verhcirathel , so daß
bei der letzten Berufszählung auf 1b Schiffsführer 14 Ver -
heirathete , aber nur 1 Lediger kamen . Die Frauen und Kinder

wohnen in den allermeisten Fälle » mit auf dem Schiff . Nur

während der 3 bis 4 Wintermonate , wenn die Kähne eingefroren
sind , lebt ein Theil dieser Schifferfainilien , wohl der größere ,
auf dem Lande in ständigen Wohnungen . Der andere� kleinere

Theil hat keinen festen Wohnsitz , sondern verbringt Sommer und

Winter mit Frau und Kindern ans dem Kahn .
Da wohnt denn die Schifferfamilie in der Kajüte , die am

hintern Ende des Fahrzeugs in den Schiffsraum hinein gebaut
ist . Ein paar Selsen führen hinunter . Alles ist klein und

beschränkt , aber in der Niegel sauber gehalten , das

Holzwerk und die Dielen mit Oelsarde gestrichen . Beim

Eintritt durch die schmale Thür steht man dem kleinen eisernen

Herd gegenüber , dessen Schornstein oben zum Dache hinaus ragt .
Die kleine Küche ist in vielen Kähnen von dem Wohnrauni durch
eine Wand geschieden , in manchen auch offen . — Das Stäbchen ,
in dem die Schifferfamilie haust , macht ja einen ganz gemüth -

lichcn Eindruck . Die längste Wand nimmt ein altes Sopha ein .

Rechts und links sind Betten angebracht . Ferner findet sich ein

Kleiderschrank , ein Tisch , ein Schränkchen für die Schiffspapicre
und dergleichen . Aber bei aller „Niedlichkeit " , die man in der

Regel trifft , ist der Raum für die oft sehr zahlreiche Fanillie .
die hier haust , und häufig Winter und Sommer , bei Weitem zu
klein . Ter Wohnraum der Kajüte ist je nach der Größe des

Fahrzeugs allerdings verschieden , auf kleineren Kähnen aber nur

etwa 2 Meter hoch . 2 Meter tief und 3 Meter breit , hat hier

also nur 12 Kubikmeter Luftraum . Die hygienische Wissenschaft

verlangt aber schon für zede Person «inen Schlasraum von

mindestens 10 bis 12 Kubikmetern , und man bedenke , vaß hier in

demselben Raum vier , fünf , sechs und mehr Personen kochen und

wohnen und schlasen !

münderstcaße 12. Alter Zielhen ( Tanker ) , Teplitzerstr . Franzensbader Garlen
(Lückintz) . W- . rthZhaus Deutsches HauS <H. Balz ) , Breilestr .

pchinöiltwitz . Restaurant Segler - Schlößchsn . Restaurant zur Palme
( «urra «) .

Schönei - erg . Zu Versammlungen zu haben : Schloßbraueret ,
Hauptstr . 99/98. Jalob , ( Saal u. Garten ) , Erunewaldstr . 110.

Gesp crrt ( Saalinhaber ) : Weidt ' s Reüaur . Ltndenpark , Hauplstr . 10.
Ramm ' s Restaur . , Hauptstr 81. Btrlenwäldchen ( Sam ) , Hauptstr . 84.
Möhring ' z Reüaur . , Spohnhokzstr . 27. ( Restaurants ) : Halle , Bürgerliches
Bierhau «, Sluvsnrauchstr . 9, Hohenftein , Hohenzollsrn , Kaiser Friedrich -
straße >8. Gründer , Grunewaldstr . 109. Gras , Rollendorf - und Maaßensrr . -
Ecke, im Keller . Hirsch , Bülowstr . 0. Restaurant zur Tampfbahn , Ziethenstr . 9
Breitenslein jetzt Schulz , Friedenauerftr . eo. Gasthof zum Hirsch l ' Ahloss) ,
Haupt - und Tempelhoserstr . - Ecke. Jmm , Hauptstr . 121. Maitzahn , Rollen -
dorfstr . 22. Uhlig ( Zum Bahnhoisschlößchen ) , Kolonnenstr . 59. Pannler ,
Kolonn - nstr . 49. Strauchmonn , Kolonnenstr . 8S. Pohl , Kolonnenstr . 28. Rarhsl
keller, im Stathhanse , Hauplilr . 2.

»trgliti . Görltch , Ahornslraße lsa . ( Saal zur Verfügung . ) BorSdors .
Schloßstr . «9. Tabergotz , Echloßstcaße »4. Gärtner , Schloßstr . 8. Günther ,
Marlste ' . nstr , 9. Ww, Hörig , Schloßstr . il . Hannusch , Düppelstr , 29. Jutke ,
Albrecht fir . 108. Kltemann , Düppelstr . 27. Lempert , Schloßstr . 24. Memert
Ahorn nr. 32. Rattey , Schützcnslr . 51. Sternttzky , Hecsestr , 4. Schellhase ,
Schtldliornfir . 79. Schivelvetn , Schildhornstr . 4. Schneider , Düppelstr . 82.
Schmidt , Schützenstraße . Tieke, Albrechtür . 125. Weißenfetdt , Schloßstr . 92.

§»olpr bei IJJaunfn . Reslaurant „Llndenhos " ( Inhaber A. Matlausch ) .
c stanz Zu Versammlungen zu haben : Schützenhaus und

Schwarzer Adler ( WtrIH Anthauer ) .
Zu e ni p s e h l e n : E. Dertz ( „Volksblatt " ) , F. «upsch ( „Vorwärts " ) ,

O. Dugrain ( „Vollsblatt " ) .
G e f p e r r I : W. Malenzy , Gastwirlh . Gottfried Kuhlemas , Gastwirlh .

Förster , Gastwirlh . Julius Reibe , Kaufmann . Hermann Thiele , Kaufmann .
Ww. Barltan , Gastwirlh . Rehfeldt u. Maier . Kausleute .

Trmprlhof . Zu empfehlen : Gerlh , Restaurant , Dorfstr . l ». Tube ,
Restaurant , Dorsslr . 29. Fischer , Restaurant , Berlinerstr . 41. Weidler ,
Restaurant , Rtngbahnstr . 58. Wesenberg , Reslaurant , Schönebergerweg l.
A. Reisen , Zigarrengeschäft , Berlinerstr . 44.

Gesperrt : Teichert , Restaurant mit Saal , Berlinerstr . 80. Tillmann
( Ind . Langhammer ) , Restaurant mit Saal , Berlinerstr . 88.

Trebbl » . Kel » Lokal .
Srcptoiu . Zornow ' s Restaurant . Bender ' « Nestaurank . Heydrlch ' t

Netzaurant . Jacob , Ausschank der Bock- Branerel . Otto ( früher Henze) ,
Restaurant zum Karpfenteich . Bade ' s Volksgartcn . H. Kümpel , Köpnicker
Landstraße . Bischof , Restaurant zur Baumfchute .

E e s p c r r ! sind : Braun ( am Bahnhof Treptow ) , Zenncr , Ackennann ,
Eichbauin , Riemer , „Paradiesgarte »" , „ Wühelmsgarten " , „Altes Eierhäuschen " ,
„ Neue « Cteryäuschcn " , Landsberg ( früher Rietsch ) , Gräzuweit ( früher Appell ) .

Mnnnlre . Kein Lokal.
Irlsl - Ndorf . Zu haben : Rost , Karlstraße .
Der „ V 0 r w a r t «" liegt aus : Warnlk «, Telloiverstr . 28. Haupt ,

Potsdamerstraße . Dohrmann , Machnowerstratze .
Zrutlson - Hnittlirlo Ablage . M. Schrobach .

Tie Ndressen der LoknlkommissioilS - Mitglieder der Umgegend
von Berlin sind folgende :

AdlcroW : B. Co « per , Blsmarckstr . 620.
Aeriinn : ®. Schröder . Mühlenftr . 4.
Krih : R. S ch ö n bau er , Riroorf , Juliusstr . 89.
D»rilou > bei Ztliinchrberg : F. S t e n> 0 n , Schneidermeister ,
«iharlottenburg : A. Röttger , WilmerSdorferstr . «5.
Kalldorf : E. Gallin , Hauplstr . 85.
Keutsch - UIilmeradorf : G. Reuter , Berlinerstr . 29.
tüberowald « : F. Btltner , Breilestr . 84.
Lreicuivald » a. lst. : Robert Schiele , All - Kletz 4.
Frledrichaberg - �ichtendcrg : H. Tropper , Friedrich - Karlstr . 83,
z' r >rdrich »f »ld « : E . Junge , Prtnzen - Allee 89.
Friedrichahage « : Heyfelder , Scharrnweberstr . 47.
pzrosZ - Kichtrrfeldr - Kanktuili : W. B öl kel , Parallclstr . lo.
vriina » : H. Schneider , Köpenickerslr . 108.
Kcegrriniilsir bei Gberswaldr : ll . T ö l f «, Schuhmacher , Heegermühle .
Krrntitdors : H. S ch in t d t , Tegelei str. 2.
fiossen - vasönlsans ' r » : G. Lück, Wilhelmsberg l8.
Kotzaiiniathal : G. Elze . Frtedrichstr . t ».
Köpcnillt : E. I s r a e I , wartcnstr . 8.
Alt - ztlnrgrafenpicslle : Krause .
! Nar ! » » dorft Hilgert , tzlckerstr. 14.
zilari - nfeld » : Paul Kalow , Chausscestr . 78.
�Uarivili b. Kelten : A. Lehmann . Töpfer .
ZI » »» »: H. N 0 h n , Mitlclstr . 9.
ziicdrr - Kchönweidr : G. Elze , Frledrtchstr . I » (Johailllsthall ) .
Zlawalur » : F. Schuster , Lindstr . l5a .
tyranteubnrg : 3h. Mohaupt . Kanalstr . 97.
Kanti » , » : Grünberg , Schulzesir . 27.
Pvtadain : A Kraus e, Charlottenhos .
Uriniäiendorf : A. Richter , JustuSsir . 67,
« irdorf : B. S ch e n l , Knesebectstr . 10,
Dinderodorf ( Kallberge ) : Matthe « .
z! ! >n>«irl «burg : G. Beicr , Türrfchmtdlstr . 4/5.
x- chmargendorf : Paul Slbraham , Röfenerstr . 4.
Kchöneberg : L Wetsaerder , Grunewaldstr . ll9 .
Kpandan : 2l. S e » f l I e b en , Bergstr . 9.
»ztctzliij : I . Otto , Schildhornstr . 75a.
• >U' »! a»: H. Krumm , Stralau Nr. >7. 4 Tr .
Strausberg : »Albert Hering , Schuhmacher , Klosterstr . 22.
ikegel : August Bern dt , Berlinerin : . 99.
( Ccitaiu : Hermann Keßler , Badslr . 29.
Tcmprlhof : A. Reise » , Berlinerstr . 4«.
Keltr » in der Mark : A. Paris , Vckloriastr . 30.
Kllciljense »: H. Gampc , Sedanstr . 5.
Zehlendarf : O. Aie lke , Machnowecstr . 80.

Die Lokalkommissiotts - Niitglieder der Umgegend von Berlin
werden ersucht , Zuschriften , die Lokalfrage detreffend , nur den

Unterzeichneten einzuschicken ; die Berantlvortlliig über die richtige
AujsieUung der Liste tragen die Einsender selbst . Direkte Ab -

machungen mit Wirthen der Umgegend vo » Berlin in Lokal -
Angelegenheiten lehnt die hiesige Lokalkommission ab ; dieselben
haben sich in dieser ' Angelegenheit an die dortigen ttommisstons -
milglieder zu wende » .

I . A. : D i e L 0 k a l k 0 in m i s s i 0 11.
I . Wernau , Roseustr . 30 ; Gumpel , Barnimstr . 42 ;

O. Zabel , Frankfurter Allee 30 .

Ein recht beklagen - werlher Uebelstand ist es alich , daß die

auf dem Schiff lcbenbcn Kinder während der Fahrzeil , also
8 —g Monate lang , ohne jeden Unterricht aufwachsen , wild ,
ivie die Blumen ans dem Felo , und nur die paar Winter -
nionate , wenn die Schiffsahrt stockt , i » die Schule geschickt werden .
Auch diese Erscheinung trägt neben andern dazu bei , dsm ganzen
Kahuschifserlebei , einen etwas zigennerhaflen ' Anstrich zu geben .
Nur ein Theil dieser Schifferkinoer , der bei Verwandten aus
dem Lande lebt oder sonst in Pension gegeben ist , genießt regel -
mäßigen Schulunterricht . —

Ist so die Lage der selbständigen kleinen Schiffseigner nicht
eben bcneldensn ' erlh , so ist das Leben der Bootsleute , deren auf
den Elb - und Oderkahnen gewöhnlich einer oder zwei arbeiten ,
nur allzu oft geradezu viehisch !

Ihre Koje liegt an der Spitze des Kahns . Nach Oeffnung
einer Klappe gelangt man über ein paar Stiegen in den ßiaum
hinunter . Ein Hnndcslall ! Neben der Stiege ein kleiner
Kanonenofen . Gegenüber eine ans Brettern in die Wand ein -
gebaute Vertiefung : das Bett . An der Wand , die den Menschen -
stall gegen den Schifferaum abschließt , ein schmales Brett als
Tisch , darauf ein Stück Seile , enie Bürste , eine Spiegel -
scherbe . Nach links zn ist der Raum gewöhnlich nicht
geschlossen , sondern bis zur schräg abfallenden , aus Planken
gezimmerten eigentlichen Schissswand offen . Ein paar quer
durch den ' Raum aufgehängte alle Hosen und Westen vertreten
hier die Stelle einer Wand . Dahinter liegt alles li - chiffsgerümpel ,
zerfallene Fässer , verfaultes Tauzeug und dergleichen . — Das
Fensterchen , so groß , wie ein Zigarrenkistendeckel , ist von außen
vergittert und nichr zu öffnen , was freilich nicht nöthig ist , da
der Wind durch alle Fugen pfeift und jeder Regen die Bude
unter Wasser setzt . Ter ganze Srall so groß , daß kleine Leute
darin stehe » können , größere sich aber vorsehen müssen , nicht mit
dem Kops die morschen Bretter des Daches einzurennen .

I » solchen Kojen leben in Deutschland etwa 34 000 Männer .
Ihre Monaisheuer beträgt für den . erwachsenen und befahrenen
Bootsmann 70 ais 75 M. , wofür er sich aber selber zu beköstigen
hat und für den Winter zurücklegen muß , wenn er dann nicht
hllngern oder betteln gehen will . — Junge Leute , die erst zu
ftihren begiiineii , bekommen im ersten Jahr bei freier Beköstigung
etwa 2 Thaler , im zweiten etwas mehr . Ein eigentliches
Lehrverhältiiiß giebt es nicht in der Binnenschifferei ;
denn es kommt da iveuiger aus „ lernen " , als vielmehr aus
Knochenarbeit au . Diese jungen Leute machen ihre Dienstverträge
immer aus ein Jahr , während die Bootsleute aus I4lägige
Kündigung stehen , oder auch nur für eine bestimmte Reise an -
genommen werden , nach deren Beeudigung sie sich wieder einen
andern Dienst suchen .

Bei der schiveren Arbeit und dem kargen Lohn ist das Ge -
werbe dieser Bootsleute natürlich aufreibender wie jedes andere .
Unter den 34 000 Bootsleuten finden sich Ueberfünszigjährige nur

Gevickks - �eititttlZ .
Gewerbegericht . Kammer VI . Vorsitzender : Assessor

Leo . Sitzung vom lS . Oktober . — Feiertage a u s Kosten

der Arbeiter ? Der Metallarbeiter Schröder beansprucht

von seinem ehemaligen Arbeitgeber Kantorowicz drei

jüdische Feiertage , den 15. , 16. und 18. September , an ' velchen

seine Kollegen und er nicht arbeiten durften , bezahlt . Der Be -

klagte wurde gemäß dem Klage - Ansprüche verurlheiU . I m

U r t h e i l wurde mit Recht ausgesprochen , daß der Beklagte

nach der bestehenden Gesetzgebung nicht ohne weiteres die auf

sein Verlangen von dem Kläger mitgefeierten jüdischen Festtage

unbezahlt lassen dürfe , es hätte dazu eines Einverständnisses mit

dem Kläger bedurft ; sie gehören nicht zu den Feiertagen imt

bürgerlicher Wirkung .
Die Aufhebung eines Lehrvertrages , welchen der Arbeiter

Scholz im Interesse seines Sohnes Oktober 13S2 mit dem

Gürtlermeister M i e l k e geschlossen hatte , beantragt der erster «,

behauptend , sein Sohn sei in ungebührlicher Weise vom Lehr -

Herrn geschlagen worden . In einem früheren Termin wurde

dem Gericht bereits ein ärztliches Attest über die Folgen der

Schläge vorgelegt , in welchem 5 Wunden , darunter

einige 10 Zentimeter lange und 1' / , Zenli -
meter breite , als solche bezeichnet werden .

Nach dem Attest ist die Verletzung der

Schulter geeignet gewesen , den Knaben bei

der Arbeit zu behindern . Um Näheres über die

Schwere der Verletzungen auszusagen , war zum neuen

Termin der Dr . Wollheim vorgeladen worden . Dieser erklärt .

er halte dafür , daß ein dünner Rohrstock zum Schlagen benutzt

wurde , der wohl geeignet sei , momentan schmerzhafte , aber sehr
bald heilende Konnisionen zu erzeugen . Eine Arbeitsunfähigkeit

habe überhaupt nicht vorgelegen und eine längere B e h i » d e -

r u n g bei der Arbeit auch nicht . — Durch Vernehmung eines

anderen Lehrlings des Herrn Mielke und eines seiner

früheren Arbeiter wurde festgestellt , daß die Lehrjungen
von ihrem Ausbeuter öfter „ Keile kriegten " . — Ter

vernommene Arbeiter hat gesehen , wie Scholz geschlagen
würbe ; s einer Meinung nach ist der Junge „ über -
m e n s ch l i ch " geschlagen worden . Der Vorsitzende schlägt dem

klagenden Vater vor , aus einen vom Beklagten jcho » akzeptirten

Vergleichsvorschlag einzugehen . Letzterer hatte sich bereit erklärt ,

auf die Erfüllling des Lehrvertrags verzichten zu wollen , wenn

er als kleinen Theil des seit l ' /e Jahren gezahlten Kostgeldes
10 M. zurück erhalte , um seiner Autorität den anderen Lehr -

lingen gegenüber gesichert zu sein . (!!)� Die Möglichkeit ,
der Prozeß gehe für ihn verloren , sei da , und dann

müsse der junge Mann in die Lehre zurück , was

für denselben unter den bestehenden Umständen kein

Glück zn nennen wäre ; das Verhältniß zwischen Meister und

Lehrling würde ein auf die Dauer unhaltbares werden . Da

Herr Scholz auf Anralhen seines Beistandes , des Goldarbeilers

Faber , nicht darauf eingeht , zieht sich der Gerichtshof zur Be -

rathung zurück . Bevor der wieder zurückgekehrte Gerichtshof

durch den Vorsitzenden das Urtheil füllen ließ , rieth letzterer im

Namen desselben nochmals zu dem vorgeschlagenen Ver -

gleich . Herr Scholz ging nun auf den Vergleich
ein . Die 10 M. sind in zwei Raten zn zahlen , deren erste am

1. November und deren zweite am 1. Dezember fällig ist .
Es ist der Versuch , einen Kläger zu bewegen , in Fällen der

vorliegenden Art aus einen derartigen Vergleich einzugehen , ent -

schieden zu mißbilligen . Eine Ueberschreitung des Züchtigungs -
rechts würde dem Arbeitgeber - Beisitzer klar geworden sein , wenn

er sich vergegenwärtigt hätte , daß etwa der Lehrer seines Knaben

„ schmerzhafte aber bald heilende Kontusionen " mittels eines Rohr -

stock». s diesem ohne hinreichende Veranlassung applizirt hätte . Der

stiichter , der zum Vergleich rälh , stellt in den Fällen , die sch ' . vierig

zu entscheiden sind , durch den Rath , auf einen Vergleich ein -

zugehen , der Rechtsprechung ein iilrinuthszeugniß aus : erscheint
es auch ihm , daß eine Lösung des Lehrlingsvertrages

angebracht , weil dieses unleidlich , so ist es seine Ausgabe , die

Rechtsrcgeln auszusuchen , die das Recht des Klägers klarstellen .

Ist er aber der Ansicht , daß ein Lehrling , so wie geschehen , „ge -
keilt " werden darf — nun dann scheue er nicht davor zurück —

durch Aussprechen eines abweisenden Urtheils einen kleinen Bei -

trag inehr für die Herrlichkeit unseres Gesellschaftssystems zu
liefern . Mit Recht haben die iZIrbeitnehmer - Beisitzer wiederholt

sich gegen das Handwerk , Vergleiche zu schmieden , erklärt .
Kammer Vlll . Vorsitzender Dr . Freund . Der Ma -

schinenmeister H e i m a n n klagt gegen den Druckereibesitzer
G r a m s ch. Er verlangt 44 3)1. , weil er ohne Kündigung ent -

lassen worden ist . Vom Beklagten wird gegen die Klage ein -

geivandt , Kläger sei betrunken und infolge dessen zur Fortsetzung
der illrbeit uiifähig geivesen . Ein Zeuge dagegen behauptet , die

Entlassung sei nicht wegen Trunkenheit des Heimann , sondern

wenig über 4000 . Die gute Hälfte ist verheirathet ; aber nur

wenig Familien leben auf dem Schiff beisammen in der Koje des

Schiffsknechts . Die Frauen wohnen meistens auf dem Land und

gehen dort irgend einem Erwerb nach , namentlich in der Land -

wirlhschast , da die SchiffLleute fast niemals aus größeren Städten

stammen , sondern fast immer aus den kleineren an schiffbaren

Flüssen und Kanälen belegenen Ortschaflen und Dörfern . W: e

weuig Anziehungskraft das Gewerbe auf die Bewohner großer
Städte ausübt , kann man daran erkennen , daß im Jahre 1882 in

Berlin nur 837 Personen ermittelt ivurden . �die von der Binnen -

schisssabrt lebten ( selbständige Schiffer , Schiffsmannschaft und die

Familie » mit Frauen und ttinöern eingerechnet ) , in der Provinz

Brandenburg dagegen bei einer nur doppelt so großen Ein -

wohnerzahl über 32 000 ! . . . . .
Wenn der Schiffsknecht seine Familie nicht bei sich fuhrt ,

was . wie gesagt , nur seilen geschieht , so muß er sich fein Mahl

selber bereiten . Wo der ! rahn gerade Station macht , wird

Proviant eingekauft . Erbsen , Bohnen , Linsen , Graupen , Kar -

toffeln sind die Hanpt - Nahrungsimttel . Fleisch wird zum
Trocknen auf Teck gehängt , damit es sich hält . Zum Kochen
wird ausnahmslos Flußwasser benutzt .

Doch das sind noch die guten Tage , da es gekochtes Essen

giebt , nämlich wenn gesegelt werden kann . Auf dem Treidelzug ,
weuit es schweißtriefend am liier entlang geht , muß der

„ Schiffer " mit trockner Kost fürlieb nehmen . Da ist nicht
einmal Zeit zur Ruhe , geschweige denn zum Kochen , uno

das Brot muß während der Lastlhierarbeit im Gehen

verschluckt werden . Da giebt es auch keinen Feierabend
und keine Sonntagsruhe , wenn sich nicht gerade , dem

Schiffsmann zum Glück und dem Eigner zum Unglück , eine ge -
schlosscne Schleuse hindernd in den Weg stellt . Die Schleusen
arbeiten nämlich in der Regel nur von Sonnenaufgang bis

Sonnenuntergang und sind auch Sonntags früh von 8 bis 12 Uhr

geschloffen . Sonst geht es vorwärts , ohne Rast und Zluh !
Man sieht , es gilt auch in der Binnenschifferei noch ein

gutes Stück Sozialreform . — Nur heran , Herr Geheimralh !
Du aber , lieber Leser , wenn Du aus einem Spaziergang in

Waldesgrün und Sonnenschein wieder einmal auf dem blauen

Fluß in der Ferne die weißen Segel der Kähne schimmern siehst ,
ver Kähne , die Dir das Korn uns das Obst und vieles andere

bringen , das Du ißt , und die Kohlen , an denen Du Dich wärmst ,
und die Steine zu dem Hause , in dem Du wohnst : dann denke

doch auch der lustigen Schiffer an Bord , summe es vor Dich hin ,
das hübsche Liedchen aus der Schifferkneipe :

So wird die halbe Welt durchzogen .
So jubeln wir von Ort zu Ort !

und rufe „ Glückaus ! " zur
„ Fröhlichen Schifffahrt " !



«vfolgt . weil «r zu spät kam . Sonst habe aber das
Z» späl ! oinm « n „nichts aus sich gehabl " . Nach seiner Auf .
fassuag scheine das Zuspätkommen im vorliegenden Falle
nur ein Vorwand zur Entlassung gewesen zu sein . Das Gericht
v erurtheilte den Beklagten zur Zahlung der 44 M.

Kammerl . Vorsitzender Assessor Fürst . Sitzung vom
17. Oktober . Auf Herausgabe von drei Jacketts klagte der
Schneider Pydzewska gegen die Schneiderin G a tz e m a n n.
Die Beklagte hatte die Jacketts mit Recht einbehalten , weil sie
ihren Verdienst im Betrage von 9 M. nicht erhielt , als sie die
Arbeit beim Kläger aufgab ; dieser wollte erst am „ Zahltage "
ihr für ihren verlorenen Schweiß bezahlen . Bis zum Termin
besann er sich und meinte nun , er hätte der Beklagten das
Geld ja gar nicht vorenthalten , sie könne es sofort bekommen ,
wenn sie ihm die mitgebrachten Jacketts gebe . Natürlich
ging dieselbe darauf ein . Nachdem Meisler P. die „ Arbeit "
beaugenscheinigt , berappte er . Beide Parteien verließen dann die
gerichtliche „ Abnahmestube " .

392,25 Mark an rückständigen Arbeitslohn , Fuhrlohn für
eine Droschke und Versäumnißkosten „für ' s Abliefern " klagt der
Schneidermeister ( Hausindustrieller ) T r e u f e l d ein . Er hatte
für die Firma Schönlank Regenmäntel gemacht , die er nach dem
ihm vorgelegten Muster zum Tdeil mit Garn und dann auf be -
sonderes Verlangen zum Theil mit Seide genäht hatte bezw .
hatte nähen lassen . Bei der Annahme der Aroeit war ein Preis
von 2 M. pro Mantel verabredet worden . Der Kläger be -
bauptet nun , daß . als er aufgefordert wurde . Seide in die
Mäntel zu verarbeiten , er dies nur mit dem Voroehalt gethan
habe , daß er mehr als zwei Mark für den Mantel erhalte .
Ihm sei auf die Stellung dieser Bedingung vom geschäftlichen
Vertreter der Firma Schönlank ( H. Knopp ) gesagt worden , er
möge nur die Mäntel wie gewünscht fertig machen , man werde
sich schon einigen . Herr Knopp hat als Zeuge auf die Frage :
„ Ob er von einer späteren Einigung bezüglich eines höheren
Preises als 2 M. gesprochen ? " nur die Antwort : „ Ich wein
nichts davon . " Das Gericht gelang zu der Ueberzeugung , daß
er das wissen müsse , beeidigt ihn als am Ausgang des
Rechtsstreits offenbar ( zumal er noch bei der Firma in
Lohn steht ) interessirt nicht und verurtheilt den Beklagten ,
den beanspruchten Lohn mit 386,59 M. , 2,59 M. als Vergütigung
für die Benutzung einer Droschke und 3,25 M. als Entschädigung
für die beim Abliefern gehabte Versäumnis einer Arbeiterin zu
zahlen . Besagte Arbeiterin des Klägers hatte nämlich wieder -
holt mit den fertigen Stücken in das Geschäft des Beklagten
müssen , weil die Mäntelständer noch nicht leer waren .

Wegen Trunkenheit des Beklagten lehnte das
Gericht eine Verhandlung mit diesem in Sachen Molkenthin
wider Schilinski ab . Nachdem Beklagter dann auf Anordnung
des Vorsitzenden das Terminsziinmer verlassen hatte , wurde mit
dem Kläger allein verhandelt . Molkenthin verlangte für 3 Tage
Arbeit 7,59 M. bezahlt . Vor dem Verlassen des Verhandlnngs -
zimniers hatte der Beklagte den Einwand gestammelt , daß er die
Arbeiten des Klägers wegen ihrer „ Ungenießbarkeit " habe
repar . ren müssen . Er wurde zur Zahlung der 7,59 M. ver¬
urtheilt .

Der Bügler Schuhalla hatte eines Tages beim Meister
Schapski „ nach Arbeit angefragt " und war zum andern
Morgen mit dem Bemerken in die Werkstatt des
letzteren bestellt worden , es sei zwar ein Bügler da ,
er könne aber helfen kommen . Er kam und half . Am
Abend wurde ihm gesagt , so viel Lohn wie von seinem früheren
Meister könne er auch bekommen , das mache auf den Tag 4 M. ;
Schuhalla hatte als seinen früheren Lohn 24 M. angegeben . Er
betrachtete sich als fest engagirt und wurde beim Gewerbegericht
klagbar , als der Arbeitgeber ihn ohne vorherige Auskündigung
entließ . Der Beklagte behauptete , den Kläger nur von Tag zu
Tag zur Hilfe engagirt zu haben ; als Beweis dafür führt er
an , daß er denselben immer zum andern Tag nach Beendigung
der Tagcsarbeit hinbestellt habe . Beklagter bleibt beweispfllchtig
und wird dem Klage - Antrage entsprechend verurtheilt .

Suzialo ilckJvii ' trfjf .
Achtung , Metallarbeiter ! Der Streik bei Willing u. Violet

dauert unverändert fort . Zuzug ist streng fernzuhalten .
Der Vorstand des Verbandes

aller in der Metallindustrie beschäftigten Arbeiter
Berlins u n d U m g e g e n d.

Otto N ä t h e r , Vorsitzender , Ii . , Anklamerstr . 44 .

Achtnug ! Die Fortsetzung der Diskussion über das Thema
„ EhusleiUhuiii und Sozialismus " findet Montag , den 23 . d. M. ,
in den Germania . Sälen , Chansseestr . 193 , statt . Die Einleitnug
wird Herr v. Wächter geben ; Herr v. Egidy ist ebenfalls ein -

geladen . Die aus der Rednerliste Verzeichneten werden in der

Reihenfolge ihrer Eintragung das Wort erhalten . Um zahl -
reiches Erscheinen ersucht der beauftragte Einberufer

Otto Rüther , K , Anklamerstr . 44 .

An alle im Gewerbebetrieb der Kaufleute und
Apotheker beschäftigten Hilfsarbeiter , als Haus - und
G e s ch ä f t s d i e n e r , Packer , M a r k t h e l s e r u. s. w.
Kollegen ! Dienstag , den 24 . Oktober , findet bei Deigmüller ,
Alte Jakobstr . 43a . eine Versammlung unserer Orts - Krankenkaffe
statt , auf deren Tagesordnung die Wahl von 54 Delegirien
steht . Anläßlich der veränderten Verhältnisse in der Freien
Hilfskasse der Hausdiener ist ein großer . Theil unserer Kollegen
in die Orts - Kraiikenkasse übergetrelen .

Unsere Aufgabe wird es nun sein , unsere Rechte in der
Orts - Krankenknsfe ebenfalls gründlich wahrzunehmen , solgedessen
ersuchen wir alle klassenbewußten Kollegen , die Mitglieder dieser

Kasse sind , in der betreffenden Versammlung Mann für Mann

pünktlich zu erscheinen , um unsere Kandidaten zum Siege zu
verhelfen .

Ferner werden die organisirten Kollegen ersucht , sich bezüg -
lich einer Vorbesprechung am Montag , den 23 . Oktober ,
Abends 9 Uhr , bei Boltz ( früher Feuer st ein ) ,
Alte Jakobstr . 75 , behuss Aufstellung der Delegirten
einziisindeii . Weitere Äluskunst erlheilt bereitwilligst Kollege
C. K a ß I e r , Burgstr . 13.

Im Austrage mehrerer organisirtcr Kollegen :
Karl Schuhmann . H. Dreher .

Z. Ziehnng der 4 . Klasse 189 . KBuigl . Preuß . Lotterie .
Ziehung vom 20. Oktober 1893, Vormittags .

Ri » hie Scrnituie über 810 Mark iind den deireffeiweu Nummer »
in Parvithese beigeiilgl.
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3 . Ziehung der 4 . Klasse 189 . König ! . Prenß . Lotterie .
Ziehimg vom M. Ol , ober IS»», NaibmittagS .
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Polsterwaaren .
Eigene Werkstatt .

48301 »

ra■ ■

von Siegfr. Lazarus
EckBade� . Ovonienstroye 39 « Eckladen .

Größte Auswahl in elegsnien ttenbsimantein , Paletots , Wintermänteln , Rädern etc . zu allerbilligsten Preisen .
Winterjaquets schon von 7 Mark an . 48528 *

r - Möbel - Magazin . Fr » . Janitzkow ,
Eigene Tischlerei . NW. ,



Arbeiter ! Genossen !
Kanft « tir Cigarren mit der

Xoutrollmsrkk äer

Vsbaksrbkitkr .
mit

verzeichnete Fabrikanten und Händler führen nur Cigarren

Kontroli - SchuhmarKe der Tababorbeiter .
Händler können nur veröffentlicht werde » , wenn dieselben ausschließlich

�Laare um Schutzmarke führen , jede andere Veröffentlichung beruht auf Täuschung .
5 » I Carl Werner , Gerichtstr . LS.

" ' Wilhelm Börner , Ritterstr . 10S .
D. F . Tinslage , KoUbuserstr . 4.
5R. Fiebig , Bockhstr . 4.
Otto Ley , Schönleinstr . 17.
Gust . Lochmaun , Brandenburgstr . 82 .
Michaelis , Alexandrinenstr . 40 .
H. G. Schmidt , Gräfestr . GS.
iSavl Schonheim , Gräfestr . 8.
JnliuS Stark , Schönleinstr . 10.

so .
l�arl Abert » Pücklerstr . 6.
Behuke w. Kinhel , Schmidstr . 21 .
Carl Böylert , Mariannenstr . S.
G . Carl , Admiralstr . 25 .
G . Fischer , Skalitzerslr . 123 .
Meorge , Mariannenstr . 35 .
C . Getschmanu , Görlitzerstr . 63 .
Theodor Goecke , Wrangelstr . 125 .
E . Gosda , Manteuffelstr . 3.
Zl . Knnze , Forsterstr . 2.

desgl . Grünauerstr . 34 .
Lobbes , Adalbertstr . 53 .
' Wilh . Mertens , Cuvrystr . 34 .
Otto Röhl , Sorauerstr . 10.
Carl Schindler , Görlitzerstr . 53 —54 .
Christ . Schneider , Köpnickerstr . 26a .
Theodor Stampehl , Mariannenstr . 26.
Stiibner , Sieichcnbergerstr . 157 .
Hern » . Wicht , Drcsdenerstr . 10,

SW «
W. Kintzel , Alexandrinenstr . 103 .
" ' Heinrich Schröder . Kreuzbergftr . 15.
E . Schulze , Friefenflr . 23 .

O.
Lonis Anders , Krautstr . 16.
August Dahnke , Koppenstr . 88 .
A. Gräff » Holzmarktstr . 42 .
August Heck, Gr . Frankfurterstr . 4.

desgl . Weidenweg 86 .
Crhard Hoffmann . Mrnelerstr . 32 .
Johann Liebich , Memelerstr . 3.
Julius Malih , Mühlenstr . 43 a.
" " August Motes , Posenerstr . II .
August Reumann , Marknsstr . 1.
Fr . Peters . Koppenstr . 94 .
Otto Schreiber , Blumenstr . Sie .
Rich . Schulze , Friedrichsfelderstr . 21 .
Cmil Tilesius , Weidenweg 80 .
Otto Itnterberg . Koppenstr . 3 —8 .
B . Uuterlauff , Frankfurter Allee 117 .
Gustav Bogel , Koppenstr . 83 .
W. Wolf , Andreasstr . 60 .
P . Wotfchke , Andreasstr . 3.

C.
Carl Blauzwirn , Linienstr . 21 .
' Robert Drescher , Linienstr . 50.
Max Flatauer , Landsbergerstr . 72 .
Hermann Gumpel , Barnimstr . 42 .

oosnionliurge « - Vorstadt ,
Adolf Adelt . Reinickendorferstr . 64b .
' Louis Dechaild . 8iuheplatzstr . 24 .
Franz Frank , Köslinerstr . 2.
Paul Franke . Eichendorffstr . IS .
Wilhelm Göppner , Fennstr . 1a .
Jakob Gotting , Lindowerstr . 3.
August Hintze , Pankftr . 14a .
Oskar Klose , Reinickendorferstr . 20 .
Paul Müller , Hochstr . 2a .

tranz Noffke , Borsigstr . 28 .
' Pitz , Pasewalkerstr . 2.

Paul Pflug , Reinickendorferstr . 39 .
Wilh . Steinbach . Antonstr . 1.
A . Tietz , Jnvalidenstr . 124 .

Max Weidner , Hochstr . 46

ltossntkalsr Vorstadt .
Reinhold Anders , Strelitzerstr . 45 .
Karl Basemaun , Prinzen - Allee 57 .
W. Baumgarte » , Stettinernr . 59 .
H. Baun , garten , Swinemünderstr . 48 .
Franz Döring , Ruppinerstr . 21 .
Gustav Hennig . Coloniestr . 147 .
August Hirte , Swinemünderstr . 67 .
Emil Höhne , Ackerstr . 89 .
Joseph Hnsam . Griinthalerstr . 9.
Lonis Knoch , Griinthalerstr . 5.
Löffler , Badstr . 42 —43 .
B . Moritz , Bernauerstr . 13.
F . Stern , Putbuserstr . 42 .
Albrecht Steinicke , Stralsunderstr . 23 .
Hermann Bogel , Demniinerstr . 62.
Ernst Boges , Feldstr . 13.
C . Walter . Hussitenstr . 35 .
Max Winkelman » , Ackerstr . 153 .
Georg Wolter , Ackerstr . 53 .
H. Zechert , Putbuserstr . 37 .

Sskönliaussr Vorstadt »
Wilhelm Brall , Swinemünderstr . 4.
C. Herm . Dietz , Pappel - Allee 2.

Verkaufsbude : Schönhauser - Allee 73 .
' Johann Hahn , Feiirbellineritr . 3.
Lorenz Heidcmann , Tanzigerstr . 10/13 .
Julius Hintze , Wcincnburgerstr . 47 .
Rudolf Magnus , Weinbergsiveg 10.
L. Malkowitz , Kastanien - Allee 95/36 .
H. Mehnert » Diedenhosenerstr . 3.
Gustav Pinner , Tresckowftr . 32 . "

Augnst Schmidt , Pappel - Allee 23/29 .
Aug . Schönfeld , Danzigerstr . 16 .

« 10 .
Herman » Bailoff , Pallisadenstr . 79 .
Beyer , Landsberger Allee 131 .
H. Kraft , Landsbergerstr . 112 .
Paul Krämer , Greifswalderstr . 30 .
Gebr . Letvy , Marienburgerstr . 37 .
Gustav Miras » , Georgenkirckstr . 12 .
Jakob Rcul , Weinstr . II , Hof 3 Tr .
Gustav Richter , Landsberger - Allee 145 .

NW.
Hermanu Beisteuer , Bensselstr . 10.
Paul Bölling . Bremerstr . 56 - 57 .
Joh . Bösenberg , Bensselstr . 64 .
G . Deichsel , Stromsir . 33 .
' Robert Kern , Stromstr . 45 .
G. Neiucfe , Stromstr . 5.
Rudols Runge , Rostockersir . 13 .
Carl Stillerj Stcphanstr . 24 .

Rummslsdurg .
Theodor Ritter , Kantstr . 6.
I . Ulbrich , Schillerstr . I.

k > isdriol » sksIds - t . 1ot > tQiilier | ] .
Wiesner , Prinzen Allee 24 .

Rixdort .
Heinrich Barth , Berlinerstr . 136 .

Leop . Magerl , Hobrechlstr . 10.

U7ot Acschncf * c»

Emil Apitsch , Langhansür . 135 .
Liebschwager , Gustav - Adolfstr . 16.

Georg Schröder » Lothringerstr . 42 .

RvinivIlQndork .
BurguS , Markstr . 5.

Tsnipslkok .
August Reisen , Berlinerstr . 44 .

psnleo « .
CarlHoffmanu . KaiferFriedrichstr . 73 .

Steumelduugen von Fabrikanten sind persönlich bei I . oiiis
Dcchand , Ruheplatzstr . 24 , sowie im Arbeitsnachweis . Weinstr . II ( II —12 Uhr )
und beim Unterzeichneten zu machen . Reue Marken sind ebenfalls dort , sowie
auch an den mit ' bezeichneten Stellen der betr . Bezirke zu entnehmen .

vis Kontroll - Kommission der Tabakarbeiter .
I . 31. : Carl Butry , Stralsunderstr . 17 . II . 321/8

Gnrnirte und ungarniite

Damen - nnd Kinderhnte
sowie 43531 . '

Seideiltücher. Mülltten. Hel' remNsllie
u. s. >v. empfiehlt in reicher Auswahl zu sehr billigen Preise »

7Il . iScitwi' , Granlenstrnße Z04 ,
zwische »» Heinrichsplast uud Manteuffelstraftc

Solidarität ! Z
Arbeiter ! Nur Hüte .

welche nebenstehende Mark »
unter dem Schweißleder tra¬
gen . bieten Garantie , daß dew
Verfertigen » gerechter Lohw
wurde l

Kauft nur Hüte '
mit dieser Marke !

vl « Markt ist grüa auf Bli &tBI
Bastier Gedruckt.

In folgenden Geschäften sind mit

Kontrollmarken zu haben :

Die Urberei , �rillkerei mib iemislhe RtiilMligs-Ailitalt
von xjsaktk & Pollnow , 4 Admiralstr . 4,

empfiehlt sich zum Färben und Reinigen von Herren - und Damen - Garveroben ,

Ball - und Gesellschasts - Kostümen . Möbelstoffen . Plüschen . Teppichen . Putz -

federn u. f. w. Herren - Garderoben werden von 2,50 an gereinigt . Waffel -
decken von 1,25 an gefärbt . 43V2I .

Neu ! Glanielltferunng btailkgrtragenrrKalnmgarn - Vavderobe . Reu !

Hauptgeschäft : Admiralstrabe 4 .
1. Filiale bei A. Pflanz , Markgrafenstraße 9.

2. Filiale bei Soklegsl , Grüner Weg 116 .

3. Filiale bei M. Kaiser , Zpaudau , Charlottenstraße .

H. AeHsens , Prinzenstr . 28 .

Alschofsky , Große Frankfurterstr . 44 .
Oslcar Arnold , Dresdenerstr . 116 .
Rod . Beisse , Chausseeftr . 70 .
0. Böttcher , Lichtenbergerstr . 1.
Wilh . Böhm , Bliicherstr . II .
A. Bracklow , Schönhauser Allee 29 .
3. Bergmann , Markgrasenstr . 100 .
?. viederich , Oranienstr . 9.

do . Mariannenstr . 43 .
E. Dittmer , Ackerstr . 68b .
6. Dnnsing , Dresdenerstr . 6.
Paul Drenske Nachflg . , Oranienstr . 172 .
Max Eckard , Alexanderstr . 16, Oranien -

straße 57 , Kommcmdantenstr . 20 ,
Spittelmarkt 13 , Alexanderstr . I

P. Prande , Mnllerstr . 183 .
A. Puchs , Manteuffelstr . 35/36 ,
Th . Gerlach , Linienstr . 39 .
Gust . Gross , Frankfurter Allee 167 .
0. Gottmann . Große Frankfurterstr . 130 .
R. Haase , Kastanien - Allee 36 .
Ph . Haase , Reinickendorferstr . 64 .
P. B. Hansen , Münchebergerstr . 26 ,
P. B. Hansen , Naunynstr . 22 .
F. Haupt , Große Frankfurterstr . 145 ,

zwischen Frucht - u. Memelerstraße .
W. Hildebraudt , SchönHanser Allee 4.
M. Holtmann , Elisabelhkirchstr . 14.
J. Joggers , Schwedterstraße 243 .
0. Jörs , Pankftr . 5 a.
Ä. Kehr , Köpnickerstr . 126 .
W. Kliem , Bernauerstr . 108 .
6. Köpke , Prinzenstr . 60 ,
Rriegshanimcr , Belleallianeestr . 91 .
6. Knaake , Andreasstr . 24 .
Pb . Knill , Zionskirchstr . 55 , Ecke der

Anklamerstraße .
J . Kock , Kastanien - Allee 80 .
Arnold bange , Brunnenstr . 131 .
0. l - iskov , Oranienstraße 47a .

Meissner , Neue Hochstr . 43 .

Gh. Otto . Chauffeestr . 22 .
C. Polvoigl , Frobeustr . 28 .
C. Pimpl , Siraußbergerstr . 30 .
C. Rättig , Fehrbellinerftr . 88 .
W. Röhrich , Frankfurter Allee 118a .
E. Rieck , Badstr . 64 .
W. Rother , Arndtstr . 31 , vis - A- vis der

Scheuckendorffstraße .
C. Sarsch , Wilsnackerstr . 52 ( Moabit )
A. Schlegel , Brunnenstr . 33 .
Carl Scholz , Hochmeisterstraße 6.
A. Schumann , Gerichtstr . 20 .
F. Sporreutar , Robstraße 23 .
Carl Stark , Reite Königstr . 73 .
H. J. Stoboy , Oranienstr . 170 .
W. Sy , Brunnenstr . 139 .
A, Wittenbecher , Moabit , Lübeckerstr . 4
Rnd . Wegener , „ Stromstr . 59,
C. Wolter , Zionskirchplatz 2.
W. Wolf , Steinmetzstr . 40 .
W. Zapcl , Skalitzerstr . 131 . ( Bitte

genau auf die Hansnummer zu
achten . )

P. Nieter , R i x d o r f , Bergstr . 120 .
A. Boitze , R u m m e l s b u r g ,

Schillerstr . 11.
Ad. Graffert , Ltummelsburg ,

Thürschmidtstr . 2a .
P. B. Hansen , Friedrichshagen

Friedrichstr . 105 .
W. Benecke , P o t s d am , Jägerstr . 36 .
L. F. Koschol , Charlotten bürg ,

Sophie - Charlotten str . 27 ,
E. Radio « , Charlotten bürg ,

Berlinerstraße 5.
F. Julow , P a n k o w , Breitestr . 24,
G. Lchaudt , Neu - Weißensee ,

LangHansstr . 71 .
A. Klinge , Köpenick , Kietzerstr . 43.
A. Parey , W e i ß e n s e e.
A. Klensen , Gr . - Lichterfelde ,

Verl . Wilhelmstraße 29 .

Zlucherstrahe Ur. 11 .

to

vis - ä - vis der Kreu ? Kirchs

Wilhelm Böhm »

Amtliche Hüte ""JSSJSi
Grolies Lager in Schirinen .

H
A. Kauen , Wrangelstraße 100 ,

Wir bitten die Genoffen , namentlich die von uns veröffentlichten Geschäfte

zu berücksichtigen . Aber auch hiex immer nach der Marke zu
fragen und sich zu überzeugen , daß dieselbe im Hut klebt . Jedes Einkleben
der Marke beim Kaufen ist Betrug .

vis Arbeiter • Kontroll - Kommission

Dsutscher Hutmacher .
177/15 I . A. : C. Kempe , Weiustraße Nr . 12 .

Billige Damen - Mäntel
bei

A. Rackwitz & Co. , W Hirschberg & Nathan .

Komm and ant . n ffr . 20 , im Hanse der Armin - Halle » .
Durch vorlheithaste große Sloff - Abschlüsse , sowie durch An -

fertigung in eigenen Werkstätten sind wir im Stande , MW billiger
,u sein als die Kontzurrrn ? . ' V ® Wir verkaufen :

Regen - PaSctots nnd Frauen - Niäntel ,
gut sitzend , mit modernen Falten - Kragen , eleganter Treffen - , Sammel -
und Pofanienten - Garnirung in dunkelblau , mittel und dunkel mode -

farbig . Ebenso Pelerinen - Fazon , Pelerine zum Abnehmen , Mk . 5,75 ,
6,50 . 7,50 . 8. 50 , 12, 15 , 13 —22 Mk .

Winter�Jaguettes in modernsten Stoffen und Aus -

führnngen , mit Keulen - Aermeln , ausgeschnittenem Kragen , hell und

miltelsarbig , hronze marine und schwarz , verschiedenem Pelz - Besatz ,
Mk . 5. 50 . 6,75 . 7. 60, 9,00 , 10,50 , 12, 15 , 1,8 - 30 Mk .

MW " Seiden - Plüsch - Jaguettes ' MW
besonders billig , mit gut watlirtem seid . Atlas - Futter , div . Pelzbesah ,
Keulen - Zlermeln u. Pelerinchen , Mk . 16,50 , 18,50 , 20 . 24 , 30 , 40 —75 Mk .

Wiutrr - KIäutel , ( Tnprs nnd Kädrr sehr billig .
! &. Rackwitz & Co . }

6S * Hommandantrnstr . 20 .

Jede Uim 3852L

zu repariren nnd reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gut -

gebens nur I Nile . SO Pfg . ( außer Bruch ) , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer nnd gebrauchler Uhren , getragene

_ _ Uhren von 5 M. an . Neue silb . Ctzlinder - Remontoirs , 6 Steine ,
von 14 M. an , do . 10 Steine , von 16M . an , goldene Damen - Remontoirs , I4 - Karat
Gold v. 24M . an . Gold - und Silberwaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

» titelt St StoiXs Geschäft : Andreasstr . 62 .

Uhrmacher . _
, Chausseestr . 78 .

Billigste
Berliner Reparatur - Werkstatt

für

Uhren und optische Maaren
von H. Schneider aus Rathenow ,

Uhrmacher und Optiker ,
Serlin N. , KrunuenUraße Ur . 40 ,
Feiner Uhrschlüssel 5 Pf . sonst 10 Pf .
Feiner Stahlzeiger 10 Pf . sonst 20 Pf .
Feines Patentglas 10 Pf . sonst 30 Pf.
Neue Feder u. Reinigen einer Cylinder -
Uhr unter reeller Garantie nur 1,50 M. ,
sonst 3 M. Großes Lager echt Siathe -
nower Brillen und Pinee - nez ze. Ein -
schleifen von Brillen - Gläsern in 10 bis
15 Minuten . 1. Qual , echt Rathenower

Paar 70 Pf . sonst 1 M. ( 50361 . '
Feine Stahlbrille , 1. Qual . Gläser 1 M.
Feine Stahlbrille , 2. Qual . Gläser 50 Pf .

) rdr Hausfrau tzaule » ur

8auhsi > & Sahiis ,

_ Alexandrinenstr . 58 ,

jbefte Urrlrbrrgrr ©littumtchsr . J
da dieselbe dein Leder sehr zu -
träglich , schnell Glanz erzeugt und

äußerst sparsam ist . Zu haben
in allen Kolonial - , Droguen - und

Schuhgeschäften . 4984b '
Preislisten gratis und franko .

Cohn ' s Hosenfabrik
Patlisadrnstraste 7

hat auf Wunsch ihrer Kunden sich jetzt
Hrrrrit - Aiisiigen . Hrrreu - Palewts
zugelegt u. verkauft dieselben im Detail

zu Engrospreisen ; außerdem Verkauf
zurückgesetzter Kinder - und Burschen -
Anzüge zu Spottpreisen . Auch einzelne
Leibchen und Kniehosen von 1 M. an

sind immer noch vorräthig . 43571 . '

Mehl , Hülsenfrüchte ,
Laudesprodukte ,

Mislilenfabrikate ze .

liefert preiswerth in anerkannter Güte

2354b Herrguth ,
Uliillerstr . 180 ( Uledding plab . )

Arbeiteranziige. !
Wiuterüberiirher v. M. 15, — abz
Anzüge (feste Stoffe ) » „ 13 . —
Htockhose » schon , „ 5,50
Loden - Joppen „ „ 6,50

KMbtll- U- b- rzieher . . 4,50

tr Anzüge „ „ 4,50
Krostes Stolflager . Bestellungenk
nach Maaß werden güt u. bill . angef . I .

Mlkelm Rusewey , !
Herli » , Dresdenerstr . 17.

Alle Uhren 135301 .

werden sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgehens für

I,5C Mark ( außer Bruch ) bei

W . Winkler ,
Berlin N. , Ueinictieudorferckr . 2 g ,

gegenüber der Dankes - Kirche .
Lager aller Arten vhreu , ührketten

4854L *

Hif " Selidaritä - i : .

und Stiefol
mit Kontrollmarke sind in folgenden Geschäften
zu haben : C . viruer , Oranicnür . 202 ,

A. Ander » , Gerichtstr . 82 ,
K. Uitfchlte , Kastanien - Allee 83 .
05 . Jerbe , Ritterstr . 114 .

H. Äat ! ; . Waldstr . 37 , Moabit ,
G . Kördet , Forsterstr . 5.

H. Ulüller , Bergmannstr . 15 .

Deutschs Schuhfabrik in Erfurt .

65Ü Herren - I ®®
und

Knaben - Garderobe .
Nach beendeter Engros - Saison

verlause die Bestände an
Wiuter - Paletats von ll Id. an ,
ckagnet Ansögen van 15 Id. an ,
Rock - Anzügen von 22 M, an ,
Hohenzollem - Mäntelu v . 38 H. an ,

KSSÄl ' « * " » ®' » -
Ein Posten Hosen , haltbare Stoffe ,

von 4,25 M. an . f4977L *

Anfertigung nach Maass
bei tadellosem Sitz .

M . Abraham }
1 Etage Oranienstr . 65 , I . Etage

1 zwischen Moritzpl .
In. Kommandanten¬

straße .

jg 1. Etaqe Oranienstr . 65 , 1. Etage
zwischen Moritzpl . RZMRWI

so
NI unt . Ladenpr . kaust man Uhren ,

L Goldsachen , Brillanton tc. im
lllLeihhaus H. Gratt,Beuthstr . S,I .

5037L ' Ackiung !
Meinen werthen Kunden zur gefl . Kenntnisnahme , daß sich meine Geschäfts -

räume immer noch ttalTinarkistrassv 38 , und zwar jetzt parterre
rechts befinden . Alwin Sussmaan , Hnt - Engros - Geschäft .

Beraniwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Boving in Berlin , LW . Beuthstraße
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